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Der nadicjeftürzfe HIthofL
Unverhofft komnit Althoffs Sturz nicht . Bereits als

Herr v. Studt Hals über Kopf stürzte , ahnte inan , daß Herr
Althoff ihm bald nachstürzen " werde Es hieß schon, der
neue Minister Holle wolle nur unter dieser Voraussetzung
als Nachfolger amtieren . In der Abkehr vom System
Studt lag das Schicksal Althoffs besiegelt . _ Althoff war cm
energischer , tüchtiger Arbeiter , aber im Weinberge desHerrn
v. Studt . Althoff war der getreue Diener des reaktionä¬
ren Systems , das selbst bis in die konservativen Kreise hin¬
ein auf Gegner stieß. Das System fiel , Studt und er.

Daß man das Abschiedsgesuch dieses eisenkövfigen Mi¬
nisterialdirektors genehmigte , wissen die Leser schon. Das
Handschreiben des Kaisers  lautet : „Mein lieber Wirk¬
licher Geheimrat Dr . Althoff ! Nachdem ich Ihr Abschieds¬
gesuch mit Rücksicht auf Ihre Gesundheitsverhaltnisse zu
meinein Bedauern habe genehmigen müssen , drängt es mich,
meiner Anerkennung und meinen Dank für Ihre mir und
dem Vatcrlande geleisteten langjährigen und erfolgreichen
Dienste erneut Ausdruck zri geben . Um Ihre wertvolle
Kraft noch ferner dem öffentlichen Wohle nutzbar zu machen,

1 habe ich Sie auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen
und Sie zum Kronsyndikus ernannt . Ihr wohlgeneigter
und dankbarer König Wilhelm , R ."

Der bekanntlich zum Ministerialdirektor ernannte
Wirkliche Geheime Ober -Regierungsrat Dr . Naumann
übernimmt die Leitung der Abteilung für Universitäten
und technische Hochschulen und die damit in Verbindung ste¬
henden Anstalten . Die allgemeinen wissenschaftlichen An¬
gelegenheiten und die Angelegenheiten der Kunst sind dem
Wirklichen Geheimen Ober -Regierungsrat Tr . Schmidt
als Dirigenten unterstellt . Die Direktorialgcschäfte für
das höhere Unterrichtswesen sind dem Unterstaatssekretär
Dr . Weder  übertragen worden.

Der Reichskanzler  und Ministerpräsident schrieb
an den scheidenden Ministerialdirektor Althoff aus Nor-

Eurer Exzellenz drängt es , mich bei Ihrem Scherbett
von der Stelle langer , erfolgreicher Wirksamkeit noch ein¬
mal meinen Dank für Ihre hervorragende Mitarbeit und
weine besondere Verehrung auszusprechen . Was Enere Er-
zellenz insbesondere für unsere Hochschulen  ge leistet ha-
ben ist oft von berufener Seite gewürdigt worden und imrd
— davon bin ich iiberzcugt - je länger je mehr ungeteilte
Anerkennung finden . Aber weit über dieses spezielle Ge-
biet hinaus verdankt unser kulturelles Leben der unermud-

Uchen Energie und Arbeitskraft Euerer Erzellcnz die frucht¬
barsten Anregungen . Wenn es galt , bedeuten
Persönlichkeiten  für unsere Bildungsstätten zu ge-
winnen , oder große wissenschaftliche Unternehmungen zu or¬
ganisieren , schien Ihnen keine Schwierigkeit unüberwind¬
lich, und mit sicherem Blick sür Menschen und ^-krhaltnis .i.
wußten Sie das Begonnene zu Ende zu fuhren . Auch gei-
stige Werte bedürfen , uin in der Welt sich durchzusetzen,
einer tragenden Organisation und zielbewußten Politik.
Als K u l t u r p o l i t i k e r in diesem Surne werden Euere
Erzellenz auch vor der Geschichte dastehen . Und wenn auch
jetzt zu rneinem lebhaften Bedauern Gesundhei .srucksichten
Ihnen die Notweiidigkeit auferlegen , aus den, Amte zu
scheiden, so wird die ausgestreute « aat doch weiter ausge¬
hen und reiche Frucht tragen . Mit dem aufrichtigen Wun-
sche daß es Euerer Exzellenz noch lange beschieden sein
möchte, sich dieser Erfolge ihrer Lebensarbeit zu erfreuen,
bin ich in besonderer Verehrung Euerer Exzellenz aufrichtig
ergebener (gez.) Bülow ." _ ____

Die SeiellEcftaff von damals.
EZ kommt vor . daß man anders denkt , als der Kaiser.

Ter Kaiser hat in der Memeler Rede eine Ansicht über das
Jahr 1806 geäußert , als er von der Religion  sprach.
War es wirklich das V o l k in seinen breiten Schichten , das
sich von der Religion planmäßig und bewußt abgewendet
hätte ? Lediglich in den sogenannten höheren  Gesell¬
schaftskreisen ' im damaligen Preußen lebte als Nachklang
der frömmelnden Periode Friedrich Wilhelms II . unter der
Maske äußeren kirchlichen Getues eine Frivolität der Le¬
bensauffassung und Lebenshaltung , die ihresgleichen suchte.
Hier folgen einige Briefe , die jetzt gerade 100 Jahre alt sind
und von der „Berliner Volkszeitung " veröffentlicht werden.
Es schreibt der Freiherr Friedrich August v. Staegemann.
patriotischer Sänger , genannt der preußische Tyrtäus , Oe-
hilfe des Ministers v. Hardenberg , an seine Frau:

Bartenstein , den 16. Mm 1807.

Ich schreibe Dir wieder unter der Tafelmusik der russischen
Garde -Kapelle, die zu meinen Bartensternschen Vergnügungen
ausschließlich gehört . . . Die Warnung , daß, weil aus Kö¬
nigsberg 100 hübsche Mädchen  nach Tapiau gebracht
wären , ich ja meine Gesundheit schonen möge, hat mich wenig-
Yens lächeln gemacht. Ern heidnisches Leben wird hier geführt,
vermutlich , weil ein alter heidnischer Gott , andere sagen ein
christlicher Bartel , in Stein verrükkt ausgehauen , wie der Gott
t er 'Gärten , vor dem Rathause steht." . . ._

Staegemann  an feine Frau:
Bartenstein, den 19. Mai 1807.

Der Kaiser (Alexander ) reitet zuweilen allein , zu¬
weilen in des Königs Gesellschaft auf das Amt Liesken, eine
Meile von hier , wo er an der jungen Frau v. Rlembow,
einer Tochter des Kammerdirektors v. Jürgas ans Gumbinnen
Gefallen findet . . ."

Friedrich Herzog von Holstein-Beck an Frau Staegemann:
Königsberg, den 30. Jniry 1807.

. . Hier in der Stadt ist man im ganzen mit ben Fran¬
zosen zufriedener als man es gehofft hat . Besonders sind, die
Damen, am mehrsten die Di e n stmäd chen mit ihnen zufrie¬
den, und eine Menge sollen ihren Gästen mit und ohne Priester-
sichen Segen gefolgt sein. Mademoiselle Kulemann hat vor¬
züglich das Herz des Gouverneurs , General Aavary,  den
sie in Memel , auf seiner Gesandtschaftsreise nach Petersburg
wird oder könnte gesehen haben , gerührt, er hat sie wollen
mitnehmen und hat sich erboten, 20 000 Taler für sie an ihre
Eltern zu zahlen, diese aber haben 30 000 Taler haben Wollen,
und es ist nichts aus dem Handel geworden.  Sie und
mehrere Frauen und Mädchen aller Art , sind täglich zu Savary
geholt und erst spät des Morgens nach Hanse gefahren, es sol-
->en Leute darunter gewesen seyn, von denen man es nicht er¬
wartet hat , daß sie sich zu diesen Bachanalien würden komman-
dieren und durch die Furcht , durch Gensdarmes geholt zu wer¬
den, werden schrecken lassen. Man hat nicht gehört , daß
Lucretia  hier eine Nachfolgerin gehabt oder ein Pater
wie der alte Galeotti seine Tochter mit d»em Dolche
der drohenden Gefahr  entr -4-sf ĉn hatte . - ."> •-

Staegemann  an seine Frau:
Memel , den 21. Oktober 1807.

. . . An des Kronprinzen Geburtstag (15. Okwberj gab
Arg sla nd er (Kaufmann in Memel , bei -dem die älteren
königlichen Kinder  wohnlen , der Vater des Astronomen.
Red .f einen Tee : weil er aber seine kausmännsichen Freunde
nicht eingeladen hatte , ließ man ihn selbst nicht Teil daran
nehmen . Elias Ruppel nämlich bat ihn auf den Mittag zu sich
und besäuste ihn so, daß er schlechterdings den Abend nicht pro¬
duziert werden konnte , obwohl die Nachfragen der könig¬
lichen Herrschaften  nach Herrn Argelander Madame
Argelander in nicht geringe Verlegenheit gesetzt.haben. Der
Scherz ist freilich von Fleischer-Abkunft. Miädame Ruppel liegt
in den Wochen . . ."

Staegemann  an seine Fron:
Berlin, den 17. April 1808.

. . . . der Minister (Stein , war am Freitag zur Er¬
bauung  der Berliner zur Kommunion in der Petrikirche.
Gestern bin ich gar nicht aus dem Hause gekommen, da ich den

Kleines feuüieton»
Der deutsche Kronprinz und die Bottendorser Kirmes . Fol¬

gendes Geschichtchen hat sich, wie wir in der Falleschen Zeitung
lesen, in Roßleben am 4. Juli dieses Jahres bei Anwesende'
des deutschen Kronprinzen zugetrag -en : Ms der Kronprinz auf
einer Generalstabsreise , auf der er auch dw K ofter,chule m
Roßleben in Augenschein nahm, zu Mittag steifte , von Roß-
leben mit dem Stabe weiter ritt , hatten sich mehrere Jungens
von Roßleben eingefunden und begleiteten nun in bekannter
Weise die schmucken Soldaten . Ein Junge von Bottendorf det
neben dem' Pferde des .Kronprinzen hermarschierte und von dem
letzteren mehrmals freundlich angelächelt wurde , wurde allmäh¬
lich dreist und fragte den ihm unbekannten Kaisersohn schließ¬
lich' Kommste och nach Bottendorf zur Kermese? worauf der
Ätifinf EL3 : nicht, aber mein Bruder ." - Der
Junge war wohl dadurch zu seiner Frage veranlaßt worden,
weil im vergangenen Jahre die Erfurter Artillerie , als ftê zur
Kirmesreit von der Schießübung zuruckkehrte und ui dem nahen
Dondorf Onartier nahm, von dort aus nachmittags die Bot-

ft ,= batte . Das Hübscheste aber an der
iendorfer K m -> - wirklich Prinz Adalbert von
§£ '? % I ™« ,1 'S« *«
Praßen , der zurzeit m oen ^ $ Bruders , des Krön-
vmst-^ toabr gemacht 'und von der Oberförstern Ziegelroda
5S Ä «4mier SmmeS «men ( Ml aMtot » »dt,

raT-Deruwgeii, tn  einer Burgerveriamm-
durchaus mH bescheiden, D^ ^ meister nicht allein
tung °rkl°r "Liat sondern a1!ch guter Redner und reprä-
admmistrativ sh .- ' Gediegenheit . Gewissenhaftigkeit,

SÄ '- Ä » . A, . " . ,!« W «t M
bi- ' S ,- glichS -ÄS » Ä Ä:

L « « u» « «herbei , ««stiri «« Der S - nb- «e, « *
Ä neuaieW Publikum veranlassen täglich Zustmmenrot-
tungen nnd Austäuft . Die Möbeltransporte , Re zum bevor-

stehenden Ilmzugstermine besonders häufig sind, erfolgen unter
polizeilicher Bedeckung. Vor den Häusern , in denen Umzüge
bevorftehen, werden sofort Streikposten ausgestellt. D «e Strei¬
kenden unterhalten einen telefonischen Nachrichtendienst, sowie
fliegende Radfahrcrkolonnen , die soforr iw Aktion treten , indem
sie die Möbelwagen unterwegs anhalten , den ^Pferden die
Stränge durchschneiden, die Wagenräder demolieren — allej
zum Entzücken müßiger Gaffer und des süßen Pöbels ! Kommt
dann ein Möbelwagen daher unter Bed-eckiing mehrerer Beritte¬
ner und oft eines ganzen Dutzends Schntzleute zu Fuß , daM ist
der Straßenkrawall erst recht fertig und die -Polizei muß vor
den Häusern , in denen Umzüge stattsinden , in weitem Bogen
absp-erren . . Arbeitswillige werden beschimpft und bedroht, die
Polizei v-erh-öhn-t , und der Pö -bel ergötzt sich durch Schreien,
Johlen , Pfeifen . Hurrarnf -m und Händeklatschen, wenn -es nicht
-gar, wie im Oststadtteil Haidhausen , zuni off-enen Straßenkra¬
wall kommt. Dort ist die Gegend allerdings auch besonders da-
7Ür geeignet. Do^t geriet die Polizei mit einer sie verhöhnen¬
den und besch'impfen'den, di^ ADbeitswilligen b̂edrohenden
Menge in einen Kampf  und mußte acht, Verhaftungen vor¬
nehmen, die mit g-ezo-genem Gewehr abgeführt wurden . Dte
Polizeidirektion richtet ernsthafte Ermahnungen an das Pub-
likum und-droht mit streng-en Maßregeln zur Aufrech-teryaltung
der gestörten öffenlsichen Ruhe und Sicherheit , lieber das ge-
walttätig -e Gebaren der Streikenden herrscht große Entrüstung.

Die letzte Erzieherin der Prinzessin Vkonika Pia , eine Frau
Günther , die jetzt in Dresden lebt, erzählt folgende interessante
Geschichte. Die Gräfin Montignoso hatte ständig Furcht vor
Einbrechern . Als sie zuletzt in- Florenz in ihrer elwas einsam
gelegenen. Villa weilte , glaubte sie, abends in der Dämmerung
Personen erblickt zu habe« , die in verdächtiger Weise die Villa
umschlichen. Auf Anordnung der Gräfin mußte die Erzieherin,
Frau Günther , in einem Zimmer zu ebener Erde übernachten,
",ährend die Gräfin selbst mit der Prinzessin in einem Zimmer
des ersten Stockwerks schlieft Sie schlummerte aber nicht,
sondern hielt mit einem Revol-ver rn der Hand Woche und idahte
ängstlich ins Dunkel , ob sich nicht etwa verdächtige Gestalten
zeigten Plötzlich hörte die von Müdigkeit übermannte Erzie-
herin cin-en Schuß und im selben Augenblick kam auch die Grä¬
fin ans dem ersten Stockwerk inS Parterre zu der vor Angst und
Aufregung zitternden Erzieherin . Lachend erklärte dann dre
Gräfin daß sie selbst den Schuß abgefeuert habe, um die ver-
meinklichen Einbrecher zu verscheuchen. Dann telephonierte die

Gräfin an die Polizei in Florenz und fortab mußten aus An¬
ordnung der Behörde zwei florentinische Schutzleute vor den
Zimmern der Gräfin schlafen. Die Erzieherin war durch diese
und ähnliche Auftritte schließlich derart nervös geworden, daß
sie ihre Stellung aufgab und nach Dresden zurückkehrte. Hier
teilte sie ihre Erlebnisse den Hofbeamtcn mit , die über die Aben.
teuer belustigt lachten und meinten : „An solche Sachen sind wir
schon gewöhnt !"

Rohe Burschen im VariptL Aus Palermo wird geschrieben:
In -einem Kinematographentheater der Vi-a Bottai traten unter
anderem die Schwestern Baldi auf , deren graziöse Erscheinungen
und hübsche Borträge -allgemeinen Beifall finden. Die beiden
Damen gehören zu derselben Künstl-erfamilie , wie die junge,
bildhübsche Sängerin , derem tragisches Ende vor kurzem in
Neapel großes Aussehen erregt hat. Nach Behauptungen ihres
Vaters soll die junge Künstlerin während ihrer Niederkunft
auf Auitreiben einer vornehmen Palermitaner Familie vergif¬
tet worden sein, da sich ein- Sohn dieser Familie sterblich in die
schöne Sängerin verliebt hatte , ihr gefolgt war und eine Un¬
masse Geldes mit ihr durchgebracht hatte . Ws nun- die Ge¬
schwister Baldi zum ersten Male in dem erwähnten Theater
anstreten sollr-en, verlangte ein Trupp junger Len-te vom Direk-
tor freien Eintritt zu der Vorstellung . Ws ihnen dies natür¬
lich verweigert wurde , bezahlte einer der Gesellschaft die Plätze
sür die ganze Truppe . Dem Direktor kam das Gebaren der
jungen Leute verdächtig vor , und in Voraussicht des Komulen¬
den benachrichtigte er die Polizei und veranlaßte einige Beamte -,
sich in Zivil in die Nähe der Gesvlls-chast zu 'setzen. Kaum
hatte Fräulein Nina Baldi ihren Vortrag beendet, als einer
der jungen Leute auf die Bühne sprang , der Künstlerin in die
Garderobe nachcilte und sie hier aus unbekannten Gründen - mit
Faustschlägen und Ohrfeigen traktierte . Wie wahnsinnig schlug
der junge Mann alles in dem kleinen Raum in Trümmer , wäh-
r-end die beiden Damen und- ihre Mutter laut um Hilfe schrien.
Obendrein erlosch das elektrische Licht, und die Dunkelheit er¬
höhte di-e Panik . Die anwesenden Polizeibeamten drangen un-
ter allgemeinem Tumult der Zuschauer ebenfalls in die Gar¬
derobe ein , und nach längerem Hcm-dgemewge wurde der Stören,
stieb verhaftet . Die Panik hinter der Szene teilte sich auch
den Zuschau-ern mit , und in dem entstehenden Gedränge wurden
verschiedene Personen , zum Glück nur unerheblich, verletzt. Der
Vorfall dürfte -ein gerichtliches Nachspiel haben und den Täter
eine gantz empfindliche Strafe treffe» . >



■jsemk
TagÄrr "Leßhäftist war. Heute vormittag fuhr ich mit

7̂ 1 m die Petrikrrche,  wo Herr Propst Han«
^ .?” |ra, ldJ predigte. Vor der Predigt wurde von 25 MäL-? en *”® ebensoviel jungen Leuten eine Art Kant ate au?
«,!??• rgeIchor  abgetan. Wenn man die Sittlichkeit der

Kirctzengehen  beurteilt, so gewinnen
hinlfZ ’J " äunerst ßn«Ht; ich wurde heuteyrnanAgetragen. so drangt sich alles . . ."
rv4 ® (t§ ,f ^ber auch die einzige Stelle in dem sich über neun
^ahre erstreckenden Briefwechsel, die vom Kirchenbesuch Han-

S t aeg «M a n n an seine Frau:
Königsberg, den 22. Februar 1809.

Prinzessin Louise erzählte neulich bei Gelegenheit des
^-tadt-Prosidenten̂Buschrng folgende Anekdote. Im Jahre un-

'«»r die »mze Königliche Familie in Stralau zum
F schzuge. jten tfurft Radzivil hatte einen Hund  mitgenom-

bj~T 1 a f 1 d ent"  heißt; weil er sichu n man i er I i ch
unter hext  Herrschaften aufwhrte, ließ ihn der Prinz in einen
nahegelegenen Schweinestall sperren. Gegen Abend will der

fuhren, worüber große Verwirrung
soll Arrangements treffen, und die Pobizei-

B« >lenstetcn können ihn nicht finden. Einer von ihnen kommt
.wl.ch atemlos an das Haus, wo die kgl. Familie ist, es entspinn:

lÄSSii ? *“ »»—— si°d-«u
nicht̂ er̂ "^ '^ ieute(außer Atems: Ist der Präsident

Der Jäger: Ja , schon lange.
Dsr Polizei-Bedient-: Mein Gott, wo ist er denn? Er wird

schon lange gesucht.
Jäger : Im Schweinestall.

- nr gediente: O, spaßen Sie seht nicht. Der König
will nach Rummelsburg fahren, und er muß mit
herauŝ ' ^ Etwegcn , wenn der Prinz befiehlt, lasse ich ihn

Der Polizei-Bedieutc(mit offenem Mundes: Ist er wirklichim Schweinestall?
Jäger : Freilich, schon seit zwei Stunden.

3efomOTenf#ii9<i*8CbiCnte (s °nz versteinert ) : Wie ist er dahin
Jägern Der Prinz hat es befohlen.
Der Polizei-Bediente: Mein Gott, was hat er denn getan?

^ ^ tn,&,e  ? tu6e ~~ (folgt ein Wort, das damals
von prinzlichcm Mund« gesprochen wurde, heute aber nicht ein«
mal gedruckt wird. Red.)

Mse»bitKenesß We«'et»krmtkekNek.
Wie der Troßwesir ermordet wurde.
Der ermordete Großwesir Emin-es-Sallan ist nicht

ahnungelo,' dem Schicksal erlegen. Eine Woche vor seinem
-rode äußerte er angesichts der vielen Drohbriefe, die ihm
zngegangen waren, es werde ihm im Parlament wohl ein
Unglück zustoßen. Die Maßregeln zu seiner Sicherheit ha¬
lf -'' ,pch der Hauptsache nach darauf beschränkt, daß sein Er¬
st.,einen im Sitzungsgebäude nicht angesagl wurde und daß
man :hn -nach dem Schlüsse der Sitzung vcranlnßte, nocy
^.̂ '6e Zeit zu verweilen, bis die Gefahr eines Angriffs
mnt mehr vorhanden schien. Als er dann abends gegen Z9
t ar das Gebäude verließ, um seinen Wagen zu besteigen,
wendete er sich einer Person zu, die eine Bitte an ihn rich¬
tete. diesem Augenblick warfen mehrere Umstehende
reandm dte ^nft. Der Großwesir griff nach feinen Augen
wi.o imiroc sogleich von einem Schüsse in den Hals getrof-

I * m ^ a,̂ en  erhielt er noch einen zweiten Schuß in die
Schulter, einen dritten in die Hüfte. Die Herder gerufenen
Aerzte konnten mir den bereits eingetretenen Tod fest-
teilen. Emins Mörder, ein gewisser Abbas Aga, hatte
fünf Schüssê auf sein Opfer abgegeben. Dann
floh er mrt zwei Genossen und wurde in der Mitte des Par-
.amentsplätzes von einem Soldaten ergriffen, den er nieder-
lwoß. Als er jedoch die Menge von allen Seiten auf sich zu-
er-en sah, erschoß er sich. Der eine seiner Genossen verwun-

einen Soldaten, der ihn festhalten wollte, mit einem
solche und entkam. Ter zweite hatte zunächst in einem
nalren Hause Zuflucht gefunden, machte sich aber durch sein
Benehmen verdächtig und wurde verhaftet. Beim Verhör
gestand er, daß im Hause seines Vaters über Emins Er-
niordung beraten lvorden sei, worauf auch der Vater festge-
uominen wurde. Die in dessen Wohnung Vorgefundenen
-Irrsten ergeben genügende Anhaltspunkte für die Vor-
geschichte des Mordes. Auf dem Körper des Mörders fand
man euren Zettel mit der Aufschrift: „Abbas Aga, der Mör¬
der Emin-es-Saltans ".

_ FiMrmkz«x
j£n om jl - Februar 1903 geschieden und erhielt damals den
Namen einer Gräfin Montignoso. Ihrer Ehe mit Fried!
,V? ISS * ^ achie-i entsprossen sechs Kinder, von denen

* " ** m — - iet  »

Bei Frau ^olelli-lllontlgnolo.
verhei-

®r5^ en  solcher Scherze und den vorhin ge¬
schilderten Tmgen vertrieb man sich vor hundert Jahren die
2 ; der Tat : ui den „höheren" Kreisen sah es damals

Das - preußische Volk  aber war trotz
lmb  tro1' der 8ußeren  Frömmig-

fut , die damals Mode war, im Kern gesund geblieben.

Pciififdie Cages. aeberächT
* Wiesbaden, 27. Soptbr. 1907.

© «(fi fei im Generalkommando des  VII.
Armee - Korps?

. v I " Militärischen Kreisen verlautet, daß der General
^rireiherr von Bissing, kommandierender Ge-

D Armeekorps tn Münster i. W., demnächst sein
e-nzureichen und in den Ruhestand zu treten

gerenkt. General von Vissing führte während des soeben
iaS> 7‘ Korps gegen das 10.

Korps, das der General von Stunzner befehligte. Beide
komniandrerenden Generäle wurden am Schlüsse des Manö¬
vers durch die Verleihung des Schwarzen Adlerordens aus¬
gezeichnet. In militärischer Hinsicht schloß General von
-vtunzner besser ab als General von B-ssing. über den er
kwbt>2 ? &n? b7 -76rer̂ nnö  behielt General von Bissing
steht deni Kaiser seit langem freundschaftlich nahe.
Ter heutige Freitag war für Bayern und

Sachsen
ein wichtiger Tag. In München erfolgte die feierliche Er-

neuen, ans Grund des direkten Wahlsystems ge-
bilürten Landtags, in dem das Zentruni nicht mehr tum feit,
fc £ tc. Zweidnttel-Mchrheit besitzt, durch eine Zchronred-
iE ^ '"ffogenten Luitpold In Sachsen finden die Wah-
!!» Mgeordnetett für die 30 verfassungsmäßig erl dig-

^ <̂ date der zweiten Kammer statt, die na» den- Aus¬
gange der Wahlniannerwahlen den Natienalliberaleii eini¬
gen Gewinn ans Kosten der Konservativen bringen werden.
Die Friedenskonferenz und der ständige

S chi cds h of.
Tagelang, wochenlang hat man daran gearbeitet, die

*V afTU!$ Ct«w Endigen Schiedshofes im Haag durchzn-
setzen -pie Beschaffenheit dieses Hofes und sei,? Gerichts-
verfahren waren ^ inge, aber die man schnell ins klare tan,.

QUä  ben 47 versammelten Staaten die 17
Richter des Hofes geioahtt Werden? Ter jetzige permanente
Hof, der nur von Fall zu Fall Zusammentritt und bei dem
für jeden Fall die Richter besonders gewählt werden, ist von
den damals auf der ersten Konferenz vertretenen 26  Staa-
ten auf der Basis errichtet worden, daß eine Liste von Rich¬
tern zusammengestellt werde, bei der alle Staaten gleich-
^ .^ bertreten sind. Wollte man jetzt das gleiche tun, so
bekamen die zahlloseu, winzigen amerikanischen  Re¬
publiken die Oberhand.  Von den 47 vertretenen Staa-
ten kommen nicht weniger als 20 auf Amerika. Nachdem
verschiedene Vorschläge gemacht worden waren, kam man
überein, daß die Großmächte  beständig einen Richter
ber den, Schiedsgericht haben sollten, und die übrigen Staa-
teil, ie nach ihrer Bedeutung, in einem Turnus teilzuneh-
™en  A ^ en. Nun beklagte sich die Türkei, die in die zweite
Nangklasie geschoben war, und Drasillen, das unter die
Mache dritten Ranges eintreten sollte, sowie einige weitere
Staaten . Sir Edward Fry, der die angestrengten Arbei-
ten nicht ganz ewebniSloZ verlaufen sehen wollte, machte
den Vorschlag, daß vorläufig die Artikel über das Schieds¬
gericht selbst angenommen werden sollen, und daß dies"
Machte erst danii in Kraft treten sollten, wenn sich die
Sw 2 ÖB) Richtcreruennung geeinigt habenwurden. Der Vorschlag wurde angenommen. Wenn man
°b r̂ wirklich nicht weiter komnicn sollte, als dieser engli-
schc Vorschlag eü bestimmt, so hat man nichts gefunden als

gormel, um sich aus der Verlegenheit zu ziehen. Die
Au-bildung<des Welt-Schieüsgerichtsvertraacs ist ge-i chei t e r t. ”

Ornfirt Dkontignoso ist also nunmehr wieder
ratet, rst jetztr>rau Toselli. Und der neue Gatte der ehe-
malrgen Kronprinzessin von Sachsen, der Musiker Heinrich
-̂ ojeUr, wrrd nun auf feinen Konzerttourneen nicht mehr al¬
lem dre erste Geige spielen.

London ist Herr Toselli kein Unbekannter. Er hat
eol>sowohl als in Paris wiederholt Konzerte gegeben und,
>v:e es heißt, auch freundlichen Beifall gefunden. Nun, da
sein Liebesroman so glücklich geschloisen hat, ivird der junge
Künstler wohl in Zukunft an den Abenden, die er veranstal-
teh .„volle Häuser" muchtm. . Denn eine solche„Sensation"
lassen jich die Leute kaum entgehen.

Prinzessin Pia Moniea und ihre Mutter.

Wie Tosellis Roman mit der Montignoso begonnen hat,
ist ja bekannt. Der 24jährige Musiker'hat in Florenz der
Gräfin Kllavierstnnden gegeben und war jeden Vormittag
:n der Villa am Poggio Imperiale p finden. Und in je¬
nen Stunde», da er die Gräfin Musik lehrte — Toselli ist
übrigens nicht nur Pianist, sondern auch Sänger und Vio¬
linist war ihm das Herz der so romantisch veranlagten
Prinzessin zugeflogen. Ihr hatte der junge, blonde, blasse
Musiker so sehr gefallen, daß sie ihn mit Geschenken über«
häufte und mit ihm Theater und Konzerte besuchte. Auch
bm Spazierfahrten im Automobil befand sich, Toselli fast
immer in Gesellschaft der Gräfin, so daß schon das Dienst¬
personal über die neue „Liaison" der Gräfin zu urunkelnbegann.

Und ans jenen Tagen datieren auch die ersten Nachrich-
ten, die von einer bevorstehenden Berinählung der Gräfin
nnt dein italienischen Musiker zu berichten wußten. Daß es
oaiin nicht an Dementis fehlte, weiß man. Toselli selbst
u iionetc, tvühi'ünd btc Gräfin fchmiess. Uub tpcit* gilt
nicht unsympathisches Moment der Affäre. Erst in den letz,
ten Tagen schrieb sie an eine Freundin in Florenz, daß sie
ßch wieder verheiraten wolle. Und am Mittwoch ist dieseni
Wunsch dw Tat gefolgt.

» » »

O Hochzeit, Hochzeit— hohe Zeit.
Sie ist halt wieder mal so weit.

Was sie an ihm bezaubert hat-
Derselbe spielt so gut vom Blatt,

Luise senkte still die Wimpern,
Sie findet nichts so schön wie Klimpem.

Hob dann ihr Auge feuchten Blicks—
Derselbe wurde Nummer L.

Und nahm den Jüngling an der Hand
Und ist zuni Standesamt gerannt.

Ward registriert als Frau Tosseli's
In London (Strand -Street ) — wenn's nur

„ schnell is
Es naht, es nabt mit Postvorschuß

Ein kleiner Pius ' Monicus,
Kommt lieber zu früh als wie zu spät -

II est en marche, rien ne I'arröte. . .

o ., ®i e ?ê H5e  Trau Toselli ist am 2. September 1370 als
Luise Antornette Maria, Erzherzogin von Oesterreich, gebo-
rcn und vermahlte sich am 21. November 1891 in Wren mit
dein Prinzen Friedrich Llugust, dem jetzigen König von
Sachsen: von diesem wurde sie als Kronprinzessin vo» Sach-

Ärku§6!rskior Oiederhoier vor
GeridiL

in.
rv Die Restaurationswirtin Genovefa Einsele  erklärt'
-vie Fannlie Niederhofer kenne ich seit 1574 lind verkehrte
um der Frau Nrederhofer von 1889—1890. Heuer im Mai
rnm sie zu mir und sagte: Gehen Sie mit, Sie müssen mir
^ "^ ? orsetzeii. ^ ch trug ein Etui mit Schmucksachen in
da,- Pfandhaus. Als ich rhr das Geld und den Zettel
brachte, behauptete sie, daß sie mir 13 und nicht 12 Gegen¬
stände gegeben hatte. Dies ärgerte mich und ich sah sie
lange nutzt mehr. Erst 1903 bei einer Begegnung war sie
sehr liebenswürdig mit mir und ich kam wieder' zu ihr
rfs übernahm ich die Hausmeisterstelle im Zirkus. Wäh-
55"b ber " iststWcche kam der Angeklagte öfters, weil ec
st. st e" '.en Schtussel hatte. Einmal hat Niederhofer mich
ernes Diebstahls an seiner Mutter beschuldigt, was Frau
Niederhofer aber nicht glaubte. Einmal sah ich den Nieder,
voser einen Brunnen ausmessen. Frau Niederhofer hat mich

vor ihrem Sohne gewarnt.
Der Angeklagte hat mir gesagt, daß er ein Programm mit
einem Elefanten, einem Pferd und einem Hund zusammen,
stellen lvollte. Als ich sagte: Aber Buberl, hast Du denn
auch Geld? hat er in gemeinen Ausdrücken über seine Mut¬
ter geschimpft, die ihm überall hinderlich sei. Im Deutschen
-vheater erzählte mir Niederhofer von dem Verkauf seines
Joopingapparates an Hendschel, und auch später kam ich mit
Hendschel und Niederhofec zusainmen und hörte von deren
Abmachnngen. Einmal, vor seiner Abreise nach Berlin,
händigte mir der Angeklagte einen Wechsel ein, an dem mir
auffiel, daß er .zurückdatiert war. Diesen Wechsel zeigte ich
fif, 11] Bruder Karl, der ihn sofort als gefälscht bezeichnete.
Als ich in den Zirkus kam, war a l l e s w i e n eu Hergerich-
tet. Die Manege war neu aufgefüllt, obwohl alles von mix,
am in tadellosem Zustande gehalten war. Im Bureau sahi
ich tn einer Schublade
, . einen kleinen Revolver.

Am 1. ^ uiii kam ich in die Wohnung des Hendschel und er»
fuhr daß dieser seit 25. Mai verschwunden  war . Auf
der Bank wurde mir mitgeteilt, daß kein Auftrag zur Ein-
loiuiig ^ee Wechjcls gekommen sei. Niederhofer sagte mir:
hendschel sei nach London, vielleicht auch nach Prag oder
Budapest gereist, weil cs dort schöne Weiber gebe. Sodann
brniühte ich mich wegen des Wechsels und kam auch zu Groß,
oer über Niederhofer schrmpfte. (Die Zeugin,  die in frü-
her n̂ Pr.ozesien sich schon über Gebühr vordrängte, sagte un^
tZr stürmischer Heiterkeit des Publikums: „Und damit
schließe ich meinen ziueiten Teil.") Mit dem dritten Teil
begann sie: Verschiedene Leute behaupten, dem Hendschel
tzabe man den Kragen umgedreht, was ich natürlich von den
Niederhoscrschennicht glaube. Die Frau Niederhofer sagte1
mir Zwar, Nai Dillniann habe ihr gesagt: Wir müssen
^hrein Sohn Einhalt tun, sonst schreitet die Polizei ein.
Frau Karl Niederhofer ersuchte mich, zum Schutzmann
Kneipp zu kommen. Ich bat diesen, vorsichtig vorzugehen,
denn wenn Hendschel noch etwa zum Vorschein komme, wä«

I ^ " bur  blamiert . Auf Anraten ging ich auch zum Kom- '
niissar Hem. der mir aber nicht gefiel, weil er mir nicht!
glaubte. Mit Karl Niederhofer kam ich sodann zu Herrn
Cramer dem Herausgeber der „Kritik", und bat ihn, sich
ber Sache anzunehmen und die Polizei aufzuwecken. Da«
rauf habe ich eine Karre des Inhalts erhalten: „Bitte, un-
ternehmen Sie nichts weiter, es ist fruchtlos." Meinen
Verdacht teilte ich auch dem Herrn Rat Dillmann mit und
bat den Schutzmann Kneipp, endlich doch den Niederhofer
zu verhaften. Dieser sagte: Der Wachtnieister und der
Kommissar wollen nicht daran.

Auf die Frage des Präsidenten, was er darauf zu er-
widern habe, sagte Niederhofer:  Soweit sich die Aus¬
sagen mit meinen Angaben der Voruntersuchung decken, ha-
be rch nichts zu erwidern. Dos andere überlasse ich meinemLerteidrger.

Zeugin Einsele,  ivieder vorgerusen, erklärt: Ich
nehme von dem Gesagten nichts zurrick.

^br Angeklagte erwidert: Die mir von der Zeugin
über meine Mutter in den Mund gelegten Aeußerungen sind
burchaus unwahr  oder doch übertrieben.

! n:  T " V cr tot b i ö e r stellt an die Zeugin Einsele die
Fmge : Wann haben ^ ic zum ersten Male nach Hendschel
geforscht? — Zeugin: Im November 1906. — Bert.: Und
da erinnerten Sie sich noch an die einzelnen Daten aus dem
^>ahre 1o01. - Zengm: Die Sackte ging mir im Kopfe her-

stimmt mit Ihren ersten Vermutungen
über Hendschels Verschwinden nicht überein. — Zeugin: Ich
dachte damals noch an kein Verbrechen. — Vert. - Nun haben
wir es ja. Es war auch unschön, daß Sie die Sache mit
Müller mitgemacht haben. - Zeugin: Ich habe dies nicht
recht überlegt und sage es jetzt auf die Gefahr hin, daß ich

werde. - ^Vert.: Aus welchem Anlaß haben Sie
nach Hendschel geforscht? - Zeugin: Groß sagte, als der
D ĉhstl ;u 2o00 M bezahlt wu rde, zu mir : Dieser

^ königliche Belohnung  ber-
""b nun hat er mir bloß 100 M gegeben. Wenn

ich wrll, verschwindet 9nederhofer in drei Stunden vom Erd-
baden. — Vert.: Zeuge Groß hat dies bestritten. — Der be-
streitet alles, meinte die Zeugin, und was die Frau Lehner
bestreitet, das kann Schutzmann Kneipp bestätigen. — Der
Verteidiger macht die Zeugin aus weitere Widersprüche auf-
merksam, .luch sagten Sie , Erämer habe geäußert im Ju«
iii 1901 sei im Zirkus ein bestialischer Gestank gewesen? —
<,eugm. X)(x,  Hut er gesagt. — Bert,i Erämer bestreitet
bies. Wozu hut ŝich Niederhofer an dem Brunnen zu schaf-
fen gemacht? — Zeugin: Er wird einen Platz gesucht habenwo er den

armen Kerl  h i n e i n schm e i ß e n
konnte. -- Vert.: Sie sollen schon öfters große Prozesse der»
antatzt haben? — Zeugin: Sagen Sie mir einen solchen! —
Vert.: Den Schönauischen Millionenprozeß. — Zeugin:
Da ging rck nur mit einer Frau zu Gericht, um zu erfahren.'
daß nickits an oer Sache war.
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Bus aller Wett.
Das Befinden des Badischen Grotzherzogs.

i iPrivattelegramni des „General -Anzeigers -j
Mainau, 27. Sept . 8 Uhr vormittags. Dm Laufe der

Nacht trat «iw neuer Aufall von Herzsichwack -e
be: dem Großhcrzog Friedrich ein. Di« Kräfte verst-len Bei
Souneuaufgcwg lag der Monarch - in einem ruhigen
Schlummer.  Der Zustand des Großherzogs hat stch yeM«
nacht nach dem Bulletin oerfchlimmert. De Situation gitt a
hoffnungslos.

Ein Abgeordneter verunglückt. Das konservative MUgsted
d«üs preußischen. Mgeordnet-enhauseA Feli'sch wurde m der l
beim Verlassen eines Straßenbahnwagens von einer Dro,Me
überfahren und erlitt einen Much des rechten Oberarms.

Karlsruher Hau-Unruhen vor dem Richter. In der Nacht
vom 22. auf den 23. Juli kam es, wie seinerzeit miigneur
wurde, vor der Verkündigung des Urteils im Hau-Prozeß rn
der Umgebung des Gerichtsgebäudes zu Dbenschenansaulmluugen,
gegen die schließlich Militär requiriert wurde . Zehn^ der da¬
mals verhafteten Personen hatten sich jetzt vor dem Schoffem
gericht, meist wegen Widerstands und Beleidigung , einer auch
wegen schwerer Körperverletzung , begangen durch einen Stein-
wurf , zu verantworten . Zur Verhandlung waren etwa
40 Zeugen  hauptsächlich Militär , auch die damals komman¬
dierten Offiziere geladen. Die Beweisaufnwhine ergab , daß die
meist noch nicht vorbestraften Angeklagten sich ans Neugierde
und nicht aus Krawa -llnst vor dem Landgericht ein-gefunden
hatten . Gegen einen Schlosser, einen Möbelpacker, einen Kut¬
scher, einen Hausburschen, einen Wein-Händler, einen Friseur,
einen Kellner und einen -Händler wurden nach- ausgedehnter
Verhandlung Strafen von zehn 'Mark bis zu drei Wochen Ge¬
fängnis verhängt . Zwei Angeklagte wurden frei -gesprochen.

Bus der Umgegend«
* Erbach, Mhg.) 27. Sept . Am Montag abend gegen 10

Uhr traf Prinz Friedrich - Heinrich von Preußen
mit Gefolge auf seinem Besitztum hier ein. Zwei Tage später ge¬
langte auch dessen jüngster Bruder Prinz Joachim von
Preußen  hier ein. Aus diesem Anlaß steht unser ganzes
Dörfchen in reichem Flaggensch-mucke. Beide Prinzen beabsich¬
tigen mehrere Wochen in unseren friedlichen Mauern zu ver¬
weilen . Anläßlich des ersten Besuches als Wajoratsherr des
Schlosses Rein -Hartshausen brachte die ganze Bürgerschaft Er¬
bachs am Dienstag abend dem Prinzen Friedrich Heinrich ihre
Huldigung dar . Punkt | 9 Uhr setzte sich ein imposanter Fackel¬
zug in Bewegung , an welchem sich der Bürgermeister , der Ge-
meiu-derat , die Gemeindevertretung , die beiden Herren Geist¬
lichen sowie sämtliche Vereine mit ihren Fahnen beteiligten.
Der Prinz war sichtlich gerührt über diese Ueberraschung und
dankte mit herzlichen Worten für diese Huldigung . Den Schluß
seiner Rede bildete ein Toast aus den Kaiser und obersten
Kriegsherrn . Hierauf brachte Herr Pfarrer Vossen dem neuen
Besitzer des Schlosses den Willkommengruß von feiten der gan¬
zen Gemeinde dar , er beteuerte ihm, daß die ganze Bürgerschaft
dasselbe Vertrauen , dieselbe Treue und Anhänglichkeit, die sie
in seinem Vater , dem Prinzen Albrecht von Preußen , Prinz-
Regent von Braunschweig erwiesen, -auf ihn übertrage . Er
überzeugte ihn, daß sich Erbach freue und nicht wenig stolz dar¬
auf sei, ihn als den Majoratsherrn in seiner Mitte haben zu
dürfen . — Dann - widmete der Gesangverein „Sängerbund"
dem Prinzen ein Lied. Der Prinz unterhielt sich sehr volks-
sreundlich mit den- einzelnen Herren der Gemeinde . Nicht zu
vergessen sei, daß ihm besonders der Gesang eine -große Freude
bereitete . Er drückte dem Präsidenten des Vereins , Herrn
Josef Jung , die Hand und- erkundigte sich- bei demselben ein¬
gehend über den Stand des Vereins.

* Mainz , 26. Sept . Herr Baron v o n W a l d h a u s e n ,
der früher als Offizier bei den 13er Husaren stand, soll vom
hessischen Fiskus eine der schönsten W a ldpart ie n des
Len iaberg . es in einer Größe von mehreren hundert Mor-
gen gekauft haben, um einen Wildpark , vornehmlich für Hirsche
und Rehe, zu errichten . — Ein unverheirateter Hauptmann
eines hiesigen hessischen Jnf .-Regts . befindet sich schon seit eini¬
ger Zeit in einer Heilanstalt im Taunus . Durch einen Unter-
v-ffizier soll eine Anzeige wegen unsauberer Bezi - h»
ungen zu Soldaten  gegen ihn erfolgt und Untersuchung
eingeleitet worden sein. — Ein Musketier  des Jnf .-Leib-
Regts . Nr . 117, der sich seit 22. d. M . von seinem Truppenteil
ohne Urlaub entfernt hat, wurde von einem -Schutzmann in
Darufftadt -betroffen, festgenommen und an die Infanterie-
Kasernenwache abgeliefert . ^ , .

* Frankfurt , 26. Sept . Ein Höchster Fabrikarbeiter , wel¬
cher sich gestern abend einen gehörigen Raüsch gekauft hatte,
setzte sich auf eine Bank in der Taunusan -lage und war dort fest
eingeschlafen-. Als er heute früh erwachte, waren ihm Stiefel
und Strümpfe ausgezogen, die Hose aufgeschnitten und das
Portemonnaie mit 12 ^ ge st o h l« n. Barfuß wanderte er zum
Hauptbahnhof wo er von einem mitleidigen - Schutzmann we¬
nigstens ein Paar Stiefel erhielt und nach Höchst abdampfen
sonnte — Als heute morgen der bei einem Spezereihändler im
Grüneburgweg bedienstete 19jährige Ausläufer Heinrich
Schröder  nicht zur Arbeit erschien, schickte sein- Prinzipal >n
leine Mansarde hinauf , um ihn wecken zu lassen. Man fand chn
über seinem Bette erbangt  vor und die herbeigerusewe Ret-ZlSTtZte  nur noch seinen-Tod seststellen.- An der
Nicherräder Schleuse ans der linksmaimschen Seite wurde heute
vormitt « ; eine m ä n n l i che L e i che gelandet , von der ange-
nommen wird , daß ein V erb re che n v ° r -l , e g t An der
Leiche befinden sich zwei -gefährliche Stiche einer rn der rechten
Kovsteite der zweite über der rechten Oberlippe . Der erste
w^ w-chl tödlich Die Leiche kann etwa drei Tage >m Wasser
telegen haben . Vermutlich wurde der Mann erstochen und
an -n ins Wasser geworfen.

! 3n Bleidenstadt
g suchen wir per 1. Oktober einen zu«fff verlässigen
| Zeitungsbolen
f$i und wollen sich Reflektanten bei unserem
M bisherigen Träger Maus in Bleidenstadt
M oder in unserer Expedition melden.lie

* Wiesbaden , 27. Septbr . 1907.

Srohtierrogin-llluttsr Hdelheid von kuxemburg
hat nach genau zweimonatigem Aufenthalt auf Schloß Kö-
nigstein am Mittwoch abend Königstein verlassen und ist
über Cronberg und Frankfurt zunächst nach Karlsruhe ge¬
reist . Sie wird sich später nach Schloß Hohenburg in Bay¬
ern begeben , wohin ihr das größere Gefolge und die Diener-
schüft bereits vorausgereist ist. Die Großherzogin -Mutter
hat sich auch diesmal in Königstein , wo sie am 25. Juli ein¬
traf , wieder in bester Weise gesundheitlich gekräfiigt und
sich dort so überaus wohl gefühlt , daß sie beabsichtigt , im
November nochmals zu einem mehrwöchentigem Aufenthalt
nach dort zu kommen , wenn bis dahin im Befinden des
Großherzogs von Baden keine Verschlimmerung eingetre¬
ten ist. Wie in früheren Jabren , so hat auch diesmal die
greise Fürsffn fast täglich Ausfahrten in den Taunus un¬
ternommen , meist mit dem Viererzug , sehr oft aber auch mit
einem Poniegespann , das sie selbst lenkte . Dem Reitsport
hat die alte Dame nunmehr endgültig entsagt und so wa¬
ren in dieseni Jahre zum ersten Male die Reitpferde nicht
mit von Luxemburg nach Königstein gekommen . Freifrau
von Rothschild , die ja ebenfalls in Kömgstein einen Som-
mersitz hat , und Freifrau von Bethmann , die im Sommer
meist in Königstein in ihrer Villa wohnt , waren wiederholt
bei der Großherzogin zu Gast . Die alten Damen kennen
sich schon manches Jahr und besuchen sich immer wieder.
Auch Baron von Finke vom Hosgut Röders , der einstige
Hofmarschall des Grotzherzogs , war wiederholt Gast der
Großherzogin -Mutter . Die Beziehungen zu den Bewoh¬
nern von Friedrichshof sind noch immer die besten. Es
wurde schon früher berichtet , daß Besuche von dort und Ge¬
genbesuche stattgefunden haben . Das widerlegt wohl aufs
beste die bei der Weilburger Denkmalsenthsillung aufge¬
tauchte Meldung , daß man dort seitens der preußischen B -
Hörden die Großherzogin absichtlich geschnitten habe . Das
ist schon mit Rücksicht aus ihre nahe Verwandtschaft mit dem
badischen Hofe ausgeschlossen . Im Gegenteil . In Köntg-
stein sind auch die Beziehungen der Großherzogin zu den
Behörden aller Art die besten . Neuerdings bat sie der
ebangelischen Gemeinde einen Bauplatz für ein neues Pforr-
haus geschenkt. Sehr ungern sieht die Bevölkerung Kö¬
nigsteins die einstige nassauische Landesmutter scheiden.

vsutscker Verband kür krauenltimmreckt.
Die gestrige zweite öffentliche Sitzung wurde vormittags

l0 Uhr von der Vorsitzenden-Frl . Dr . Anita Augspurg mit der
Mitteilung eröffnet , daß auch -von der ungarischen Bewegung
eine Begrüßung eingelaufen ist. Die Tagesordnung bringt zu¬
nächst Beratung der vom Vorstand beantragten Satzungsänder,
ungen behufs Neuorganisation des Verbandes.
Die Vorsitzende betont namentlich , es sei notwendig, den Ver¬
stand bei politischen Anlässen , die sich von heute auf morgen
ergeben können, schnell aktionsfähig zu machen, „nicht beschwert
von- den- burcaukratischen Vorschriften eines häufig umständ¬
lichen Majoratsbeschlusses ". Es werden verschiedene Para¬
graphen- 'abgeändert . Dos wesentlichste daraus ist: „Der Ver¬
band verfolgt den Zweck, den Frauen die politische Gleichberech¬
tigung auf allen Gebieten zu erkämpfen und den Frauen die
Ausübung der politischen Rechte zu sichern." Interessant ĝe¬
staltet sich- die Debatte über § 3 — der die „Grundsätze" präzi¬
siert — soweit es sich -um die Stellung zu den andern Parteien
handelt . Frl . Lffchnewska wendet sich gegen die Worte , daß der
„Verband keine politische Partei vertritt " und möchte sie gestri¬
chen sehen, dadurch werde die Aktionsfähigkeit des Verbandes
gehemmt und die Bewegungsfreiheit des Einzelnen . Frl . Hey-
manu betont , daß trotzdem den Lokalvereineu das Recht der
politischen Stellungnahme zu gewissen Fragen und zu den an¬
deren Parteien zustehe. Dr . Breitscheid : In necessariis umtos,
d. h. Einigkeit in der Stimmungssache , in dubii-s libertas , d . h.
im übrigen Freiheit ! Nachdem noch ein Dutzend Redner und
Red-nerinnen sich zu der Sache geäußert hat , erhält § 3 nach¬
stehende Fassung : „Der Verband steht nicht auf dem Boden einer
bestimmten politischen Partei , ebensowenig auf dem Boden
einer Partei oder Richtung innerhalb der Frauenbewegung.
Der Verband erstrebt -das allgemeine, gleiche, direkte und ge¬
heime Wahlrecht für beide Geschlechter zu den gesetzgeberischen
Körperschaften und den Organen der Selbstverwaltung ." Zur
„Mitgliedschaft beantragt d-er Vorstand im § 4: „grauen-
stimmrechtsv ere>ne und Einzelpersonen können die Mitglied¬
schaft erwerben . Arbeiterinnenvereine können dem Verband
korporativ beitreten ." Die Vorsitzende erklärt hierzu , man- wolle
-den Arbeiterinnen durch diese Ausnahmestellung den Beitritt
erleichtern . Es wird indes beantragt , den- zweiten Satz zu
streichen oder den Ausdruck „Arbeiterinn -envereine" durch die
Worte : „Andere Vereine , die auch auf dem Boden des Frauen¬
stimmrechts stehen," zu ersetzen. Verschi-chene Rednerinnen pro¬
testieren-dagegen , daß ein Berufsstand der Frauen so sehr her¬
ausgehoben wird . Warum Arberterinnenvereine allein nen¬
nen , warum z. B - nicht auch kaufmännische oder Lehrerinnen-
Vereine? Bon anderer Seite wird hervorgehoben, es sei von
größtem Interesse , den Arbeiteriwneirvereinen eine bevorzugte
Stellung einzuräumen . Man beschließt, den zweiten Satz „Ar-
beiterinnenvcreine usw." wie folgt zu formulieren : „Vereine
berufstätiger Frauen , welche das Ziel des Verbandes als das
ihrige anerkennen , können dem Verband korporativ beitreten ."
In der Vormittagssitzung wird noch der „Beitrag "-Paragra >ph
nach umfangreicher Diskussion erledigt und dann die Weiter¬
beratung - auf den Nachmittag verschoben.

Der Verband hatte für -abends eine öffentliche Versammlung
einberufen . Die Vorsitzende Dr . Anita Augspurg eröffnete die
Versammlung mit einer kurzen Ansprache, in der sie u. a . aus¬
führte : Die Bewegung für das Frauenstimmrecht weist erst eine
kurze Vergangenheit auf ; aber von J -ahr zu Jahr ist nicht n-ur
der ursprüngliche Schrecken vor diesem Worte gewichen, sondern
es haben sich auch die aktiven Anhänger gemehrt . Das ist
aber nicht das Verdienst unserer Agitation , sondern das hängt
mit dem inneren Wesen der Frage zusammen ; es handelt sich
eher um eine Forderung der Gerechtigkeit und des Fortschritts,
die alle Länder ergriffen hat . Der Deutsche Verband wird sich
reorganisieren und in jedem Bundesstaat ein Zentrum schaffen;
die einzelnen Verbände werden dann Hand in Hand arbeiten.
Und diese Reorganisation wird um so leichter sein, als durch
die zu erwartende Schaffung des Reichsvereinsgesetzes die bis¬
herigen Hindernisse beseitigt sein werden . Das erste Ziel beim
Kampf um die politischen Rechte, das wir uns setzen, ist, auf den
Rückschritt aufmerksam zu macken, der für die Männer in dem

neuen Vercinsgesetz enthalten ist . Die Agitation , die jetzt nicht
mehr für das Vereinsrocht der Frauen entfaltet zu werden
braucht , soll für die gefährdeten Rechte der Männer einsetzeu;
denn das neue Vereinsgesetz ist nicht das Reichsvereinsgesetz,
das man verlangen muß, sondern nur eine Ausdehnung des
preußischen Vereinsgesetzes auf das ganze Reich. Wie hätten- in
England die Frauen den Kampf für das Frauenstimmrecht
führen könneni, wenn man dort wie hier erst jede Versammlung
polizeilich anmelden müßte . Wir müssen ein freies Vereins¬
und Versammlungsrecht haben , das auch für- Süddeutschland
einen Fortschritt bedeutet . Dafür wird der Verein für Frauen¬
stimmrecht kämpfen und hofft dabei -auf die wirksame Unter¬
stützung der Männer . Und über Deutschland hinaus werden
wir dann für das Stimmrecht der Frau in allen- Ländern kämp¬
fen, im Verein mit den Organisationen , die jetzt in der ganzen
Welt ihre Tätigkeit entfalten.

Privatdozent Dr . Gertrud Wdker,
die dann sprach, behandelt das Problem des Frauenstimmrechts
vom Standpunkt der prinzipiellen - Gerechtigkeit, die -vom Staad
zu verlangen ist. Heute sind die Frauen Lastti-ere des Staates;
warum sollen sie Steuern zahlen und den -Strafen des Gesetzes
ausgesetzt sein, und doch des elementaren Rechts des Mitbeftim-
mens ihrer Geschicke beraubt sein? Immer wieder wird von
der Weiblichkeit -als etwas Heiligem gesprochen; aber meist ist
das ein Heiligenschein , bei dem der Schein die Hauptsache ist-
Besteht denn wirklich ein Widerstand zwischen Weiblichkeit und
Vollbürgertum ? Wir haben nicht die Frage zu untersuchen,
ob vielleicht das Weib überhaupt weder zu Rechten noch zu
Pflichten heranzuziehen - ist. Die Frage ist entschieden; denn
längst werden der Frau vom Staat ja Pflichten -auserlegt . Wer
sobald sie auch an den Rechten, und an deren wichtigsten, der Ge.
setzgebung ihren Anteil verlangt , so erklärt man das für unweib.
lich. Und warum empört sich dagegen nicht jeder rechtlich Emp¬
findende ? Weil die Menschen nicht gewohnt sind, klar zü
denken und neues zuzulernen . Man sagt so häufig, daß dis
politische Betätigung mit wahrer Weiblichkeit unvereinbar ist.
Aber wie will man dies begründen ? Weiblichkeit ist doch- nichts
anderes -als die Summe all der Eigenschaften, die mit dem
Wesen der Frau zusammenhängen . Darin liegt an sich gewiß
keinerlei Grund , aus dem die Frau von der politischen- Wi-t-»
arbeit ausgeschlossen werden sollte. Die Hausfrauen --
frage  fällt hierbei ganz weg, sie ist keine Pertinenz der Frau.
Wer vielleicht verhindert politische Betätigung die Frau ick
ihrem Wirken als Gattin und Mutter.  Da brauche man
nur an die Stanfsacherin zu erinnern ; die Frau , die den Mann
in seinen politischen Idealen unterstützt , wird erst zur wahren
Lebensgefährtin . Und die Mutter , die berufen ist, in ihren
Kindern das Gefühl für die Verantwortung zu wecken, muß zu¬
nächst selbst in den Rang eines verantwortungsvollen Bürgers
erhoben werden . Statt dessen ist das einzige, wofür man di>,
Iran erzieht , die Versorguagsehe mit jener Korruption , die mar«
Pflichterfüllung nennt . So macht mau die Fra -u wirklich un-
weiblich und nimmt ihr die Möglichkeit, die neue Generativ»
zu kulturell höherer Entwicklung zu führen . Man gebe dep
Weibe Freiheit und sei es auch nur deswegen, damit die künftiges
Männer nicht Kinder einer verklärten Mutter sind. Mar
wende nicht ein , daß die Frau noch nicht reif sei: man gebe ihs
die Freiheit nnb sie wird zeigen, was sie kiften kann.

Anstelle des verhinderten W -g. Muser sprach nufl
Oberlehrer Dr . Strecker

aus Nauheim . Er betonte , daß er nach den -eingehenden Aus»!
sührungen der Borrednerinnen nicht auf alle Punkte der,

; Stimmrechtssrage eingehen werde und nur spreche, um zu mani¬
festieren , daß es auch Männer gibt , die dem Frauenstimmre -chl,.
sympathisch geg-enüberste -hen. Schon der englische Philosoph !,
Francis Bacon hat darauf hingewiesen, eine wie große Roll»
im menschlichen Leben die Vorurteile spielen. So ist es auck
iw der Frauenfrage . Diese Vorurteile müssen wir beseitigen
Sie finden sich auch bei Männern der Wissenschaft. Ich la>
kürzlich in einem Buche von Frau Margredcn Urteile von Man
nern , die mit gelehrtem Apparat der Sache zu Leibe gehen
und ich fand darin ebensoviele Urteile für hie eine wie für dit
andere Seite . So simpel, wie die meisten sich die Frage vor¬
stellen, ist sie nicht. Gewiß , es gibt spezifische Frauen angele
genheiten . Wir dürfen -aber darüber nicht das den Jcauei
mit den Männern gemeinsame vergessen, nämlich daß sie Men
scheu sind. Die Kluft zwischen Tier und Mensch ist doch ein<
ganz andere , als die zwischen Mann und Weib ! sHeiterkeits
Man soll auch nicht vergessen, daß die Frau heute vielfach eil
Hemmschuh für die politische Entwicklung ist. Der Mann sieh
sich oft gezwungen , Rücksicht ans die Iran , die Mutter oder du
Schwiegermutter zu nehmen. jHeiterkeit .) Es gibt da Konflikte
die nicht so einfach- sind. Es wird gesagt: Du bist Familien¬
vater , kümmere Dich nicht um Politik ! Solche Hemmnisse kani
sich der Mann nur vom Halse schaffen, wenn er die Frau s-el-be»
für Politik interessiert . Im Altertum haben Miitter ihr»
Söhne der Politik zugeführt . Kein- verständiger Mensch ver¬
kennt, daß bei politischer Beteiligung auch Konflikte an die Frai
heran -treten können. Aber warum sollen wir sie ihnen ersparen?
Das Leben ist keine bequeme Fahrstraße , und es handelt sicl
darum , aus der philiströsen Hausfrau und- der gelangweilteii
Dame eine Frau zu machen, die eine Persönlichkeit, eine wirk¬
liche Lebensgefährtin und Freundin des Mannes ist.

Die Vorsitzende stellt nunmehr der Versammlung die beidei
englischen Rednerinnen  vor . Das seien also zwei
jener gefürchteten Protestiererinneu , gegen die man ein starrt
Polizeiaufgebot für nötig -erachtete, und vor denen die 60Q
Mitglieder des englischen Unterhauses mit Waffengewalt ge¬
schützt werden mußten . Die -eine Rednerin , die Arbeiterin Anni -i
Ken-ney, habe wiederholt ihr Eintreten für das Frauenstimm¬
recht mit Gefängnis Mßen müssen; einmal sei sie eingesperrd
worden , weil sie an der Glocke einer Ministerwohnung gezogei
habe , um an den Minister eine Frage zu richten.

Hierauf ergreift das Wort zu einer überaus tempevameut-
vollen Aussprache

Miß Bunie Kenueh:
Die Frauenbewegung ist eine internatioual -e; wir dürfer

keinerlei Unterschiede kennen, weder der Nation , noch dei
Religion oder des Standes . Ich kenne die Lage der arbei¬
tenden  Frau aus eigenster Erfahrung ; mit 10 Jahren bin ick
in die Fabrik gekommen, und mit 13 Jahren hccke ich bereit?
12 Stunden den Tag gearbeitet . Eins siel mir schon früh aus
Wenn die Arbeiterfrau aus der Fabrik heimkommt, mache si>
noch all die schweren Arbeiten der Hausfrau und der Mutter:
der Mann aber kann seinem Vergnügen nachgehen, oder bch
weni-gstens die Möglichkeit , sich sortzubilden . Warum soll di»
Frau ein Haustier und nicht der gleichberechtigte Genosse de?
Mannes sein. Dabei erhält der Mann und der Knabe höhere»
Lohn für dieselbe Leistung . wie die Frau und das Mädchen
Schon mit 14 Jahren war ich eifrige Anhängerin des Frauen¬
stimmrechts.

Die Organisation und die Ziele der englischen Kämpferinne,
für das Frauenstimmrecht erörterte

Mrs . Pethik Lawrence.
Darm schloß di« Vorsitzende die BersammUoN ,



U Gerichtspersonalien̂. Der Assistent Thomas von der
Staatsanwalischast ist an das hiesige Amtsgericht,

Allistent Sakowski von dem Amtsgericht an die Staatsanwalt¬
schaft verletzt tvordcn.

sli Schwurgericht. Ais dritte Sache gelangt gelegentlich
der bevorstehenden Schwurgerichtstagungzur Verhandlung eine
ünrtage wider den Landwirt Peter Usinger 2. von Rupperts¬
hain zur Zeit hier in Untersuchungshaft, wegen Unterschlagung
im Amte und Urkundenfälschung.

** Ter „schläfcrskops" in der Friedrichstraße. Naiürlich
har man das gern ausgesuchte Ziel unserer Waldwanderer, die
an d-ern johömn Herbst ihre Frenke haben, ben Schläfers*
topf  mit dem Kaiser Wilhelm-Turm nicht abgetragen
Und in dre Iriedrichstraße gestellt. Gott bewahre uns vor einem< . rvVTrTV .. p vyvu utu/uyiC UJl » UUl ClIDCm
derartigen Schildbürger,tückchen. Aber dennoch— der Schlä-
,crskopf ist in der Friedrichstraße zu sehen und zwar mit dem
ganzen natürlichen Reiz seiner Umgebung. Auf dem Bild In
E "' ,bekannten Wareu-Wagazin von Franz Haas,  Friedrich-
kratze 48, wo die Hausstauen so gern ihre Schritte hinlenken,

tveri sie dort sparen können, ohne daß es ihnen besondere Um¬
stande macht oder sonst benachteiligt werden und weil fte' sich
boxt  schon an der geschmackvollen Ausstellung der für den Haus-
halt bestimmten Gegenstände freuen, ist ein prächtig kolorier-
tcs buntes Bild von dem Schläserskopf und seiner landschaft»

; , e ausgestellt, das allgemeine Bewunderung hervorruft.
Der .stialer heißt Nebian,  ein hiesiger junger äußerst talen¬
tierter Künstler.

* Kampf gegen die Svirlautomaten. Vorgestern er¬
schienen in zahlreichen Frankfirrter Wirtschaften Beamte und

gelten-  auf Veranlassung der Staatschnwailtschaft
verschiedene Spielairtomaten. Hauptsächlich sind eS die Geld-
gewinnautomaten, die «in Siegel erhielten.
. . * Dachdeckers Los. Vorgestern nachmittag war der in
Diensten der Chem. Werke vorm. H. u. E. Albert stehende Dach¬
decker Heim von Biebrich damit beschäftigt, das Dach eines im
Fabrikgebiet befindlichen Bahnwärt ^ häuschens zu teeren. Er
stürzte dabei von dem etwa 8 Meter hohen- Häuschen ab und siel
so unglücklich mit dem Hinterkopfe gegen eine niedrige Mauer,
daß er bewußtlos liegen blieb. Er wurde mittelst Kranken¬
wagens wach dem Krankenhaus verbrachst, wo ein Schädelbruch
festgestellt wurde.

* Zu dem 100000 Mark-Vermächtnis, worüber wir bereits
gemeldet haben, lesen wir jetzt im „Aarboten": Laut Testa¬
mentsabschrift, welche dem Langenschwalbacher Magistrat vom
Amtsgericht Wiesbaden zugegangen ist, ist die Stadt Langen,
schwalb ach als Universalerbin des in Wies¬
baden  verstorbenen früheren Bürgermeisters Herrn Höbn
und dessen Ehefrau eingesetzt. Die Zinsen des Vermächtnisses
.ollen .als „Rnbvlf-Jranziskcl-Sillftnnig" zur Unterstützung
armer Kranker, für welche die Stadt aufkommen muß, verwen¬det werden.

* Die Hamburger Bah-uhossrestauration. Die Verpacht¬
ung der Hamburger Bahnhofsrestauration ist erfolgt. Es sind
über 00 Bewerber aufgetreten, die Gebote bis zu 15 000 Mark
abgaben. Den Zuschlag erhielt der frühere Direktor der Restai«-
rotiou im Frankfurter Alb. Schumann-Theater, Herr I Woll-
schied.
. , * Diebische Frau . Die vorbestrafte 30 Jahre alte Frau
d« Tagiohners Eduard Petri,  geborene Neuhaus aus
F r a u en st e i n , wohnhaft zuletzt in Biebrich,,  stahl , am
13. August aus dem Ankleideraum einer Fabrik in Osthofen aus
der Hose eines Arbeiters ein Portemonnaie mit 11 Mark . Die
Diebin wurde kurz nach dem Diebstahl verhaftet und ihr das
Geld wieder abgenommen. Sie wurde von der Mainzer Straf¬
kammer zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

_ * Familiendrama. Ein Mainzer Kaufmann entdeckte gestern
osi einem Spaziergang im Gonfenheimer Wald in der Nähe der
Nothelferkapelle zwei bewußtlose Menschen, einen jungen Mann
und ein kleines Kind, am Boden liegend. Er benachrichtigte
sofort die Polizei in Gonsenheim, die mit einem Arzte' und
einem Wagen alsbald an der betr . Stelle erschien. Der Arzt
konstatierte, daß beide Personen vergiftet  waren.
Auf schnellstem Wege wurden die Bewußtlosen ins Rochus¬
hospital verbracht, dort liegen sie jetzt noch' in bewußtlosem und
ŝchwer krankem Zustande darnieder. Es ivurde festgestellt, daß
es sich um den 30jährigen in Nierstein geborenen bei der Staats-
Lahn Bediensteten Lokomotivheizer Balthasar Funk,  wohnhaft
in Mainz und dessen 2jährigen Sohn handelt. F . holte zu Hause
Streitigkeiten und entfernte sich mit seinem Kinde. Er kaufte
in einer Mainzer Drogerie irgend eine Substanz, fuhr dann
hinaus in den GonsenheimerWald und versuchte sich dort mit
dem Kinde zu töten. Wie uns telegraphisch gemeldet wird, ist
das Kind bereits gestorben.

* Lebensmüde. Im Biebricher Schloßgarten wurde vor
gestern nach der „Biebricher Tagesp." ein etwa 18 bis 20jäh-
riges Mädchen  aufgegrisfen , das sich von seiner Herrschaft
in Wiesoaden in der Absicht entfernt hatte, sich ein Leid an-
Zutun. Wegen des Todes seines Vaters will das Mädchen zu
diclsem Entschluß gekommen sein.

* Selbstmord eines Kammerherrn. Ein Privattelegramm
meldet uns aus Frankfurt,  27 . Sept.: Heute vormittag 10
Uhr erschoß  sich in einer Droschke, die den Auftrag hatte,
wach dem Palmengarten zu fahren, ein g u t g e k-l e i d e t e'r
Herr.  Er feuerte einen Revolverschuß auf die Schläfe ab und
war sofor t tot.  Auf Vorgefundenen Visitenkarten stand der
Name Kammcrherr v. Joden - Mainz.  Der Leichnam
wurde nach dem Friedhof geschasst. (Ob man in dem Lebens¬
müden nun einen wirklichen Kwmmerherrn von Joden oder auch
von Soden vor sich hat, wird erst die nähere Untersuchung er-
geben müssen, denn wie oft hat sich schon irgend einer mit frem¬
dem' Legitimationspapieren versehen. Red.)

* Bezirksvcrband vaterländischer Arauenvereine. Nachdem
am 20. September dre letzte Sendung für die Truppen in
Deutsch-Sudwestafrika abgegangen ist, hat die Haupkchmmel-
sUlle der freiwilligen Krankenpflege für den Regierungsbezirk
Wiesbaden ,m Diakonenheim ihre Tätigkeit eingestellt. Der
Borstand des Bezirksverbandes vaterländischer Frau-envereine
sagt allen gütigen Spendern von Liebesgaben, insbesondere auch
dem Wiesbadener Burcnhülfsbnnd und Herrn Ober-Telegr-a-
vheims st steiften Steinhäuser für die übersandte Lektüre zur letz-
Un  S -endANA herzlichsten Dank.

* Militärkonzert im „Friedrichshof". Sonntag konzer-
ttert zum ersten Male im Hotel-Restaurant „Jrieddichshof" die
Kapelle der Mil i t ä r - S chi e ß s chu l e aus Königstein in
Uniform. Die Kapelle fand überall stürmische Aufnahme
™ Kurhaus Die ersten Borproben zur Aufführung der
Neunten Symphonie gelegentlich des Orchcster-Musikf-estes im
Kmrhause finden für Damen am Samstag , 28. September nach¬
mittags 4V2 Uhr , im kleinem Saale des Kurhauses, für .Herren
am Sonntag, 29. Sept ., vormittags 10 Uhr, gleichfalls im klei-
wem Saale , statt. Die Kurverwaltung bittet die verehrten Da¬
mm unh Herren, zu diesen ersten Proben vollzählig und pünkt-
Iich erscheinen zu wollen, da später Hinzukommende wegen der
Platzfrage nicht mehr berücksichtigt werden können.

Die Eisenbahn Königstei n—S chmitten,  die
sert langen Jahren von den Bewohnern des hinteren
Taunus  gewünscht wird, soll nun tatsächlich gebaut wer¬
den. Wie schon früher- gemeldet, hat die Frankfurter Ak¬
tiengesellschaft für Bahnbau und -Betrieb, die vor einigen
Jahren die Kleinbahn Höchst—Königstein gebaut hat , auch
das neue Projekt energisch in die Hand genoinmen. Die
Verhandlungen mit den in Betracht kommenden Gemeinden
sind schon beendet, sie haben sich in entgegenkommender
Weise zur Ueberlassung von Terrain ete. bereit erklärt.
Der B e z i r ks v c r b a n d in Wiesbaden  hat sich be¬
reit erklärt , die neue Bahn im gleichen Verhältnis zu unter¬
stützen, wie seinerzeit die Linie Höchst—Königstein. Wenn
auch die Genehmigung der Regierung für den Bau heute
noch nicht vorliegt , so kann man doch sagen, daß sie zweifel¬
los erteilt werden wird. Die Bahn wird sich zwischen
Schneidhain und Königstein (einen Kilometer von der Sta-
twn Königstein) an die Linie von Höchst anschließen. Sie
fuhrt zunächst nach Ruppertshain -Eppenhain , welche Orte
eine gemeinschaftliche Station erhalten ; die nächste Station
wird Schloßborn sein. Es folgt dann Glashütten und
Reifenberg (gemeinsame Station für Ober - und Niederrei-
fenberg), und von hier führt die Bahn direkt nach Schmit-
ten. Die neue Bahnstrecke wird 20 Kilometer lang sein und
stellenweise beträchtliche Steigungen haben, die größte mit
1 : 40 ist direkt hinter Königstein. Mit dem Bau hofft man
im Laufe des nächsten Jahres beginnen zu können. Die
Baukosten sind auf rund 2£ Millionen Mark veranschlagt.
Sollte zedoch bei Reifenberg ein Tunnel nötig werden, was
heute noch nicht endgültig seststeht, so würden sich dadurch
die Kosten aus rund 3 Millionen Jl  erhöhen. Von der Sta¬
tion Reifenberg wird auf direktem Wege der Fcldberg auf¬
wärts in einer halben Stunde zu erreichen sein, für den
Weg ins Tal sind nur 20 Minuten erforderlich. Die An¬
lage einer Rooelbahn Feldberg—Reifenberg wird jetzt schon
tn ~L * besondere Vorteile wird die Bahn
auch dem Weiltal bringen , das jetzt nur ton der Usingcr
oder Limburger Eisenbahn her zu erreichen ist. Daß man
ni Zukunft direkte Touristenzüge Frankfurt - beziv. Höchst-
Schmitten fahren wird , ist jetzt schon in sichere Aussicht ge¬nominen.

* 46 Polizeihunde sind bereits zu der Prüfung an-gemeldet
worden, die der Verein zur Förderung der Zucht wnd Verweil-
dunĝ von- Polizeihunden (P . H. B.s" «m 29. September in Ha-
gen i. W. abhalt. Der Verein veranstaltet diese Prüfung un-
abhängig von einer sonstigen kynologischen Veranstaltung, um
-en Behörden und Beamten durch Vorführung so vieler Hunde
eine gute Gelc-gê eit zu bieten, sich über die Leistungsfähigkeit
E die an die Polizeihunde zu stellenden Anforderungen ein
^genes Urteil zu bilden. Für diese Veranstaltung hat der Herr
Munster des ^ nnern dem Verein in Anerkennung der Ver¬
dienste, die er sich um die Zucht und Ausbildung der Polizei-
.mude erworben hat, eine Beihilfe von 200 JL  bewilligt.
t rrj , Gesellschaft Wiesbaden. Die Literarische Ge¬
sell,-chaft hielt vorgestern nachmittag im Kaisersaal ihre dies-
iadrige Hauptversammlung ab. Dem Berichte des 1. Schrist-
M'hrerd, Herrn Ir . Woas, entnehmen wir, daß im vergangenen,

€ine  rege und ausgedehnte
war. Es wurden 6 öffentliche Vorträge lFrhr . A. von Glei-
chen-Rußwurm, August Bungert, Frhr . K. von Perfall , Rudolf
Presber , Johannes Buschmann und Prof . I . Rovers gehalten
und t »^llilienabende mit kleinen Vorträgen, Rezitationen
und munkalischen Darbietungen veranstaltet, darunter eine
Weihnachtsieier; ferner gestaltete sich die Feier des 2 Stif-
tnNgsiestes sehr schön, und der Mai -Ausflug nach Hahn fand
allgemeinen.Beifall. Die Beteiligung an den Vorträgen, auch
von Nicht,iutgliedern, war mitunter so stark, daß das Vortra « -
okal mcht ausreichte. Einen Akt der Pietät vollzog die ll-

terarrsche Gesellschaft, indem sie zur Errichtung eines Grab-
-enkmals  surdcn verstorbenen 1. Vorsitzenden Hofrat Dr.
E. B etz/er eine Sammlung eröffnete, die es ermöglichte, dieses
-penkmal in würdiger und prächtiger Weise durch die Künstler-
„and eures Mitglieds, des Herrn akadem. Bildhauers P Feil«
schaffen zu lassen. Die Zahl der Mitglieder wachs im Berichts-
lahre auf ca. 170, für unsere der Poesie wenig holden Zeit eine
recht an ähnliche Zahl. Trotz des Violen Gebovenen brauchte der
Mitglicderbeitrag im vergangenen und braucht er auch für das
^owinend« ^ ahr nicht erhöht zu werden. Der von einer Anzahl
Mitglredern dankenswerter Weise gezeichnete Vortrags -Garan-
tieionds blieb unberührt ; ja, die Vereinsrechnung kam sogar
noch mit- einem Plus von 339,60 JL  heraus . Dies ergab die
Rechnungsablage des Schatzmeisters Herrn I . Moritz dem
Entlastung erteilt wurde. Der 2. Vvrsitze'nd«, Herr Geheimrat
Dr . riresenius, teilte dann mit, daß die Literarische Gesellschaft
dem „Südwestdeutschen Verband für künstlerische Kultur " bei¬
zetreten ist, dem bis jetzt 11 Verein« von Elberfeld bis Zürich
angehöreu, und der sich gemeinsame Arbeit im innern und ge¬
meinsame Interessenvertretung nach außen zur Aufgabe gesetzt
hat. Der 1. Vorsitzende, Herr Hosrat Dr . Spiolmann, ent¬
wickelte hierauf das Programm für 1907—08. Danach finden
die Veranstaltungen von Oktober bis einschließlich April mo-
natlicĥ zweimal Donnerstags im „Kaisersaal" statt, der in sei-
nen Einrichtungen vervollkommnet worden ist. Es sind wieder
3 hervorragende Vortragskräste verpflichtet worden- außerdem
werden im April setwas neues) 2 öffentlich« Rezitationsabcnde
stattstnden. Für kleinere Vorträge und Rezitationen an den
^amilienabenden sind u. a. gewonnen: Direktor Dr Rauch
Dramaturg Dr . Oberländer und Rektor Gelhard. .An 2 Men¬
den werden dramatische Vorführungen, von Herrn Schauspic-
!er Hans Wilhelmh geleitet, erfolgen. Auch musikalische Dar-
oietungen werden an den Familienäbenden nicht fehlen. Neben
einer besonders reizvollenUusgesta,ltung der Stistung-sseskfeier,
ist auch eine Ausstellung von Werkm der berufsmäßig schaffen¬
den Mitglieder der Gesellschaft lSchriftsteller, Maler , Bild-
bauerj in Aussicht genommen. Wie man also sieht, gibt sich der
Vorstand alle Muhe, weitgehenden Ansprüchen gerecht zu wer-
den. Näheres bringen demnächst die Anzeigen in diesem Blatte
und die den Mitgliedern zugehenden- Zirkulare.

* Wegen Betrugs ist am 24. April vom Landgerichte Wies¬
baden der Gemüsehänd-lar Johann Seng  zu 4 Monaten Ge-
langnis verurteilt worden, nachdem«in früheres Urteil vom
Reichsgerichteaufgehoben worden war. Er hatte dem Brief¬
träger K. Kartoffeln geliefert. Da er behauptete, cs sei ein Mal-
ler, zahlte ihm Frau K. das Geld ans . Später wog K di«
Kartoffeln nach und fand, daß es nur 108 Pfund waren Der
Angeklagte zahlte daraufhin 3,10 JO zurück. Die Revision des
Aug«klagten wurde diesmal vom Reichsgerichte verworfen

* Karambolage. An der Ecke Michelsbery und Schwal-
bacherstraße karambolierte heute vormittag nach 8 Uhr ein
ziemlich schnell aus der Wellrihstraße fahrender Radfahrer mit
einem Schneppkarrenfuhrwerk. Der Radler stürzte von seinem
Vehikel und verletzte sich etwas am Kopfe. Passanten nahmen
sich des Mannes an. Gr konnte aber bald nach dem Unfallweiter radeln. .

□ Bezirksausschuß . Der Negierungsrat a. D . Graf
von Morner in Cuvry bei Marby (Lothringen ) hatte ffü-
her fernen Wohnsitz in einer Stadt des Nordens . Als er
unterm 5. November vor. Js . mit seiner Frau in Ober--
lahnstein bei seiner Schwiegermutter Aufenthalt nahm, un-
terhandelte er schon wegen des Erwerbs des Gutes , welches
er später tatsächlich erstand, um dahin seinen Wghnsitz zu
verlegen. Gelegentlich der Reichstagswahl tat er m Ober-
lahnstein Schritte , um sich sein ?Wahlrecht zu sichern. Das
war dem Magtstrat Anlaß , ihn im Monat Februar , nach-
den: er schon nach Cuvry Übergesiedelt war , mit 42.25 M zur
Gemeinde-Einkommensteuer zu veranlagen . Seine Klage
wider den ihn abweisenden Reklamationsbescheid führte
heute zu dem Ergebnis , daß die Gemeinde für zu seiner
Besteuerung nicht befugt erklärt wurde, weil er sich nicht
ein ganzes Jahr ununterbrochen am Platze aufgehalten ha¬
be und weil er zurzeit seiner Veranlagung bereits weg ge.
wesen sei. — Die Kleinigkeit von 208636 M Wertzuwachs-
fteucr hat der Magistrat zu Frankfurt von der Bodengesell¬
schaft, 0). m. b. H. in Berlin , angefordert , welche im Jahre
1901 am Platze einen Geländekomplex erwarb , den sie in
den Zähren 1908 und 1906 in kleinen Parzellen wieder ver-i
äußerte . Die Gesellschaft bestreitet nicht, die entsprechende)
Mehreinnahnie aus dem Gelände erzielt zu haben, sie be¬
hauptet nur , der ganze Profit , soweit er der Besteuerung
unterliege , sei an Spesen für den Ankauf und Verkauf
drauf gegangen. Ihre Klage auf Freistellung von der
Wertzuwachssteuer überhaupt wurde heute zurückgewiesen.
— Die Hebamme Jenny Homburg betreibt in Frank-
kurt  ein ? Entbindungsanstalt . Es ist festgestellt worden
eaß sie dort in einzelnen Räumen mehr Wöchnerinnen un¬
terbringt , als es nach ihrer Konzessionsurkunde stattbnft ist
ferner daß sie einmal einem bei ihr entbundenen Mädchen
zugeredet hat , sich seines Kindes ein oder zwei Täae nach
der Geburt schon zu cntäußern . Der junge Erdenbürger'
uu' roe auswärts in „Pflege " gegeben und starb dort schon
nach 5 Wochen an Entkräftung . Aus diesen Festste>unqen
zieht der Kgl. Polizeipräsident den Schluß, daß die Hebam¬
me deriemgen Zuverlässigkeit entbehre, welcke bei der Er»
tcTlung des Prüfungszeugnisses , sowie der Konzession Vor7,
aussetzung gewesen sei. Er beantragte , ihr die Zertifikate,
zu entziehen. Demgemäß wurde auch beschlossen. !

P Fabrrkdie - stahl . Die Schwiegermutter des Ma¬
schinisten Greins von Dotzheim  ging früher bei diesem
ein und aus . Dabei bemerkte sie Wäschegcgenstände der
vericw'edensten Art, von denen sie annahm , daß sie nicht aifi
redliche Weise erworben, sondern hauptsächlich von ihrer
Tochter aus dem Löschen Wäschereibetriebe. in welchem ihr
Schwiegersohn beschäftigt war , nach und nack weggeschleppt
seien. Sie erstattete Anzeige beim Bürgermeister , es fand
ein Haussuchung bei den Leutchen statt , und als dabei

Bettbezüge, Handtücher dieser Provenienz in
großer Zahl gefunden wurden , kam es zur Anklaaeerhebuna
weqen Diebstahls . Das Schöffengericht verurteilte diej
Frau zu L Monaten , den Mann zu 14 Tagen Gefängnis/

Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Kaus-
man-ii' Rudolf ^ -ischbach,  zu Wiesbaden, und Karoline, geb.
Bubser. Die Eheleute Hausdiener Sebastian Meier  und'
Elftabethe, geb. Altmoos, zu Wiesbaden. Die Eheleute B or-
inann,  Friedr ., Schneidermeister, zu Wiesbaden und Emma,geb. Morawski. '

* Steckbrieskichverfolgt werden seitens der hiesigen Staats . '
anwaltschaft: Der am 3. Okt. 1886 geb. Arbeiter Groß  wegen
.n«r begangenen Kittlichkeitsv erbreche ns ; der am 8. Juni 1873
geborene Installateur Jakob Lang  von bicr wegen Verbüßung
von I Monaten Gefängnis. Der am 18. Oktober 1886 geb.
Diener Earl Wascher  wegen hier begangeneir Diebstahls.
w Aitsichtskarterl aus dem Knrhans. Man schreibt uns : In
.llr. 225 Ihres geschätzten Blattes behauptet ein Herr M. daß
von der ^ -einstub-e, sowie von dem Me'rs-cl.lon des hiesigen MU'en
,'iurhauses ,'eiwe Ansichtskarten erschienen seien. Wir gestatten

betresfenden Herrn darauf aufmerksam zu machen, daß-
d,e Rheinische Kunstverlags-Anstalt. Walluferstr. 5, 2 wunder-,
bare .Serien vn verschiedenen Ausführungen herausgobrachthat-
wöbe, ycy auch obengenannte 2 SSle befinden. Die Karten
und in den besseren hiesigen Buch-- und Papi -erband'lungen zu
haben und wollen Interessenten ganz besonders arrf die Aus-
fuhrnny dieser Firma Hinweisen.
c- Fr. Zintgraff vom hie-
sigen Feloartilleric -Regiment , welcher vom 2. April d. I.
zum Proviantamt Frankfurt a. M. kommandiert war , bat
di-.' am 20. und 21. er. stattgefundene Prüfung zum Feld-
magazin -Beamtenstellvertretcr bestanden.

Vereins» und andere kleine llachrlrfifen.
— Die Freiwillige Feuerwehr , Wald-

st r atze versendet soeben die Einladungen zu ihrem am
Sonntag , den 6. Oktober, stattfindenden 14. Stiftungsfeste.
Damit verbunden ist die Uebergabe und Einweihung des
von der Stadt Biebrich errichteten neuen Spritzenhauses an
der Oranier -Schule. Mittags 12 Uhr findet dortselbst der
Akt der Einweihung statt ; nachmittags 2z Uhr ist ein Probe

Itn^ om  Abend folgen die üblichen Festivitäten
anläßlich der Feier des Stiftungsfestes im „Saalbau zum
Burggraf ". Da auch ein Festzug geplant ist und das Er-
scheinen zahlreicher Gäste erwartet wird, werden die An-
wohncr gebeten, die Häuser zu schmücken.

Phil . P . Wenden Sie sich an Herrn Heß, Wexanbrastr. 1.
Alter Ab. Ja , der Betrcffemde kann miter den genanntenVoraussetzungen kapittckieren.
T. P . Einen materiellen Erlös -werden Sie mit bem Fund

kaum erzielen können.
®?°' Mebrich. Die Familie v. Bethma-nn-Hollweg stammt

uftprunglich aus Franffurt a. M . Der Urgroßvater des Mi-
nisterk̂ ar zweiter Chef des Bankhauses Gebr. Bethmann.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschastsschule). !

VoraussichtlicheWitterung für die Zeit vom abend des^
27. September bis zum abend des 28. September:

Morgen keine Wittenmgsvercmderuvg.
e n a u er e s durch die Weilburger Wrrterkarttn fmona«ich 50 Pf ) .

welche tagiuĥin unserer -EWLditw» ausgehängt werden. j
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Kunft, ütieralur und WiüemdißiL
Sarah Bernhardt wieder in Wiesbaden.

Rcsidcnztheater.
Nach der Despr ^s, der neuen Gastspiel-Konkurrentin

Sarah Bernhardts , war gestern Sarah selber wreder hier.
Sie sind de fand en comble verschieden. Der Bernhard!
fehlt es an der huderentratend grasten Natürlichkeit der
Despres , der Despres an der konservierten, kosmetisch ver¬
feinerten Anmut Sarahs.

Wir sind mit der Zeit grausam gegen Sarah B-rnhardt
.geworden. Wir suchen gierig nach den Spuren ihrer Jahre.
Wir spähen nach dem aufgefärbten Höhlendunkel der scyo-
nen , schwarzen Augen, nach der von starken Dosen Puder-
schnee überhauchten Halspartie , lauern in jeder Muskelan¬
spannung , in jeaem Bewegungsrhythmus auf ein Zeichen

,des Kräfteverfalls und argwöhnen in dem Augenblick, wo
iein schmerzlich-müdes Lächeln Sarahs ganzes Gesicht ma¬
ldonnensüß durchfließt, unrechtmäßig hintergangen zu wer¬
den. Von der Kirnst gebannt , denken wir unbarmherzig an
ischön übertünchte Gräber . Was wir fasziniert sagen, be¬
kommt unbewußt einen mitschwingenden Unterton . ähnlich
wie bei Mitmenschen, die einen altersschwachen Patienten
schmeicheln und hinter seinem Rücken schon die Leichenvor¬
kehrungen beraten . Wir desillusionieren mehr als wir sol¬
len. Wir möchten fast vergessen, daß es nicht allein  die
Hnverkultur , die Kosmetik Sarahs ist, die uns immer wie¬
der überlegen einzuspinnen weiß.

Adrienne Lecouvreur erhielt in Sarah Bernhardt ge¬
stern wirklich ein lebensmüdes, süß-weinerliches Wesen.
Adrienne (diese Schauspielerin ist bekanntlich nicht erdich¬

tet , sondern hat zur Zeit der Haarpuder -Mode des IS. Jahr¬
hunderts gelebt) hätte lebendiger und impetuoser sein kön¬
nen . Aber das ist eine Feinheit der Bernhardt 'schen Oeko-
noinie. Man merkt, wie sie mit den Jahresringen immer
haushälterischer ihre Kräfte verwendet. In den vier er¬
sten Akten (Sarahs eigene Bearbeitung des Lecouvreur-
stoffes zählt fünf  Akte !) überliest sie den Aufwand an
Leidenschaft fast vollauf ihrem teilweise vorzüglichen Per¬
sonal. Selbst in dem großen Auftreten mit der Duchesse de
Bouillon sparte ein still verinnerlicktesSpiel die Kräfte auf.
Sie saß oft lange bewegungslos da, wie genug, ein kost¬
bares Schaustück zu sein. So konnte Sarah im 5. AQ,  wo
[ein anderer Spieler erschöpft sein mag . den Inhalt ihrer
Kunst noch unvcrschüttet geben. Hier flog denn auch das

»Ventil auf. Hier leistete sie Großes  von dem scelenauf-
[wühlenden Kardinals -Auftritt an durch alle Etappen der
Sterbeszens  mit der bis ins leiseste Piano oerhauchen-

!den Sprache, dem erstickenden Freudenschrei beim Wieder-
sehen Manricens , dem frostigen Schütteln des binsiechcnden

[Körpers , dem Phantasieren im Delirium und der Lebens-
!Wahrheit in jeder Nuance. Snrah 's Adrienne ist voll
großer Zartheit , physisch und seelisch. Als kennte sie keine

[harten Konturen . Wenn sie minutenlang starr gebannt
[dasitzl, strahlt ihr Wesen noch einen milden Schein aus . TaZ
(schöne Abendrot einer großen Kunst.

Im Publikum kam vielfach das Reklambnchlcin in
[Sicht die Uebersetznng der Scribeschc  n Lccouvreur-
!Mache. Sarah Bernhardts „Drama in 6 Akten"
weicht aber von «Grund aus davon ab, cs bringt sogar die
Rivalin Duclos auf die Bretter , während u. a. der spannen¬
de Landhaus -Akt Scribes wegfällt , aber umsomehr andere
Sensationshandlnng anfkommt. Die von Sarah Bern¬

hardt dramatisierte Schauspielerin Lecouvreur trat zuerst
' \n Straßbura auf. Das war Anno 1718, als man sie ent¬
deckt hatte . Zwei Jahre später sahen die Pariser sie auf
den Brettern . Adrienne Lecouvreur galt als die erste
Schauspielerin , die in der Tragödie sprach,  anstatt singend
-u deklamieren. Um ihren Geliebten , den sächsischen Mar-
fcholl zu retten , verkaufte sie ihr Silbergeschirr . Damit be¬
zahlte lle seine Schulden. Vierzig Jahre alt starb sie. Da
sie demGift einerNebenbuhlerin erlag , war in ihrer Lebens-
geschichte der Stoff zu einem «Schauspiel gegeben. Sarah
ha^ in der Lecouvreur, wie sie dieselbe dramaftsiert nnd dar-
stellt sozusagen ein Pendant zur „Cameliendame" gefun-
den ' Auch Sarah 's Drama soll uns zeigen, daß die Schau,
fpielerin nur abends Komödie spielt, gewisse Damen der
Gesellschaft (die totfeindliche Duchesse) aber den ganzen
lieben Tag . __ '

Kurhaus.
Donnerstag , den 26. September 1907: G ro ß e s K o n.

z er t Gedächtnisfeier an Edvard Gr,eg.
Edvard Hagerug G <i c g (sieb. 1843 zu Bergen in Nor-

wegen) hat sich mit seinen nordischen Weisen d,e ganze mu-
sikalische Welt erobert und einen Namen von dauecnder Be-
dcutuna in der Musikgeschichte erworben . Ein grosier Er-
folgen Verhältnis zu den aufgewandten Mitteln : Gr,eg
bat weder eine Sinfonie , eine Oper , noch, außer einigen
aus kleinen Stücken zusammengesetzten Suiten und einer
Ouvertüre , überhaupt etwas größere» . für jbrdjeftet . ge¬
schrieben, wir haben zwei oder drei kleinere Chorwerke von
ihm aber kein großes Oratorium : wir haben von ihm ein
ihm, aber em » unj, . ■ Cello- und Klavier-
wnaw^ mw auf dem Gebiete des kleineren Klavierstücks und
L *Viehes hat er eigentlich eine wirkliche Fruchtbarkeit be-
w?estn Für eine Schasfenszeit von vier Jahrzehnten .ist
da? alles nicht viel, und doch genügt es, um Grwg eine
Stellung von ausnahmsweiser Bedeutung zu sichern durch
den ausaesvrochen nordischen volkstümlichen Charakter sei-
n " SSSShSSW « sefunta..>lb . ictb Iräfhstn.
loß lerli annmtiflm >,nd [cintt imm-r origln -I.
Ten Rtwtbm k und Harn -onik. Grieg greift in fernen Kam-
Positionen mit^ Bewußtsein auf die nordischen Volkslieder
Zurück und wird darin unterstützt durch den engen Zusam-
SSfÄ in den Nordlanden Volk, Leben und Lied

geblieben sind, ungestört durch nationalfeindliche Einflüsse
oder kriegerische Un,Wälzungen. wie bei uns seit dem 1c.
Jahrhundert . In der Verarbeitung dieser orginincllcn
Melodik bleibt Grieg Meister des kleineren Genres , die
große Form liegt ihm nicht und wird unter seinen Händen
zu einer Aneinanderreihung kleinerer Bilder , die freilich
mit solcher Frische erfolgt , daß ihre Wirkung unmittelbarer
und fortreißender ist, als die manches großzügigen, mit dem
ganzen Apparat der musikalischen Künste arbeitenden
Werkes.

Grteg als Orchesterkomponist ist den Programmen un¬
seres Kurhauses nie ein Fremder gewesen, seine Stücke ge¬
hörten von je zu den Lieblingen des Publikums . So ent¬
fesselten auch heute die einzelnen Nummern der Peer Gynt
Suite op. 46 lebhaftesten Beifall , der sogar zu Wiederhol¬
ungen drängte — kein Wunder bei der feinziselierten und
schwungvollen Wiedergabe der pittoresken Tonmalereien
durch das treffliche Kurorchesier unter II. Affernis Taktstock.
Eiiigeleitet wurde der Abend durch den farbenprächtigen
und pompösen Huldigungsmarsch aus ..Sigurd Jorsalfar ",
der zu zündender Wirkung kam. Ten Beschluß machte, als
Huldigung eines Großen an einen Ĝroßen , Richard Strauß'
geniale Tondichtung „Tod und Verklärung ", von Orchester
und Dirigent in begeisterter Weise interpretiert . (Zu einer
vollen und hinreißenden Wirkung bedurfte das Werk — wie
viele andere auch — tn unserem großen , tonverschlingenden
Saal eine b e d e u t e n d e-Verstärkung des Streichkörpers
des Orchesters.)

Eine anziehende Erscheinung war die Solistin des
Abends, Frl . Valdis Knudsen  aus Sulitjelma (Nor¬
wegen). welche eine Anzahl Lieder ihres Landsmannes in
anmutigster und belebtester Weise, unterstützt von einem
klangvollen, modiilationssähigen Mezzosopran, zum Vor¬
trag brachte irnd sich nach jeder Nummer durch reichen Bei¬
fall ausgezeichnet sah. Das letzte Lied „Jeg eldker big"
wurde auf stürmisches Drängen non der Sängerin wieder¬
holt als „Ick liebe dich", und Fräulein Kniidien erwies sich
auch in der deutschen Sprache als ebenso liebenswürdig , wie
in ihrem nordischen Idiom . H. G. G.

Sport.
)( Eine Mannschaft der Oberrenlschule Oranienstraße spielte

gestern gegen eine der Zietenischule. Resultat 3 : 0. Beim An¬
tritt der Spieler hätte jeder ans einen Sieg der Zielen,
schüler gewettet, dem Ansehen der Spieler nach zu urteilen.
Aber bald sah man sich in seinen Erwartungen getäuscht. Nach¬
dem O.°R . eine Umstellung vorgenommen hat, zieht der.Mittel¬
stürmer durch und sendet unhaltbar ein. Bald folgt ein zwei¬
tes Tor vom Rechtsanßenstürmer. O.-R . belagert nun einige
Zeit das Tor des' Gegners. Halbzeit 2 : 0. In der zweiten
Hälfte des SpielcZ macht Zietenring gewaltige Anstrengung,
aufzuholen. Zweimal stoßen sie bis ans Tor der Gegner vor,
aber dabei b'eibt's. Jetzt drängt O.-R . und. zwar mit Erfolg.
Ein vom Rechtsaußen getretener Eckball wird prachtvoll pla¬
ziert. Das Spiel geht dann zu Ende, ohne daß noch ein Tor
füllt. Anzuerkennen ist noch das ruhige, durchaus- unpar-
teiische Spiel des Schiedsrichters. M.

Herren Stiefel
find zu folgenden Preisen eingetroffen r

Herrerr-Hakenstiesel , «pinnte Sohle, für 3 .95 Mk.
Lerren -Hakenstiesel , genähte Sohl-, für 3 .25 Mk.
Hcrren -Zngstiefel , moderne Form, für 4.73 Mk.
Hccrcn-Boxrind -Hakcnstirfel für 9 .90 Mk,
Herren - echte Chevr .-Sakensticsel für 9 .73 Mk.

Wir bieten für obige Preise etwas ganz
hervorragendes.

Schulstiesel
Größen 31 vts 20Ungeachtet

in mir solider, fceiuäörter Qualität znm Knüpfen od.
Schnüren , Größen 21, 22, 23, 24 für 2 »0 Mk.
Größen 25, 26 für 2 .75 Mk.
Größen 27. 23. 29, 30 für 3,25 und 3 .00 Mk.
Größen 31 bis 35 für 3.75 und 3 .50 Mk.

dieser fabelba't niedrigen Preise
für anerkannte Fabrikat: geben
wir jedem Käufer bei einem Ein¬

käufe von 100 Mk. an. Entfchewe aus Waren, die wie
bisher in den bekannten hiesigen Geschilflea sofort eingelöst
werden iönnen,

vollständig gratis.
Ueberzeugen Sie sich bitte von der Leistungsfähigkei:

der Wiesbadener Schuhwaren.

Konsum - Gesellschaft
IN. b . H.19 Uirchgajse 19,

nahe der Luiscnstraße. 7114

für Ihre Militärzeit
decken Sie Ihren Bedarf in

Trikothemden , Unterhosen , Reithosen , Militär¬
hemden, Socken, Strümpfen und Hosenträger

am besten und billigsten bei

1.
Wiesbaden.

Preislisten kostenfrei.

f
6330

zu spottbilligen Preisen
bei

^ ßigpahels & li .n
m

G
G N

st

Wiesbaden,
gjjjf « Marktstr . 14 , direkt am Königlichen Schloß.

A Mr heule ZgMllg!
Heute sind ausgeligt:» in seinrarbia.Hemdenstoffen,Sport-Fanell,8 Meter 1 Mk.

in Schürzenftoffe » all r Art. Druck-
ätlfJI Siamo -en. Satins , auch1 0 cm breite BaNM-

Wollstoffe jeder Nest « 8 Pfg.

in weißem !8i, ^ rti „ s 2 Meter 30 Pfg.
in Hansmacher Bettzeug

,, , 3 Meter 95 Pfg.» IN weißem Hemdentnch 80 cm'chmereQua niit, 2 '/, Meter 90 Pfg.

Ilf $ £ in Wachstuch all- Farben, Meter1 — Dlk.

in Portieren -Stoffen 3 Meier1.— Mk.
33*9 * in Siamaien zu Hauskleidern , wofchechi

garantiert 6 Meier 3 .— Mk.
SlstfS* -n Kleider -Drnck, waschecht,
iltill 6 Meter 2.50 Mk.
lUjU in prima Velour (z rückgel-tz:- Muster)
Kkstk 3 Meter I .- Mk.

i" schwarzen Kleiderstoffe»
) Dieter 30 Pfg.

in Loden alle Farben» 6 Meier 3 .— Mk.
>n schwarzen Panamas , zu Schürzen.

^ki !L 2 Meter 1.70 Mk.
in schwarzem Cheviot -Crepe

6 Men-r 3 .90 Mk.
Äosto in farbigen Kleiderstoffen
Uk » e 6 Meter 3 .30 Mk.

in schwarzen Stoßtüster 33 Pfg.

in grauem Köper -Futter 2 Meier 60 Pfg.
in bunten Hemdenstoffen

3 Meter 1.- Mk.

Itfßf in weißem Flockpiqu6 2 Meter 90 Pfg.

zu Nacht -Jacken 2 Meter 70 Pfg.
31„0 * ;u Kinder -Kleidchen Renania
MUk 3 Meier 1.20 Mk.

zu lleincn Vorhängen 6 Meter 30 Pfg.

in Congresz -Ttoffen 3 Meier 1 Mk.
I Posten farbiger Tisch-Deckcn Stück 90 Pfg.

2000 Ztßck! ! HlMjjchtt! !
121 cm lang, Siück 23 Pfg.

m Bett -Cattun echt farbig
Ukitk 3 Meter 1.- Mk.
Ilolls in Bett -Satin , zu Bezügen

lOVa Meter 3 .30 Mk.
D „ a » in rotem Federteilten,
lullt 3,20 Meier 1.80 Mk.

in gestreiftem Atlas Barchent , sederdicht
Mk |ik 7,20 Meter 4 .30 Mk.

Riesenposteu

ÜBett Tücher!!
ohne Naht,

Schweres Halbleinen, 2h , Meter lang,
Stück 1.80 Mk.

„Ha in weißem Bett -Damast . 80 cm breit
Rkttk 3 Meter 1.30 Mk.

in weißem Bett -Damast , 130 cm breit
ii * |U Streifen»u. Biusenmust., 3,60 Mtr. 3 .40 Mk.

in großen Gardinen 3 Mcker1.— Mk.
Restbestände neißer Tischtücher Stück 65 Pig.
Restbestände , Servietten 4 Stück1.— Mk.
Restbestände weiß. Damen -Hemden St. 1.— Mk.
Restbestände Pique Nacht-Jacken St. 1. - Mk.
Restbestände in Schürzen aller >(rt sehr billig.
Restbestände in Kinver -Wüsche. Hemdchen,

Lätzchen, Höschen , Nacht-Kleidchen, Tauf-
kleidern bedeutend unter Preis.

200 Stück farbiger Biber -Bettücher
Stück 1.— Mk.

200 schwere Bett -Koltern Stück2.3» Mk.
200 Stück weiße Waffel -Decken

Sli^ 1.50 Mk.
Obige Artickel sind ganz genau so ausgelegt, wie

oben angeführt, bitten desha.d beim Einkauf diese
Anzeige mitzubrirrgen . D. O.

Ravattmarken. 7166
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Rm *hcms zu Wiesbaden.
Samstag -, den 88 . September 1907.

Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in der
Kochbrunnen - Anlag-e.

Dirigent : Herr Kgl. Kammermusiker E. LINDNER.
Vormittags 11 Uhr

1. Graf Waldersee -Marsch
2>Ouvertüre zur Oper „Norma"

LMieSbavener Deucral -Auzclgcr.

3. Frühlings -Erwachen , Romanze
4. Veturia -Walzer
5. Hiawatha , ein Sommeridyll
6. Soldateska , Potpourri
i.  Alt -Kurhessischer Parademarsch

Fr . W. Münch
Bellini
Bach
Ivanovici
Moret
Seidenglanz
Heller

Ab 4 Uhr nachmittags
gabtesfest.

nachmittags 4 und abends 8 Uhr:
DOPPEL -KONZERT.

♦ Städtisches Kar - Orchester ->•—fr  ■
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Irmer.

Kapelle des Füsilier Regiments von Kersdorff
(Kurhess .) Xo. 80

Leitung : Herr Kapellmeister E. Gottschalk.
4 Uhr:

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Nachbarn“
2. Czardas Nr. 2 D-dur .
a Kriegsmarsch aus der Oper „Rienzi “ !
4. Entr acte und La Fete du printemos aus der

Ballettmusik zu „Hamlet“ .
n.  Ouvertüre zur Oper „Maurer und Schlosser“
6 Schatzwalzer a. d. Optte „Der Zigeunerbaron“
*• Aubade printaniere
8. Graf Waldersee -Marsch

A. Horn
D. Michiels
R. Wagner

A. Thomas
D. F . Auber
J . Strauss
P . Lacombe
F. W. Münch

Programm des Regiments von Gersdorff:
1. Kerntruppen -Marsch . Schmiedecke
o Ouvertüre zur Operette „Pique Dame" . . Suppe
ö.  Phantasie über deutsche Lieder . . . Machts
4. Walzer aus der Operette „Lysistratä " . . Lincke
5. Ein Abend in Toledo . Schmeling

Serenade — Spanischer Tanz
6. Divertissement aus der Oper „Das Rheingold “ R. Wagner
7. Erinnerung an Jos . Slrauss , Potpourri . Petras
«. r inländischer Reitermarsch aus dem 30-jiihrigen Kriege

8 Uhr:
Programm des Kur -Orchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „Robespierre “ . . . M. Litolff
2. Slaviseher Tanz . . . . A. Dvorak
3. Serenade für Flöte und Waldhorn . . . A. Tittl

Die Herren Danneberg und Könnecke
4 . Valse caprice. A. Piotrowski
5. Phantasie aus der Oper „Stradella " . F Flotow
6. Meditation . Bach-Gounod

doIo- Violiue : Herr Konzertmeister A. v. d. Voort
7 . Ouvertüre zur Operette „Waldmeister '' . . J . Strauss
8. Japanischer Marsch . • . , . A. v. d. Voort

Programm des Regiments von Gersdorff:
1. Prinz Heinrich-Marsch . Eilenberg
2. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnezar “ . . Verdi
3. Phantasie a.d.O „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart
4. La Barcarolle, Walzer aus der Operette
, „Hoffmanns Erzählungen “ . . . Offenhach
5. Pilgerchor und Lied an den Abendstein aus

der Oper „Tannhäuser “ . . Wagner
6. Zwei ungarische Tänze Nr. 5 und 6 ' Brahms
a' £°‘P ou,rri a ^ Operette „Der Zigennerbaron " Strauss
8. Möliendorfer Parademarsch , Armeemarsch Nr . 209

CJrosses Feuerwerk
Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf ., A. Clausz, Wiesbaden
, _ , PROGRAMM:

,Knallraketen mit Pfeifen . 2. Polypenrakelen . 3. Raketen
^ Bombe mit Sternschlangen . 5. Polypenbombe

b. Brillantbombe mit bunten Sternen . 7. Zwei Brillantfeuer¬
räder mit farbigen Spiegeln und Bril ancstrahlenfeuer . 8. Raketen
mit Schwärmern und bunten Leuchtkugeln . 9. Bombe mit
chinesischem Goldregen. 10.Bombe mit Serpentinen . 11 Brillant:
bombe mit Diamantsternen . 12, „Der Turban ", Rosette aus
vier sich drehenden Brillantliehtersonnen mit wechselndem
heuer und Farbenspiel . 13. Raketen mit Pfeifen und Goldregen.
14. Bombe mit Brillantschwärmern . 15. Bombe mit Heliotrop.
16. Verwandlungsbombe mit 3 verschiedenen Buketts . 17, Zwei
gegenlaufende Riesenfeuerräder . Grosses Effektstück aus zahl¬
reichen Brillanträdern und Farbenumläufern . iS Raketen mit
Silbersternen . 19. Bombe mit Goldregen. 20. Eisbombe.
21. Palmbombe . 23. Grosse Fronte : Bestehend aus einem
doppelten Windmühlenflügel mit Lichterseipentinen und zwei
Brnkntrosetten mit sich drehenden Sonnen und Farbenspiel.
23 Raketen verschiedener Versetzung . 24. Bombe mit pfeifenden
Schwärmern . 25. Meteorbombe. 26 . Mosaikbombe. 27. „Ein
no  n u>it Reiter “, Bewegliche Figur in BrilUntüchterf -i er,
28. Bomben- und Perlraketen 29. Brillantbombe . SO PoV-
bombe mit Eisblumen . 31. Brillantbombe mit blauem Bukett.
”2 . Grosse Mosaikfront aus zwei Chromatropen mit Farbenspiel
uod Gitterfeuer mit über 100 stehenden und sich drehenden
Brillant - und Farbenbrändern . 33. Raketen mit Blitz und
verschiedenen Versetzungen . 34. Bombe mit Silbersternen
3o. Verwandlungsbombe mit drei Buketts . 36 Florabombe.
37 . „Der Mäuseturm mit Hatto ’s pfeifenden Mäusen", welche
zum Turm schwimmen und denselben ersteigen . 88 Raketen
mit Silberschweifen . 39. Bombe mit Orangesternen . 40 Vet-
wandlungsbombe mit vier Buketts . 4L Bombe mit Chrysanthemen.
42 -. Brillante Wunderfront : Der Silberne Wasserfall mit auf¬
steigenden Silbergarben (ca. 20 m hoch). Rechts und links ja
eine sich drehende Silberkaskade mit Leuchtkugelspiel Grosse
Tronte mit Verwandlung aus Gold- in Silberfeuer . 43. Wirbel¬
raketen . 44 Raketen mit Ian gsch webenden Verwandiungz-
sternen und Girlanden . 45. Kreuzfeuer von Brillantbombe'n:
Bombe mit blauem und rotem Bukett. 46 Bombe mit Gold-
strahlen , 47. Salve von Bomben (10 Stück auf einmal auf¬
steigend ). 48. Brillantbombe mit bunten .Leuchtkugeln.
49. Bukett von Verwandlungsbomben (drei Stück ), 50. Riesen-
polyp . 51. Bombe mit Silberregen . 52. Riesenbrillantbombe.
53. Grosse Buntfeuerbeleuchtung der Fontäne , der Jusel und
des Parkes in den Farben : violett , grün und rot 54. Grosses
Bombardement mit zahlreichen Kanonenscblägen , Schnellfeuer¬
geknatter , Bomben, Granaten und Feuertöpfen , Leuchtkugel und
Meteorsplel . 55. Schwimmender Riesenfeuertopf . 56. Zum
Schlüsse : Aufstieg von 300 Raketen mit Leuchtkugeln und
Brillantsternen , welchp ein freistehendes Riesenbukett bilden.

Die Wege um den grossen Weiher werden während des
r euerwerkes abgesperrt.

Leuchtfontäne.
Die hinteren Garten .Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬

werks wegen, geschlossen.
Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mark ; Vorzugskarten fürAbonnenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstem«

u der  Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal,
ab Mittwoch den 25. September , Vormittags 10 Uhr,

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen , seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch dieentsprechende Abonnementskarte.
y ^ ouuemeuts -Karteu berechtigen zum Kurgarten nur bis
- .üU  Uhr -Nachmittags , von da ab Vorzugskarten.

Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle und
iJanke und das Besteigen derselben ist strengstens untersagt und
ljaben I10tlS°ma S Entziehung der Eintrittskarte zur Folge

. . P e> Ausgang von der Wandelhalle nach dem Garten und
die Durchgänge im Garten dürfen nicht versperrt werden.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬staltung stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung im Abonnement 4 und 8 Uhr:

Doppel-Konzert im Hause.
Beleuchtung der Knikaden vor dem Kurhause

Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während
des ganzen Tages Abonnementskarten und Sonntasakarten;
Eingang ab 21,  Uhr : Türe  rechts vom Hanptportalo.

2» Jahrgang

Walhalla-Theater.
Letzte Woche:

Das sensationelle Gastspiel der

7 heiligen Chunchusen
in ihren staunenerregendenLeistungen.

Eirnny Lchmitz,
die brillante Parodistin in ihrem Nepertoir und das übrige mit
so kolossalemBeifall ausgenommene glänzendeProgramm.

An-'ang präzise8 Uhr. 6951

Dank

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme und reichen Blumenspenden sagen herzlichen

Frau Joh . Tagliapietra Wwe . und Kinder.
Louis Pavan.

Abschlag!
Schmierseife,

fielt Psd. 17 Psg.,
weiß Psd. 20 Psg.

6143 offeriert

Mstadt-Usnsum,
31 Meffgergasse 31.

KL. Gleichzeitig teilen wir mit, daß unser Geschäft nach wie vor unter
derselben Firma weiter beiteht. Wir danken für das uns bis jetzt entgegen-
gebrachte Vertrauen und bitten um weiteres Wohlwollen. 7075

Hochachtungsvoll
Frau Joh . Tagliapietra Wwe.

und L . Pavan
Zement und Terrazzo Geschäft,

Nettelbeckstraße 3 , '

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau sagt
tiefgesühlteften Dank. 7179

Friedrich Becker, Postsekretär.
Wiesbaden, den 27. September 1907.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahine,

sowie für die reichen Kranzspenden beim Hin-
scheiden meines lieben Mannes sage ich meinen
herzlichen Dank. Besonders der „Fleischer-
Innung Wiesbaden" für die erwiesene Ehre des
Dahingeschiedenen. 7160

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Nosina Ettingshaus Wwe ., geb. Martin.

Wiesbaden, den 27. September 1907.

8arg-Lager
tsvob Keller jun,, MM

Telephon 3824 .

&ff): sehen.', rcfi'cibene nt ob.
Bluse , mim. Größe, sowie bn.sche
Spitzeugarnit . cm Stück, und
feine Brüsseler Kragen preisw,

Z» besiLngen bei Fr!. Bogel,
llunststiekerin, Gnciscnaustr. 10.

Tisch.-, Stühle u. Spi.-gel b ll,,
nb;ugcl>e„ - ngn5
Franke.Jlr 13 Schrei,lecwerfstc. t.

Krieger-D Verein
Germania-Allemannia.

E . B.
Montag , den 30 . September 1007 , abends

v Uhr:

Haupt -Versam mlung
im Vereinslokal..Vater Rhein ", Bleichstraßc5, wozu
wir unsere Mitglieder ergebenst einladen.

Tagesordnung:
1. Stellungnahme zur Ausführung des in Aussicht ae.

nommenen neuen Kriegerdenkmals.
2. Sonstiges.

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit zu Punkt 1 bitten
wir um recht zahlreiches Erscheinen. 7083
_ _ _ Der Vorstand.

Von morgen abend v Uhr an:

^Spansau.
Gefüllte junge Guten . Reichhaltige Speisenkartc.

Eigene Lchlachierk!. Jede» Mittwoch SamstagLchsenschwanzsuppe.
tlwlawiil Irmorliliflii. im«MM Z

Rheiuganer Hof.
Heute Samstag : " 7090

♦ ÜBetzeSsuppe . ♦

Bekanntmachung,
i , ^ 28 . September 1007, vormittags
dahier-̂ ^Erben in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23

s Klavier rrnd 1 Sekretär
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 27. September 1907.
W e 11 z ,

__ <8 e t i d)  t s ,»o l l z i e h er.

©effcntildje Versteigernng
«amstag , den 28 . September d. Zs -, nach

Mlttaas s, Uhr, werden im Verstcigcrungslokale Kirch-gafse 23 hier:
1 Klavier, I Harinonium, 1 Tresor, 2 Bücherschränke.
1 Spiegclschrank, 3 Büfetts, 2 Uhren, 2 Sosas
4 Diwans, 2 Vertikos, 2 Sessel, div. Stühle, 7 Schreib¬
tische, 1 Humpenbrett, 1 Chaiselong, 1 Aktenschrank,
1 Schreibmaschine, 1 Nähmaschine, 1 Abkautmaichine,
1 Aktenschrank, J großes Delgemäldc , 9 Bilder,
rahmen, 1 Gaslüster, div. Tische, Teppiche, Bilder,Vorhängeu. a. in.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert,
Wiesbaden,  den 27. September 1907. 7088

Haber, „ an,, . Gerichtsvollzieher.

Betten , gz. Ausstattungen,
Bolstermöbcl » eig. Anfcrt.
A. Leicher , Adelheidstr. 4i>.

bcf{c Oualträtcn. billige Presst.
Teilzahlung. 7S

I
Bekrmntmilchung.

. . Samstag , den 28 . September er., mittags
12 Uhr . versteigere ich im Hanse Kirchgasse 23 hier:

I Harmonium , 1 Diwan , 4 Bände Metzers
Konv .-Lexikon, I Kleiderschrank, i Hand.

4 kupferne Kessel. v Stühle,I Nähtisch n. Bilder
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer.
Gerichtsvollzieher,

L>charnhorststraße 7.

Am Montag , den » 0. d. Mts ., 12 Uhr mittags.
wird auf dem Hofe der Pferdehandlung Moses Blume « ,
thal hier, Rheinstraße 24  :

Eine gut gefahrene braune Stute
unter gesetzlicher Garantie, ans Grund § 373 H.-G.-B.
gegen Barzahlung öffentlich nieistbietend versteigert.

Sielaff , Gerichtsvslljikhtt
__ in Wiesbaden . 7095

Bekanotmachau,.
Die Volksbadcanstalt in der Roonstratze bleibt

wegen Jndentaraufnahmeam Montag » den 30 . Sep»
tember geschlossen
7156 Städtisches Maschinenbanamt
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Wein-Zeifung,
* Kiedrich , 26. Sept . Der Ki -dricher Winzcrverein (e.

G . m. n . H .) versteigerte heute bei gutem Besuche rmd flot¬
ten Geboten 10t Nummern 1001 er und 190oer Weine.
Diese Weine entstammten den Gemarkungen Hahnbuch , *- 5*
bach, Grünbach , Schäfenberg . Blatt ,Sandgrub u. a . U
Nummern wurden mangels genügender Gebote zuruckMv-
gen . Aiir das Stück 1904er wurden 790 -10uC J(  erlosi.
Ter Erlös für 18 Stück 1904er betrug 16220 JI,  oder durch¬
schnittlich 901 Ji.  Das Stück 1906er erbrachte 7L0—14S0
JL m  Stück 1905er erbrachten 48460 Ji. Das Gesamt¬
ergebnis für 1%  Stück betrug 64 670 Je.  Die 1904er Wei¬
ne wurden mit Faß , die 1905er ohne Faß versteigert.

letzte Tsisgmmms
Die weggeschleppte Büffetdame.

Berli «, 27. Sept . Vor dem Schwurgericht des Landge¬
richts 2 wurde gestern gegen die beiden Räuber verhandelt , die
unter Anwendung von Chloroform in der Nacht zum 2. Mai
d e BüffetdameDöschwger aus dem Grand -Buffet in einer
Droschke  betäubt und beraubt haben . Der Kaufmann Sa¬
muel Zucker wurde zu 7 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrver-
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht , sein Genosse, der Kell¬
ner Max Maulbecker zu Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehr¬
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt.

Weiteres zur Moutigmoso-Heirat.
London, 27.. Sept . Daily Mail berichtet, daß gestsan ein

Abgesandter des sächsischen Hofes in aller Eile in London einge-
troffen sei und mit dem Schriftsteller Lequeux, einem der Trau¬
zeugen bei der Vermählung der Gräfin Wontignoso , eine län¬
gere Unterredung gehabt habe. Frau Toselli  trifft heute
mit ihrer Tochter,  der Prinzessin Pia Monica zusammen
u. wird morgen mit ihr inFlorenz ankommeu .Dcr Londoner Kor¬
respondent des Pariser Matin hatte eine längere Unterredung
mit einer ^hochgestellten Persönlichkeit des sächsischen Hofes,
welche erklärte , die Heirat der Gräfin Montignoso sei unbe¬
greiflich.  Noch in letzter Zeit habe man am sächsischen Hofe
über die Möglichkeit einer Annäherung zwischen dem König und
«einer früheren Gemahlin gesprochen. Di« Heirat sei für den
König ein schwerer Schlag.

Schurken als hohe Staatsbeamte.
Petersburg , 27. Sept . Die Mißbräuche im Verpflegungs-

Departement des Ministeriums des Innern haben mit - der
Entfernung Gur kos  keineswegs ihr Ende erreicht. Im
vorigen Januar wurde ein Beamter für besondere Aufträge
namens Pawlow von Stolypin nach Sibirien , entsandt , um dort
Getreide für die notleidenden Bauern einzue
kaufen.  Er reiste ab, zog es aber vor , seine Zeit mit wüsten
Ausschweifungen zu vergeuden . Das eingekaufte Getreide erwies
sich als schlecht und untauglich,  die Ankaufspreise waren
sichtlich übertrieben , was dadurch erklärt wird , daß Pawlow
von den Lieferanten bestochen wurde . Lkls Stolypin  von
der Angelegenheit erfuhr , wollte er Pawlow aus dem Amte ja¬
gen, da dieser aber über sehr gute Verbindungen verfügt , be¬
gnügte er sich mit der Versetzung Pawlows . — Der ehrenwerte
Stolypin!

Paris , 27. Sept . Infolge Ueberschwemmung steht . die
Ortschaft Leuron unter Wasser. Zwei Häuser sind einyestürzt.
Die Truppen beteiligen sich an den Rettungsarbelten.

Madrid , 27. Sept . König Alfons  von Spanien wird
bei seiner Reise nach Wien von dem Minister des Auswärtige »,
Allend« Sälazar begleitet werden.mj»
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster:  für den übrigen
oedaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:  für Inserate
und Geschäftliches: Carl Röstei,  sämtlich in Wiesbaden.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Im Laufe der nächsten Woche findet eine Nacht-
Nebung der hiesigen freiwilligen Feuerwehr statt.

Der Alarm wird durch Signalhorn erfolgen.
Zur Vermeidung von Beunruhigung wird dieses Vor¬

haben zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 7155
Souueuberq , den 27. September 1901.

_ Di - Polizeiverwalt,, » «.
Freibank.

Samstag , morgen? 7 Uhr. minderwertiges Heisch
zweier Rinder (50 Pf.), einer Nullen (40 PS ), einer Kuh (35 Pf.)

Wiederverkäuiern(Fleischbändlern, Metzgern, TSnrübereitern, Wirieu
und Kostqebern) ift der Erwerb von Freibanksteiich verboten.
7153 Stadt . Schlacktthof -Verwaltung.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurter Sarsa,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13._

Oesterr. Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit-Ant.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . •
Deutsche Bank . . .
Darmst Bank . . .
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . . ■
Harpener . . . .
Gelsenkirchener ,
Bockumer . . . .
Laurahütte . . <
l ’acketfahrt . . -
Nerdd. Lloyd . «
Russen . . -
Baltimore . . .
Tiirkenlose . . -
Pböni* , . > -
Japaner . . - -
SehafToausen’sche Bkv
tdiaoa . . . . 1

Berliner || frankfurter
Anfangs -Kurse:

Vom 27. Sept. 1907
202.40
174.30
167.80
142.90
231.70
128.60
141.—
30.25

208.-
206.40
214 —

mao

78.—

3ti Schierstem und Bleidenstadt
suche» wir möglichst sofort tüchtige

zuverlässige Korrespondenten.
Meldungen au die

Redaktion des „General-Auzeiqcr."

ZprEckiaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum {Wif»j

über keine Verantwortung.
Zum Streit um das Kriegerdenkmal.

Tant de bruit pous une omelettel Es ist Kirmeßzeit.
Ein wahrscheinlich noch recht junger Anonymus hat sich be¬
müßigt gefühlt , anläßlich meiner Kritik über unser Krieger»
denkmal seiner Erbitterung über mich und Frauenarbeit im
allgemeinen Lust zu machen . Welche Erfahrungen ihn da¬
zu bewogen haben , weiß ich nicht. Es ist hier wirklich nicht
nötig , auf die sämtlich unzutreffenden Einzelheiten einzu¬
gehen . Da dem Herrn S . H., wie er deutlich beweist , die
bildende  Kunst ein unbekanntes Land , ist und er, was
mich betrifft , nicht einmal weiß,  daß ich sowohl der
Frauenfrage , als der hypermodernen Richtung völlig fern
stehe, so hört die Diskussion von selbst auf . Im übrigen
empfehle ich den , jungen Mann — ich glaube wirklich , daß
er noch sehr jung ist — Knigges Umgang mit Menschen.

Mela Escherich.

Mftiifpiefß
SamStag , den 28 . September 1907.

um ersten Maie:
Ein idealer Gatte.

(An Ideal husband .)
Schausviel in 4 Akte» von Oskar Wilde.

Deutsch von Isidore Leo Pavia und Herm. Freiherrn von Teschenberg.
In Szene gefetzt von Herrn Regisseur Dr. Oberländer.

Der Earl v.Caversham,Ritter des Hosenbandordens Herr Striebcck.
BiScount Goring, sein Sohn Herr Schwab.
Sir Robert Thilier», UulcrstaalSsekretär ini

Ministeriumfür auswärt. Angelegenheiten Herr Tauber.
Vicomle de Ranjac. Ariachs der

französischen Botschafter in London Herr Malchir
Lady Clnltern. Sir Robert EhillernS Frau Frau Doppelbauer.
Lady Marlby Frl. Santen.
Die Gräfin von Basiidon Frl . Rcsiel.
Mrs . Marchmont Frl. Schwarz.
Miß Mabel Chilteru.SirNobertThiltcrnsSchwcstcr» Frl. Eben.
Mrs. Chev.-.cy ' Frl . Eichelsbeim
Malon, Kammerdiener bei Lord Thiltern Herr Müller-Teske
PhippS, Kammerdiener bei Lord Goring Herr Andriano

Zeit : Gegenwart. Ort : London.
Spielleitung: Herr Regisseur Dr. Oberländer.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Lude nach9'/, Uhr.

Residenz-Theater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direlrion: Dr. phil. H. Ranch
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarren gültig.

Samstag » den 28 . September 1907.
Neuheit! NeuheitI

Staatsanwalt Alexander.
Schauspiel in 4 Auszügen von Earl Schüler.

Spielleitung: Georg Rücker
Dr. Heinrich Alexander, erster SaatSanwalt
Dr, Otto Alexander, sein Sohn
Wehner, Gcrickitsral
Dr. Behling. Assessor
Dr. Schneller, Rechtsanwalt
Frau Wild
Uaspar Wild
Lisbct Hesie
Mirzel Schmidt
WenKrot, Gerichtsdiener
Ein Polizei-Kouuuisiar
Ein Gesaiigentvärlcr
Ein Polizist

Zeit: Gegenwart.
Ort der Hand lung : Das Dienstzimmer Alexanders.

Kassenöffnuiig6 l/s Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag : 7.30 Uhr Morgenmusilt am Koelibrunnen 4 Uhr

Wagenfahrt . 4 und 8 Ulir Gartenfest . DoppebKonzert.
Grosses Feuerwerk.

Sonntag : ll !a Uhr Morge musik am Kochbrunnen lU/i Uhr
Orgel-Matinee. 4 Uhr Wagenfahrt . 4 und 8 Uhr Doppel-
Konzert. Jilumination,

R. Miltner-Schönau
Albert Köhler
Georg Rücker
Rcinhold Hager
Ernst Bertram
Clara Kraule
Hans Wlheliny
Margvtt Bii'choff
Ber a Blanden
Karl Feistmaiitel
Gerhard Sascha
Artlinr Nüodc
Willy Schäfer

Sau *Rat

wohnt jetzt

( Nachtrag

«[y

a 3efh

Stt &CU für Schreioware» u.
Zigarren per sofort gesucht.

Off. unter K. M. 7102 an bie
Exped d. Bl. 7108

Bierstadt, Sie»bau Tatstr. 7,
2 Wohnungen, je 2 Zun. uno
Küchem. Zubeh. (Wasseri.). zu
vermieten.  _ 7170

Römerverg 34 , 1. St., cm
großes Zimmer sofort -u ver¬
miete». 6997

Herderstr. 4 , Bdy., l . r.. mövl.
Zim. tue 3.50 iUi. per Woche
zu verm. 7127

LLatramstr . 26 » 2. r.. möbl
Zim. mit od. ohne Pension sof.
billig zu vermieten._ 7113

Wcllritzstr . 83 , ». r., cm möbl.
Zim. billig zu nerin. 7107

Seerobenfir . i et ., eroait
jung. Mann biU. Loqis. 6416

Ptatterstr . 14, 1., ganz m oec
Nahe oer Schwaldachernr., ein
gut MÜB. Zim. an e. anständ.
Herrn zu v rin._ 7110

Moritzstr 8 , 2? El., gut tnSuu
Ziiiimer mit od. ohne Pension
zu verm._ 7159

Drciweibenstr . 4 , pan ., möbl.
Zimmer zu verm._ 7150

Friedrichstr äÖI möüürics
Zimmer zu verm. 1 u. 2 Betten
frei._7097

Wörthstr 3 , pt. möol. Wobn-
u .Schlaszimmer mit u. ohne
Pension zu verm_ 7084

Mauergasse i,  möblierte Man-
sarde zu vermieten.

_ 7164
Helencnstr . 9 , Bvö., 2. Stock,

erhält ein rcml. Arbeiter bill.
Logis. 7074

Hellmundstr . 2. Büh. p., saud.
Schläfst, an ebensolchen Herrn
zu verm._ 7091

Btücherstr . 2Ü, 3. Er., ein eins.
möbl. Bim, zu verm. 1173

Sedanstr . 9 , 3. r , sch. jrc.nidl.
Schläfst bill. zu verm. 7167

IOirene Sfeflea

Ein Schiossergehilfe
gesucht 7084

Moritzstr. 9.
Tücht. u. sauber arbeitend:

finden dauernde u . gutbe¬
zahlte Akkordarbeit 230/63
Schulbaukfabrtt Neuwied.

Putzfrau gesucht
Samstags v. 9—11 Uhr 7146
_ Ziinniermannsir. 3, v.

Lauhere Putzfrau
für rcqelui. Samstag vorm, gesucht
7147 Dambach-al 28, 2.

Lttteinmädchen,
das kochen kann, zu ült' rcm allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Erbackier̂r . 2. 2 § t r.

mmmm
sofort gesucht 7168

Wcbergasse 39, 2. r
Perfekte

lei höbem Lohn sof. ges. 7071
Konfektions-Stickerei Filloux,

Kirchoane 46.

„Sinn Wer Ich»', Willst. 3.
LL , M etzelsuppe. 7°»«

wozu sreundlichst einladet Wilhelm Stock.

Wegen tlmzug
billig zu verkaufen 1 Bettstelle
mit Sprungrahmeu und Matratze,
1 viereckigeru. 1 ovaler Tisch. 1
Kronleuchter 7085
_ Humanitär . 24, 2 St.

Groge Kiste istz. verlauf, spott-
billig 7082
_ SShBetaafie2<>.

Bier mod. Kücheucinrichlunqen
billig zu verkaufen. 7163
Franke,istr 13, Schreinerwerkstatt.

henuiie u.
jU verkaufen 7161

Goethestraße 14, 3.

Eine fast neue

Federrolle,
35 —45 Ztr. Tragkr., sofort billig
zu verk. Dotzheim , Dörrgaffe 6,
lei Krämer. _ 7169

Eine gulg.chenbeRinds- u. Schweme-
mefzgerei

wegen Slerbfallö sof. zu verk.
Offen, u. Chifs. R. T 100 an

di- Exped. d. Bl._ 7159

Schweinefleisch 70 u. 80 Pfg.
Kall fleisch 80 Pfg p. Psd.
18  Ralsnenstr. 18.

Achtung!
Pr Rindfle.sch 60 u. 66 Pfg.
„ Schweinefleisch 70 u. 80 „
„ Kalbfleisch 75 u. 80 „
, Hammelfleisch 70 u. 80 ,

7162_ Helenenstr. 24.

Zwetscheu,
süße, reife Frucht,

10 Pfund 50 Pfg.
Otto Nnkelbach,

Schwalbacherftraße 71. 7092

Kartoffeln
für den Wiiiterbcdarf liefert Magn.-
bonum p. ,silr 2.60 M., Industrie
P. Ztr. 2 50 M. 7093

Otto Untelbach,
Kartoffel- Großhandlung,
Schwalbacherstr. 71.

Telefon 2734.
M» 30 000 Mt . aus erste

prima Hypothek gesucht.
Offerten unter F. 7094 an die

Exred. d Bl. _7096

Für Beamte
uuti

Arbeiter!
Einen Posten Hosen. Gekgcn-

heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, A—, 6.—
7 Mk., solange Borrat. K« abe «-
hose« in größter Auswahl. 3341

^ ?LI. Si.
Gastwirte!

lluf nach Mainz!

— nur Neuheiten —
in der Stadthalle

3. - 13. Oktoberd. Js.
Mnsitrverke- Industrie

1. Spiegel& Sohn,
LiidwigShafena. Rh.-Mannheim,
Erste» Etabliffement der Branche

Kataloge gratis. 4237

Köln.
Hausverkauf — Tausch.
HauS. allerersten Ranges, zu¬

kunftsreiche Lage, Mittelpunkt der
Neustadt, rentabel, 538 Q. Mir .,
15,10 Mir. Front, zu 250 000 M.
zu verk. — Lilla bis 40000 M.
oder schuldensrciesTerrain nehme
in Zahlung Brr ist nicht erforder¬
lich. Freundst Off. sub. L. 4233
an die Exped. d. Bl. 4233

Vi^ irleD,

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

e—, Maurltlusstr. 8. — -0 _ _ _ IS
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|Sclinii waren -Haus
W . El *llSti 9 Metzgergasse 15

i
|
1»

GQ
L - i

:CÖ

Telephon 3955
empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - n . Winter -Saison

sämtliche eingetroffenen Neuheiten

in grösster Auswahl.
Spezialität:

hohe Wasserstiefelr»«aw-«.«mdrieser
Arbeiterschuhe etc.

Grüne, rufe und blaue Hirten, lielernnt des Benmfenvereins.
*!

(r - K
PC:

Ulcr+-
j— l.
M

7131

i
I
«
i«

Zunge; Pferdefleisch
empfiehlt die größte Pserdemetzgerei Wies¬
badens. 7137

Nur hellmundstr. 17,
Wurstfabrik mit Motorbelrieb.£!. Greste. Juli. Hup Hulur.

Telefon 2612. Telefon 2612.

Bekanntmachung,
den Beginn der landwirtschaftlichen Winter¬

schule zu Mainz betreffend.
An der landwirtschaftlichenWinlerschule zu Mainz be¬

ginnt der Lehrgang
Mittwoch , den K November 1907,

vormittags 10 Uhr.
Die Anmeldnngcn haben rechtzeitig schriftlich oder

niiinvlich bei dem Vorsteher der Schule, Großh. Landwirt¬
schaftslehrer Pozniczek in Mainz zu erfolgen, von welchem
der Nnterrichtsplanund Jahresbericht unentgeltlich bezogen
und jede gewünschte Auskunft eingeholt werden kann.

Mainz , den4. September 1907.
Der Aufstchtsrat der landwirtschaftlichen

Winterschulc zn Mainz.
4213 von Gagern.

sowie Kassiererin zur Eröffnung
unseres neuen Geschäftshauses

WIESBADEN
Langgasse 2

bei hohem Gehalt
für Anfang Kovember gesucht.

Schriftliche Meldungen nach Stuttgart
Seestrasse 6.

Persönliche Vorstellung:
Montag,  30 . September, vormittags 9—12 Uhr

im Hotel »Englischer Hof“, Wiesbaden.

Salamander
Schuh-Gesellschaft m. b. H.

Stuttgart.
7136

in allen Weiten,

gehäkelte and gestrickte

Schulterkragen , Tücher.
Aparte Neuheiten in

Golfjacketts, Blusen,
Sportmützen.

Alle Arten

Reformbeinkleider.
Neu aufgenommen:

in ganz hervorragender Auswahl
*n billigsten Preisen . 7130

L. Schwund,
Hühlgasse 11 -13«

Inf
1!

n
kk

f
Friedrichstrasse 35.

Täglich abends von 7 Uhr ab:

Grosses Künstler - Konzert
im Gartensaal

ausgefiihrt von der Ungar. Magnaten-Kapelle „Horoäth Caroly *.
Reichhaltige Abendkarte.

Ausschank des weltberühmten

Märzen - Bier
aus der Pschorr »Brauerei München. 7154

Nur noch zwei Tage. Nur noch zwei Tage.

Zirkus Otto Mark
Wiesbaden , Nikolasstrasre, am Bahnhof.

heute Zamrtag: 2 große Vorstellungen 2.
nackimittaas 4 ltlic:

S - Letzte Kinder - und Familien Borstell,mg.
Kleine Preise . Abends8 Uhr volle Preise.

den 29 ."Leptember ! Unwiderruflich 2 letzte Vorstellungen 2.
' Anfang ltt . 8 Uhr. Sonntag nachmittag für Kinder halbe Preise

Zur gefl. Beachtung: Die Nachmittags-Borstelluiigei, weisen ein ebenso reichhailigcs Programm auf
wie die Abend-Borstellungen. 7133
7133 Hochachtungsvoll Ott » Mark , Direktor.

Achtung!
Morgen Samstag und Sonntag
wird nar prima Rindfleisch Psd,
60 Pig. ansgcha. c», Schweine¬
fleisch 70—80 Pfg. 7149

Hellmundstr. 50, pt.

gute Kissen und Plumeaus za
»erkaufen 71

Schenleiidorfflr. 2. l.
Herrngartenstr . 7, 3-Ziminer

Wohnung in. Kücheu. Keller
per wfvrt od. später zu vcrm.
Näheres Borderh. 1 7145

Göttzestr. 24, I. Etage, Wobn-
u. Schlafzimmer zu verm. 7135

Webergasse 58 , pt. Zimmer in.
2 Beiten zu vcrm. 7124

Kirchliche Anzeigen.
Evangelischc Kirche.

M a r kt ki r ch e.
Sonntag, 29. September (18. Sonntag nach Trinitatis).

Erntedankfest.
Militärgottesdienst8.40 Uhr: Herr D.-Pir . Franke. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Bickel. Liturgisch erweiterter Gottesdienst unter Mit¬
wirkung der Kirchcngesangvereine von Wiesbaden und Biebrich. Abend»
gottesdienst5 Uhr: Herr Bikar Müller. Amtswochc: Herr Psr.
Schüßier.

Mittwoch, 2. Okt., von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei.
Es ist angeregt worden, einen besonderen Gottesdienst für Schwer¬

hörige einznrichlen; die dies wünschen, werden gebeten, sich bei
einem der hiesigen evangelächen Pfarrer zu meiden

B e r g ki r che
(Sonntag , den 29. September, 18. Sonntag nach Trinitatis ).

Erntefest.
FrühgotteSdionst8.30 Uhr: Herr Pfr . Eberling. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfr . Dichl. (Beichte und bl. Abendmahl). AdendgoitcS-
dicnst5 Uhr: Herr Pfr. Grein. Amtshandlungen. Taufen und Trau¬
ungen : Herr Eberling. Beerdigungen: Herr Pfr . Grein.

Im Gemeindehaus . Sleingasic 9, finden statt:
Jeden Sonntag, nächin. von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauenvercin der

BergkirchengemeinLe.
Jeden Mittwoch, abends £ Uhr: Missions-Jungfrauen-Berein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Goangel,

Kirchengesaugvcreins.
N e u ki r chc n ge m cin d e. — R i n gki r ch e.

Sonntag, den 29. September. (18. Sonntag nach Trinitatis ).
Erntefest.

Jugendgottesdienfl 8.15 Uhr: Herr Pfr. Lieber. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfr . Friedrich. (Hi. Abendina' l). Unter Mitwirkung
dcS Ringlirchrnchors. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr. Schlaffer. ,
Amtshandlungen. Taufen uno Trauungen: Herr Pfr. Lieber Be-
erdigungeu: Herr Pfr. Schlosser.

Clarenthal : : 9. Sevt, Gottesdienst 10 Uhr: Beichte und hl. Abend-
mabl Herr Hilfpcdiger Hause.

Im Gemeindesaal An der Ringkirchc3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergottesdienst, 4.30—7 Uhr: Der»

sammlung junger Mädchen(Sonmagsverein).
Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Fraucn-BereinS der

Neuk.rchen-Gemeinde.
Mittwoch abend 8 Uhr: Probe des Ningkirchcn»Thors.

Kapelle VeS PaulincufiistS.
Sonntag , den 39. September (' 8. Lonntaz rach Trinitatis ).

Sonntag. Dorm. 9 Ubr: HauplgoileSöi nst Herr Pfr . Christian. 10. ' S
Uhr : Kimergottesdietst. Nachm. 4.-0 Uhr Jlingfraueiirerein.'

Evangelisches BereiilShauS . Biatterstragr 2.
Sonnka.' , den r9 . September, vorm. 11.30 Uhr: SoUniagsfchüle, nach¬

mittags 4.30 Uhr: Sonntagsvercin (Bersanimlung für junge Mädchen),
abends 8 15 Uhr: Jahresfeier des Jctusalemsvereins. Lichtbilder-,
Gesangs und Musikvorträge.

Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gemeinschastsstunde.
E » Männer « und JünglingS -Berein.

Sonntag , 2». September. Nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, a' ends 9 Ubr: Mäiinerchorprobe und Handarbeit.
Dienstag abends8.30 Uhr: Freier Berkecr.
'Mittwoch, abends 9 Uhr: Monatsversammlung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Monatsverjummlung der Jugend,

abteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Posaunenchorprobe und Handarbeit.
Samsiag. abends 9 Uhr : Gebeissttinde.
Tie Bercinsrüiimc sind jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Christliches Hein , Herdcrstraße 31, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Bersammluilg fir Mädchen

und Frauen. Zu diesen Versammliuigeii wird cingclcdei.
Christlicher Verein junger Männer Bleichnraße3, 1.

Sonntag , nachmittag von 3 Ubr ab : Gesellige Zusammenkunft und
Soldaienversamiiiliing. Abends 9 Ubr: Mänaerchorprobc.

Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibclbeiprechung.
Mittwoch, abend; 8.45 Ubr: Bibe.be, prechung der Jugendabteilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Turnen.
Samstag, abends 9 Uhr: G-be.stiinde.
Das Bereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Männer

und Jünglinge sind herzlich willlommen.
Evangtl .-Lutherischer Gottesdienst , Adelbeidstraste 23.
Sonntag, den 29. September. (18. Sonntag nach Trinitatis).

Nachmittags4 Uhr: Predigigottesdienst.
Herr Psr. Müller.

Evnng .-lulhcr . Gemeinde. Rheinstraßc 54
(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den 29. Scplcmbe: (13. Scnntag nach Triliilalis).
Vormittags 10 Uhr: Prcdigtgotterdienst. Kand. Schöne.

Evang .-Luthirischr DreicinigkcitSgemciude u. A. C.
In der Krypta der altkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstraßc.

Sonntag, 29. September (18. Sonn ag nach Trinitatis ).
Bormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Methodisten Gemeinde , Friedrichstraße 38, Hinterhaus.

Sonntag, den 29. September, vormittags9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr:
SonmagS'chule. Abends8 Ubr: Predigt.

Dienstag, abend 8.30 Ugr Bibelstundc. Donnerstag abend 8.30 Uhr :
Singstunde. Prediger Ehr. Schwarz.

ZionSkapclle (Bapttstengemeinde), Adierstr. 17.
Sonntag , den 29. September, vormittags 9.30 Ubr: Predigt. Herr

Prediger Bebr-Duisburg. lt Ubr: SonnlagSschule. Nachm. 4 Uhr:
Predigt. Derselbe. 5.30 Uhr: Ju .ig raueuDereitt.

Dotzheim, fliheinstraßc 53. Abends 8 Uhr: Predigt.
Mittwoch, a cnds 8.30 Uhr: Libelbestunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gefangverin

Evangel Kirche z» Sonncirbero
Sonntag, den 2V. September (18. Sonntag nach T .niiat s .)

Erntedankfest.
.50 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Gottesdienst und hl. Abendmahl.

Pfarrer Bender.

Anglican Clmrcli St. Augnstine of Canterbury , Wiesbaden
September 29th. St . Michel and all Angels.

8.50 Holy Eucharist (choral). 1l Mattins, Litany and Sermon.
12 Holy Eucharist . 6 Evensong.

October 2nd. Wednesday.
11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

October 4th . Friday.
11 Mattins and Litany . 3.30 Guild Meeting.

F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Wohne jetzt

Taumttflrahe 36, parterre.
F. Lichtenstein, Dentist, tus

Von der Reise zurück: am

Dr , Klopstock , Wehergasse 28. ’
Dr . Vlgener , Faulbrunnenstrasse,
Dr . med . G. MHckler , Adelheidstr. 18.
Prof . Dr . Landow , Friedrichstrasse37.

22. Sept.
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Jeder Wohnungsuchende
erbfilt den Wohnangs -Anzeiger des

^Wiesbadener General -Anzeiger“

vollständig gratis in unserer Expedition
Manritiasstrasse 8

Telefon 199.

Vermietungen

E5 Zinnuer. H
Bahnhofstr . 6 , 2. u. 3. Eloge,

5 Zim., reich!. Zubeh zu vernr.
Franke, Wilhelmstraße 22. oder
L-ichner. Bahnbafstr. 6. 5651

Dotzheimerstr.166 , ~  b.iöedcr,
I-Zimmer-Wohnung. hübsch u.
groß, neu hergestcllt, per fofort
zu Perm.  6773

Emserstr . 22 , Elke Heümunöiir
5-Zim.-Wohnüng Per 1. Okt.
oder später zn verm. Näberes
Emlerffrastc 22, p. 7448

Ktarenttzalerstr . Ecke Schorn-
horststr., schöne 5-Zim.-Wohn.
im 1., 2. , . 3. ;St., Neubau
Kaulhu. Schmidt, mit elektr.
Licht, Erk.. Balkon, Bad, Parkett
u. Lnioleumfußbodenbelag. Kein
Hinterhaus. Näh. beiR Schmidt,
Aorkstr. 33, 1. oder Banbureau
Huber, Rbeingauerstr. 3. 2254

Luisenstratze 2«, i .. Wohn-
zu verm., 5 Zim., 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A . Botz,
2. S :. r. 8734

Drudcrrstr . 8 , -3, 4 Zim. und
Zubeh. auf sosort zu vermieten.
Näh. Nr. 7, pari.

_ 4045
Ecke Emser- « . Weitzcnvurg-

stratze, sch. 4-Zim.-Wohn mit
Elektr., Bad, Kohlenaufz., Speise¬
kammer, 2 Balk. u. Erker per
1. Okt. oder spät-r zu verm.
Näh. daselbst oder Baubnreau,
Knausstr. 2. 5619

Friedrichstr , 18, 3. Sr., find
4 Zimmer und Küche auf gleich
zu verm. Näh. 1. Stock, bei
Gottlieb._ 4592

Herderstr . 23 , l. Et., schöne
4-Zimmcrwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör Per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
1. Et rechts._ 591

Ktarenttzalerstr ., Ecke Schorn»
horststraßc. schöne4-Zim.-Wohn.
1. u. 2. Stock, Neubau Kaulh
U. Schmidts mit elektr. Licht,
Erker, Baskons, Bad. Park.- u.
Linolenm-Fußbodenbelag. Kein
Hinterh. Näh. beiN. Schmidt,
Aorkstraffe 33, 1. oder Baubureau
Huber, Rbeingauerstr. 3. 3251
üdestz enner straffe 29 , i . st
eine 4-Zimmer-Wohuung zu
vermieten_ u7»7

Scharutzorststr . 18, ; chonc *-
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Restaurant. 6765

Schwalvacherstratze 34 , «llee.
feite schöne4-Zimmer-Wohnung
Hochpart. Erker u. Terrasse.
wegzugShalber per 1. Oktober
preisw. zu verm., eo.mit Nachlaß.
Näh. im „Gen.-Anz." 6430

3 Zimmer.

Bierstadterhöhe 86 , schöne 3-
Zim.-Wobn. '(Preis 36V Mk.),
''oreie Frontip.-Wohn., 2 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
vermieten._ 3054

Eine sch. Froutspitz -Woyn .,
3 Zimm.r, per 1. Okt. u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8,
Laden. - 3358

Dotzheimerstr. 12, 2. Et., tl.
HerrschastSwohn. (3 Zimmer-
»ohn. mit allem Zubehör zu
vermieten. 6716

Dotzheimerstr. 59 , (Skeubau)
schöneö- u. 2-Zimmer-Wohn.,
i>er Neuzeit entsprechend, per l.
Oktober zu verm. 5253

Do tzycimcrstratze 72^ Bdh.
eine schöne Frontspitz-Wohnung
I Zimmern. Küche per l . Oki.
zu verm. (An ruhige Leute).
Nab. Vorderst part._ 5114

Dotzheimerstr. 74 sind3 Zim-
Wohnung per 1 Okt. zu verm.
vkähereS1. St . 528»

Dotzheimerstr. 81 . Neuv. Bdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
1- Okt. ob. früh, zu vm. 3349

rdkenba« ch>allgarterstr . 8,
sch. 3-Zmi..Wohn. m. allein Zu-
behör. der Neuz. entspr. einger..
preisw. zu vm. Näh das 6717

Jägers .r . 141, ich.ö-Ziin.-Wob».,
2 Balk., von 390 bis 400 Mk.

__ 6909
Ketlerstratze 4, Neubau, 3-Z„».>

Wobnungen zu vermieten. 3976
Kellerstr. 11, im Gartenh., zwe,

sch. 3-Zim.-Wohn. auf l . Okt/ zu
verm. Nab. Bdb. Part. 2773

Kiedricherstr. 6, 1. u. 3. >sr.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche
Bad Erkeru. Balkon nebst Zuv.
eventl. mit Lagerraum per l.
Okr. zu verm. Näb. v. !. 1753

Kirchgaffe 46 , Siv., 1., 3 Z.
unv Küche sof. zu verm. Nah.
im Laden._ 6814

knnue -ftc. 1, 2. i 3-Z,in.-Wohii.
eventt mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter-
slraße 76, bei Nies. 1847

Rauemyalcrstr . 7» grog- 8>Z -
Wohnung mit reich.. . Zubehör
per I. Okt. zu vermieten. Näh.
Bdb. L. l. 5518

Raucittyalerstr . 9, ich. große
3-Zim.-Wohn. mit 2 Balkons,
Bad und reich!. Zubehör aus
1. Oktober zn verm. Näheres
2. Stock bei W. 5691

Riehlstratze 8 , Vorderhaus3
Zimmer- und Mittelbau3-Zim-
Wohnung mit Zubehör an
ruhige Mieter billig zu ver¬
mieten. 5718
Näh Mittelbau1. b. Wolf.

Scharutzorststr , 18, schöne 3-
Zinmur-Wohn. mit all. Zubeh
per for. zu vermieten. NäbeieS
Restaurant._ 6766

Walluserstratze 7, M., . 3-Z.>
Wohn., parr. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh, vart._ 1752

Zimmermannstr . 9 , Boa.- 3.
Et.sch. 3 Zimmerwohn.'m. Maus,
sof. oder1. Oktober megzugsh.
m. Stach laß zu verm. 690 t
Näh, dal. Part, recht._

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., sosort od. per 1. Okt.
zu verm. Näh. Rheinstr. 43,
Blumen!., Wiesbaden. 8668

2 Zimmer. 3!
Aarftr . 10 , Kleine2 mal2 Zim.-

Wohnung mit Zubehör zu ver-
miekcn._ 5062

Adl«rstr. 4, 1.» 2 Zim., Küche
mit kl. Werkstatt od. Lagerraum
per 1. Okt zu verm. 5520

Dambachtal 36 » ch. Frontjp
von 2 Zim. u. allein Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten.
Näb. vart 6831

Dotztzeimerstr. 81 (Nendau),
Vorder» u. Hintcrbau, schöne 9-
Ziminer-Wohnung per 1. Okt.
ev. irüherz» verm_ 3350

Dotzheimerstr. 109 , 2- u -1.
Znn.-Wobn. der Neuz. entlpr.,
sof. oder1. Okt. bill. zu verm.
Stäh. Neubau Hassel. ylll

Ecke Enrser- u. Weitzenburg,
stratze, sch. 2-Ziumier-Wohn.
tHtb.) zu verm. Näh. das od
Baubnreau Knausstr. 2. 5618

Ervacherstr. 7 . 1. helle Werl-
ftätie mit 2-Zimmerwohnung
sof. od. spät, für 500 M. zu
vermieten. 9354

Emserstr . 40 , 9 Zim., Küche
u. sieller (jährlich 300 Mark) ;
Dachwohnung3 Zim, (monat¬
lich 17 Mark) ; 1 Mansarde
(monatlich9 Mark) p. 1. Okt.
zu"verm. Näh das, vart 5540

Friedrichstr . 48 , 4. Bdp. 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
veriincten._ 5008

Jahannistzergerstr.» zweites
Haus rechts, schöne2-Zimmer»
Wohnung (Hinterh.) billig zu
vermiclen. 4977

Karlstr . 3, Sld. 9 Zinnicr-
Wohnung m. Zubehör per sof.
zu. verm. 6698

Dotzheimerstr. 82, Versetzung;«
halber 3-Zimmer»Wohnung. 2
Et. per 1. Okt. oder später zu
vermieten. 6712
Näh. Bbb. 1. Et .-.r;

Dotzheimerstr. 111, sch. große
3-Zim.-Wohn. mit all. Zubeh.,
der Neuz. entlpr., per sof. zu
verm. wegzugsbalb. f. 200 M.
( ’/, Jahr.) Näh. 3. Et. links.

__ 6080
Dotzheimerstr. 126 sch gr. 3-

Z.»Wohn. sof. od. spät zu vm.
N. Kontor 9085

Eckeruförderstr. 12, freie Lage,
schöne3«Zimmer-Wohn. sosort
zu verm._ 3038

Eltville ehr. 8 , schöne'3-Ziw <
Wohn, für Juli zu verm. Näh.
vart.  r ._ £859

Gneisenaustr . 12, Vorder- u.
Hinterh., sind schöne3-Zimmer-
Wohuungcnmit reich!. Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Näb. da elvsi Part, links.

Ktarenttzalerstr . 3 , Hth. 1.
2-Zim.»Wobn. sof. zu vermieten.
Preis 300 M. 9öst3

Ludwigstr . 6 , 9 gr. Zimmcr
und Küche(Frontspiye) zu ver-
mieten. 3725

Mettelbeckstratze 14»sck.2-Zim.-
Wohn, billig zu verm. Hinterh.

9760
lauenchalerstr 8»Erb. 2«Zim.
u. Küchep. sofort oder1 Okt.
zu verinieten.
Näh. bei Nortmann.

5623

Rheingauerstr . 6, im Hih., 2
Zim. u. Küche zu verni. Näh.
im Bdb., 1. St . l. 1803

ititzeingauerstr 18,
9-Zininier-Wohn. mit
Wttkstatt zu verm.

Mitielbau
oder ohne

5145
Rüdesheimerstr . 36 , Neubau

Carl Berghauser, Nltlb., schöne
->—3-Zim.-W., der Neuz. entspr.,
m. Balk., desgl. Bdh. gr. sch.
Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Okt. od. spät, zu verm. Näh.
das, o). Göbenstr. 16, 5237

Stetogaffe 28 , 9-Z„n.-Wohn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im GlaSabschluß per 1. Okt. zu
vermieten._ 9008

Dotzheim
Birbricherstr . nächst derLtraßen-

mühie, schöne2-Z>mmer-Wohn.
1. Etage zü vermieten. 5347
Räb. daselbst bei Kavves'

Dotzheim
Eine frerrndlichr Froutspitz-

WohMtttg» 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, aüi-Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Siäh. Gustav Müller,
Weilburgertäl. 3528

Eine schöne Wotztturtg.2 Zim.
mit Balkon und Küche zum
Preise von'250 Mk. einschlieg!.
Wassergeldauf sofort zu verm.
Näh. Wiibelmstr. Ecke Nbcin
ftmöe 40. Dodbeim. 3999

Dotzheim, .Wieopaoenernr 41, ü.
Dahphoi, schöne 2-Zimmcr-
Wöyitiing,' herrliche Aussicht im
3 St . zu verm. 4025
StähereS part, links.

Dotzheim Biebricherstraßc Haus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu, 2 Zimmer mit Küche,
evem. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten. 4059

1 Zimmer.

Avlerstr. 86 , eine Stockwobn.,
1 Zimmeru. Küche, sowie eine
Dachwobn. von 2 Zim. u, Küche
auf 1. Okt, zn verm. 5393

Ädlerstr . 67 , 2. Et., 1 Zimmer,
Küche 11. Keller (schönu. groß)
event. mit Gas auf I Oktober
billig ni ree,nieten, 6693

Dotzyeimertzr. 81, Neuva»,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
trüber zu verm. 3921

Frankens !r. 18 , Pt. i helles fröl.
Dach zim., Kücheu. Keller, auf
Okt. frei. 7074

Helenenstr. 7, D., l
und Küche zu verm.

Zimmcr
305

Helenenstr. 12, kl. Dachw., Zun.,
Küche, Keller aus gleich od. Ir
August, an ruh. Leute zu verm

1355
Herderstr . 16, schöne u. 9.

Zimmer-Frontspitzwohnung zu
veruiieten. 5715

Moritzstr.
Niansarde

12 , Bordcrh., eine
zu verm. 6465

Moritzstr. 17. gr. Mainarve
per sofort zu verm. 2181
lltüh. im Laden.

Oranienstr . 62 » 1 Zimmer u.
Küdie zu vermieten. 5535

|LoercZteraerete^

Zwei einzelne Mansarden
zu vermieten. 6494
Näh. H-lenenstr. 4, 1.

l!üttblirte Zimmer 3

Schachtstr. 30 , Dach. 1 Z„„.
und Küche sof. für 12 Mark
monatl. zu vm. Näb. p. 6735

Schwalbacherstr . 78, Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
vermieten. 5740
stkäberesl . Treppe.  _

Taunnsstr . 19 , Hld belle Stube,
scith. 6 I . v. Schuhmacher be¬
wohnt, zu verm. Näh. Stb. 1.

_ 6047
Dannnsstvatze 24 , fit), gr. Zspz.

nt. 0. 0. M. Pr. lO bez. 15 Dkk
das Trog._ 6680

Walramstr . 28, 1 Dachwopii.
(Bdh), 1 Zim. u Küche, auf
sof. zu vm. Näb, part. 7071

Lvellritzstr. 19, t Zimmer, Küche
u. Keller zu verm. 7082

Feines gutmöbl. Zimmer, Dotz.
heimerstr., ungeniert, an besseren
älteren Herrn zu verm. eventl.
Pension. Off. unl. Ciffer P.
L. 6782 an die Expedition d.
Blattes.  _ 6782

Nlvreckistr. 37 » 2. stock, reinl.
Arb, erh. Schlafstelle. 6920

Emserstr . 28, freund!. Schläfst.
s. 2.50 vis 3 M zn vm. 6835

Frankenstr . 18»3 1. möbliertes
Zim. in, 2 Bett, zu vm. 5336

Frankenstr . IS , 3. l. mödl
Zimmer mit 2 Betten an 2
amiändige Arbeiter zu vm. 7075

Friedrichstr . 44 , 3. St . imkr,
möbi. Zim. zu verm._6821

Friedrichstr . 4L, Hui., 3. St.
schön inöbl, Zim. zu vm. 7055

Götzenstr. 7. Boh., 2. i., mövl
Zimmer für 16 Mk. monatlich
zu verm. 6613

Goetyestr. 24, parterre i. sehr
schön möbliertes Zimmer billig
zu vermieten. 6771

Heleuenstr . 2 , 1. t. schön möbi.
Zimmer' mit 1 oder2 Betten
zu verm._6442

Schön mövl. Zimmer per
sofort zu verm. lltäh. Hellmund
straße 36, part. 6461

Hellnrundstr. 36 , 1. Etage
fröl. inöbl. Zim. (jep), Klavier,
gute Pension zu 1. Oktober
siet 6984

Jahnstr . 82 , 3. möoii rres
Zimmer mit 2 Belten zu ver¬
mieten. 7<>05

Karlstr . Ä7.
Mann gute

1. r„ erb. junger
Kostu. LogiS für

10 Mk vro Woche. 504
Langgaffe 13, 3.. einfach mövl.

Zimmer zu vermiete».
5198

Kirchgaffe 36 , äiu.,
Arb. Kost 11. Lo ns.

2.. erholt
681

«ntsenstratze S, G-h., 9. r
möblierte Manmrde zu ver¬
mieten. 5473

Marktstr . 12, 3. r. (Schtohpt.),
erh anst. Mann sch Zimmer
für 16 Mk. iNonaib, ev.nt. mit
Koü 6816

lOettetdeckstr8, n«ib. 1 S -..
kann ein' reinlicher Arb. Zim.
erhalten. 7087

Orarirenstr. 2, pari., erh. reml.
Arb. Logis mit Kon. 6836

Riehlstr . 18 » , 9.. Ecke Herder-
straßc, schön möbl. Zim. preiSw.
z» verm,_ 6393

Sedanplatz 4, o.  gut möblierte«
Ziunner zu verm. 6375

öch. Mams.-Ztm ., Doyhemier-
siraßc an jungen Postbeamten
od. dergi zn verm. 6781
Näh. Sedanp atz 7,  3 . r.

Walramstr . 13 , pari., cmeiuf.
möbi. Ziinincr zu vm. 6737

Westendstr . 8 , 2. ils., freund!,
möbi. Zimmer p. 1. Okt. cr.
preiciv. zu verm. 6011

LOorrhstr. 7, tan der Riiemitr.)
2 ichöne mövl Zun. >>n. je 1
ob. 2 Benen) Schreibtisch vai.
per 15. September oder spät, zu
vermieten. 5521
Näh. 3. Etage bei Jacob.

Lüden.

Neubau Betz, Dotzheiincr-
stratze 28, schöner Laden mir
Ladcnziin. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zn vermieten. Näb.
daselbst. 8782

©sjr ü| g Ubh,
Estke Einser- u. Weißenburgstc,
mit Lagerräume, Ladenzim 11.
2  Zim - Wobn . zu verm . Näh.
daselbst 00, Baubureau, Knaus¬
straße 2. 5690

— — i
Jahnstraße 8 Laden, für

Bureauzweckegeeignet, billig zu
verm rten. _898

Grotzer Laden mit 3 zimmern
(Preis 400 Mk.) zu vermieten.
stiäh. Jägerstr. 14._6910

Mauritmsftr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden , event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu mr-
niieten._ 9495

Schöner Laders
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Ross,
Metzgervasse 5.  6934

Laden»

ü oinSff Loden
Goldgaffe 21, unmittelbar an

Langgasse, ab !. Okt. zu verm.
Näb. Bur. Dotzheiincrst. 129
b. Fischvorn . 5519

Hirschgrabett 9, Grotzer Eck-
laden im Neubau, für jedes
Geschäft paffend, zu vm. 6596

Westendstr. 32 » Laden mit
agerraum, event. mit Wobn.

von 3 Zimmern zu vm. Näh.
Sdiicrstrinerür. 3. 5783

verm
740

Dotzheim üaden iniit.;, zu
Näb, Wiesbadenerür. 80.

Laden »ni Wohiiun\ geeignet eine
f. Dame, Berkäuserind. sich selbst
machen möchte, passend für Kaffee,
Chokolave. Bonbons u. deral,
iillig zu vermieten. 5171
Näheres Wiesbadcnerstraße 30.
in Dotzheim. 5173

(»cschüftKl ok .u le.

Bäckerei u . Konditorei int
Gib gelegen, nebst Wohnung mir
Laden im Vorderhaus zu vcrni.
Wünsche in Be:ng au) den Back¬
ofen und and. Einrichtung, können
noch kevüdsichtig werden. Näheres
Neubau Jüllüs Fischer, Kleiü-
straße. . - 6048

Workst &ttoiE etc ..

Dotztzeimerstratze81, Neubau
schöne große Lagcrrätinic und
Werkstäite per 1. Oktober eventl.
früher zu verm. 3920

Bülowstr . 11, sch. rmgeik-llerm
bequem. Zugang zu vcrm. 7034

Drrtweidenstratz« 6 . Part. r.
Atelier für Maier oser B>cd
ban-r» oder auch für andere
Zwecke zu verm. 5171

Antomobil - oder Lagecrauin
ebenerdi, zu verm. 7077
Näh. Gnei'enaustr. 9, 1.

Karlstr . 39 , p. größt Aroeits-
uud Lagerräume forort oder
später zu vertu 4,05
Näb. Dvödeimernr. 98. 3. s.

Klarenthalerftr .. Ecke Sqarn-
borststr., kleinere Werkstatt, gceig.
für Maler, Tapezierer, Schreiner,
z rka 30 Qmtr., mir darunier-
iiegendem ebenso gioßem Lager¬
raum, zum I. Oktober zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Norkstraße 33, 1. oder iw
Neubau. 2252

Für Wäscherei. Separ. Waich
tüche nebst Bügeiraiim per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. 'Näheres 1723

Lotürinaerstraß.' 4.

Pensionen. 1

Hi Mo Normo.
Franks.rterstraße 10. 521)

Reu eröffnet. 1. Kurtage
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte»

in welchem ein Spezereigeschäst
bettirben wird, mit Bierkeller
ev. mit 2-Zimuier-Wohnung
billig zu verm. 6081
Möffinger . Rauentbalerllr. 90

Tchulberg 27, Eke Schwa-
bachersir., Laden mit Wohnung,
geeignet für Barbiergeschäfl. zu
Vin. Preis 550 M jährl 5883

Ter ,eik 15 Jahren von Hcir»
Krell innegehabte Eckladen
Ecke Tauuttsstr . « . Geis-
bergstr., vis-amis dem Koch-
brunnen» ist aus 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden har acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
me'er Fläche, sow. entsprechende
Nebenränme. Näberes Taunus-
straße 13, 1. St._ 6457

Walramstr . 4» imve» um
Zimmer-Wohnung zu vermieten

5790

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit

Akügilffe 22 , i ÄM
~ " ‘ 74)Kein Laden.

Irigitti
Hattenheim Rheingäu

1905« 40 Psg.
3998_ Erbacher Lcudür. 1.

Traunuge

in jeder PreiSloar fertigt a
Dr . 8eclbaeh,

_ Kwch.-.affc 22. 317CHut
Freitagsn.Samstags

treffen

Kranksurter»
Paar 28 Pig.,

Ia Mainzer Sauerkraut i»

Mjtadt-Honjum,
31 Metzstergaffe 31 suächst ve

©o'b’affe) ein 701

Baugcwerk - v »d
Maschinenbau -Schule
Frankerrthal (Pfalz)

Beg d. Uuterr. 1. Okt. 1907
Prasp. u. Anmeldesch. umsonü. '

Schulverg 23 , großer Kar-
toffe!keller bill. zn verm. 5881

Schulberg 23 , Ecke Schwal.
bacherstr., Werkstätte billig zu
vermieten. 5880

Westendstr . 35i, 1—2 geräumige
Werkstättenu. Lagerraum nebst
Borhof, für jeden gewerbb Be.
trieb geeignet., event. m. Wohn.,
auch geteilt zu verm. Näheres
Schikrstemerilr. 3, Part. 5798

Wasch-tmd
flitfanstalten

dlo Arbeitskräfte sparen und
ne.s Verdienet verdoppeln
wollen , müssen mit unseren

Patent - Universal«
Plättmaschinen
«Vasonmaschinen

usw . irbeiten . EatenaakL gc-
etattet . Prei -1 erat , oud franko.
Förster wasohoreimaschlnenh* .

Rumsch & Hammer
Forst , Laus . Filiale : Berlin,
F.- ieorechstr . 16. HandelsstSne

Mustorar .sstoUuag in d. Armee -, ,
Mifrine-u-KoHMiial-Aussteilmig 1

> B-erlia -Friedcn . b. 15. 9. d.

Bei klTheilzahlunên
erhalteoSie : Uhren , Oold-

si! fc« waren , Fahr-
rüder , Was « b >, Wrinjf - u.
aahaiaHchin . , Ilanjeeln,
»prec -bapparate u . i *ho-
»osraphen , avis Platten
11■ Wulzen . Spieldosen.
aainmtliebo Mnsikin-

| »Wmnente u Apparate,
leldstecber , Photogr.

j Apparate , i -ederwaren,
Scbnss waflfen , Koffer,

“ l .ampen und Kin-
derwajen et «, bei
Gebp . Gerhapd,Mainz.

, verlangen Sie reich-
I illustr . 2000 Abbilds,
»enthaltend . Katalog.

Aorkstr. 22, schöne, heue Werkst
für jeden Betrieb geeignet per
1. Olt. zn verm. 4420

Die von der FirmaL. Rettenmayer seitherbewohnten

Bureau-Raume
sind proi . Oktober anderweitig zn vermieten.

Näheres TaURU5-hote! 2750
Eine Delikatesse!
Halbrrffadttr Würstchen.

D»Ukatetz-Sau «rrra« t.
Friedr. Schau».

73/903 . Grabmsir. 6.
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Nr . 227.

Bekanntmachung
betreffend Verkauf eines Baudlocks in Wiesbaden.

Zwei gegenüber dem Hauptbahnhof belegene,
von dem Bahnhofsplatz , der Kaiser - und Niko-
lasstratze umgrenzte Kauplätze mit einem Flächen¬
gehalte von SS ss > LS qm , sollen einzeln oder
im ganze» verkauft werden.

Die Frontlänge » betragen : An dem Bahn¬
hofplatz 68,77 in , au der Kaiserstratze 36,0 « m,
an der Nikolasstratze 50,00 m.

Die Berkanfsbedingungen und ein Plan
können im Rathanse Zimmer Nr . 44 eingesehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.50 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werde » bis zum St.
Januar 1008 an den Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1907. 6931
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28. September d. I , nach¬

mittags » soll die2. Schur (Oras von den Gräber¬
feldern des alten Friedhofs au der Platterstratze
öffentlich versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3V, Uhr am
Eingänge zum Friedhof.

Wiesbaden, den 24. September 1907. 6930
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag » den 28 . September d Js .» nach¬

mittags , soll im Distrikt „Kaltenberg ", der Ertrag
von I Nutzbaum , öffentlich meistbietend versteigert
werden

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor der
Rnhbergstratze.

Wiesbaden , den 24 . September 1907.
6929 Der M agistrat.

Bekanntmachung.
Samstag » den 28. September d. Js ., nach¬

mittags , sollen die Edelkastanien aus den Plan-
tagen links und rechts der Platterchanffcc . im
Rabengrnnd , sowie vor und hinter Klarental.
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor
dem Hanptportal des neuen Friedhofes an der
Platterstratze.

Wiesbaden,  den 24. September 1907.
6928 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Bcrbindungsstraßc zwischen

Mosbacher- und Moritzstraße, bei dem Landeshaus und
der neu zu errichtenden Lutherkirche hat die Zustimmung
dep Ortspolizeibehörde erhalte» und wird nunmehr im
Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a. innerhalb der
Dienststunden zu jedernianns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2._Juli 187»,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschluß-
srist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzu¬
bringen sind. . ^ .

Diese Frist beginnt am 27. September er. und endigt
mit Ablauf des 25. Oktober er.

Wiesbaden den 24. September 1907.
7006 Der Magistrat

Verdingung.
Das Abreibeu , Anlegen und Frottieren der

Parkettböden im neuen Kurhaufe soll für das Etats-
hr 1907|08 vergeben werden.

Anbieter wollen ihre Angebot- unter Angabe des Preises
r das Q Meter

a. für das Abreiben
d. „ „ Anlegen und
p.  Abfrottieren

s ,mn Montag , den 30 . September 1007 . bor*
tittaqö 10 Uhr. bei der Unterzeichneten Verwaltung ver-
hloffen einreicheu.

Wiesbaden, h* 18- Septeber 190 -.Städtische Kurverwaltung

Sam stag , Ve« 28 . September 1907.

Kurhaus Wiesbaden.
Grosses Orchester - Musikfest.

30 . September bis 0 . Oktober 1907.
Montag, 30. September , abends 7 Uhr:

¥ Konzert Dirigent : Felix Mottl , General - Musik¬
direktor der Königl. Bayer . Hoftheater München. Orchester.
Königl. Hoforchester München. Programm : Beethoven .
Symphonie No. 7 ; Wagner : FausLOuverture Sieg!Fried-
Idyll , Tannbäuser -Ouvertnre . — Kartenverkauf ab b p
tember, vormittags 10 Uhr an der Tageskasse , Häuptern-

gang rec ^' eng^ } Oktober , abends 7 Uhr:
II . Konzert . Dirigent: Fritz Stetnbaeh . General.

Musikdirektor , städtischer Kapellmeister Köln . Orchester
Philharmonisches Orchester Berlin . Programm : Beethoven.
LeonoresOuvertüre No. 3 ; Brahms : Orchester-Variationen
Richard Strauss : „Don Juan “ ; Brahma Ly mphome No L
- Kartenverkauf ab 29. September , vormittags 10 Uhr an
der Tageskasse , Haupteingang links.

Donnerstag , 3. Oktober , abends 7 Uhr . —
¥¥¥ Kanrert Dirierent : ür , Richard Strauss,

königl I Kapellmeister Berlin . Orchester : Das verstärkte
Stadt ' Kurorehester Wiesbaden . Programm : Beethoven.
SvmDhonio Eroica ; Klavier -Vortrag : Schubert -Liszt.
afErlkönig , b) Soiree de Vienne No. 6 ; Liszt : Tarantelle
Venezia e Napoli (Freddric Lamond ) Richard Strauss . Sm-
fonia domestica . — Kartenverkauf ab 1. Oktober , vor
mittags 10 Uhr an der Tageskasse , Haupteingang recht,.

Samstag , 5. Oktober , abends 7 Uhr :
IV . Konzert . Dirigent: ügo Afferm , Städtischer Kur«

kapellmeister Wiesbaden . Orchester : Das verstärkte Städt.
Kurorcbester Wiesbaden . Programm : Beethoven : Eg“ °™-
Ouvertüre , Violin-Konzert (Arrigo Serato ), Neunte ^ym
phonie (Solisten : Frau Grumbacher «de Jong . ErwSchmdwb
Behr , Paul Reimers , Anton Sistermans ; Chor : Wiesbaden --r
Cäcilieu Verein und Lehrer -Gesangverein ). - Kartenver
kauf ab 2. Oktober , vormittags 10 Uhr an der Tageskasse,
Haupteingang links. , ,

Montag, 7. Oktober , abends 7 Uhr:
V Konzert . (Für den Allgemeinen Deutschen Musiker.Ver-

band, Lokalverein Wiesbaden , zum Besten seiner Wohlfahrts¬
kassen. Dirigent :Prof. FranzMnnnstnedt, JKomgLKapell-
meister Wiesbad n . Orchester : Das Vereimgte Kömgi rhe-
ater- und Städtische Kurorchester Wiesbaden (ca. 120 Künst¬
ler). Programm : Tschaikowsky : Symphonie No. 6; Liszt:
Hunnenschlacht , symphonische Dichtung ; Richard Strauss.
Tod undVerklärung , symphonische Dichtung ; Wagner: Bienzi-
Ouverture. - Kartenverkauf ab 4. Oktober , vormittags 10 Uhr
an der Tageskasse , Haupteingang rechts.

Mittwoch, 9. Oktober , abends 7 Uhr :
VI . Konzert . Dirigent Gustav Mahler Direktor des K.

K. Hof opern theaters Wien . Orchester : Kaim-OrchesterMünchen.
Programm ; Beethoven : [Ouvertüre „Coriolan“, Symphonie No.
5 Wagner . Vorspiel und Liebestod aus „Tristan und Isolde“,
Meistersinger-Vorspiel . — Kartenverkauf ab 6. Oktober, vor-
mittags 10 Uhr an der Tageskasse , Haupteingang , links.

(Aenderungeu Vorbehalten.)
Preise der Plätze (Abonnements -Vorbestellungen

können nur nach Möglichkeit berücksichtigt
und keine bestimmte Zusage mehr gegeben
werden) :

Abonnement auf sämtliche sechs Konzerte:
Logensitz und I. Parkett 1. bis 12. Reihe 60 Mark
Ranggalerie . 48 Mark
I. Parkett 13. bis 22. Reihe . . - 40 Mark
Ranggalerie Rücksitz und II . Parkett -4 Mark

Preise für jedes einzelne Konzert:
Logensitz u. I Parkett 1. bis 12. Reibe 12 Mark
Ranggalerie . ™ Mark
I. Parkett 13 bis 22. Reihe . . . . 8 Mar*
Ranggalerie Rücksitz und IT. Parkett 5 Mark

Vorausbestellungem unter Beifügung bezw. Ein¬
zahlung des Betrage ) nebst einer Vorbestellgebühr von 50 Pfg .,
an die Adresse : . Städtische Kurverwaltung Wiesbaden .oder
mündlich, unter Einzahlung des Betrages , an der Hauptkasse
im Kurhause . Die Platzkarten werden , falls die Bestellung noch
ausführbar ist, an der Tageskasse des Kurhauses zur Abholung
bereit gehalten , andernfalls erfolgt Rückzahlung des eingezahlten
Betrages ohne die Vorbestellgebühr.
70 94  Städtische erwaltnwg.

22. Jahrgang.

Vorzugs¬
preise

für
Abonnenten :

48 Mark
42 Mark
30 Mark
18 Mark

9 Mark
8 Mark
6 Mark
4 Mark

2. KONZERT: am1. Oktober unter dor Direktion des
General-Musikdirektors Fritz Stein-
bacb, ab 29. September, vormittags
10 Uhr, an der Tageskasse, Haupt*
eingang links.

3 KONZERT: am3. Oktober unter Direktion des
Kgl . 1. Kapellmeisters Dr. Richard
Strauss, ab 1. Oktober vormittags
10 Uhr, an der Tageskasse Haupt¬
eingang rechts.

4. KONZERT: am5. Oktober unter Direktion des
Kapellmeisters Ugo Afferm, ab
2. Oktober vormittags 10 Uhr, an
der Tageskasse links.

5 KONZERT: am 7. Oktober unter Direktion-des
Kgl . Kapellmeisters Professor Franz
Manstädt, ab 4. Oktober vormittags
10 Uhr, an der Tageskasse Haupt¬
eingang rechts.

6. KONZERT: am9. Oktober unter Direktion des
Direktors des K. K. Hofopern¬
theaters Wien Gustav Mahler, ab
6. Oktober vormittags 10 Uhr, an
der Tageskasse, Haupteingang1iaks.

Die für einzelne Konzerte vorbestellten Karten
werden zu den vorstehenden Terminen aa den be¬
treffenden Kassen zur Abholung gegen Zahlung bereit
gehalten, soweit durch Einsendung kerne Zahlung
erfolgt ist. . „ „ 6363Städtische KurfefwaHurtg.

Kurhaus Wiesbaden.
Grosses Orchester - Musik fest,
Die Vorbestellungsliste für das Orehester-Musik-

fest vom 30. September bis 9. Oktober 1907 wird mit
dem 26. 1. Mts. geschlossen. Die vorbestellten Karten
Kir alle 6 Konzerte liegen vom 27. d. Mts., vor¬
mittags 10 Uhr ab, an der llauptkasse des Kurhauses
zur Anholung bereit.

Für alle nach dem 26. d. Mts noch eingehenden
Vorbestellungen auf alle 6 Konzerte kann die Kurver¬
waltung bezüglich der Wünsche keine bestimmte Zu¬
sage maehen.

Der Verkauf der Karten zu den einzelnen Kon¬
zerten wird wie folgt geregelt:

Besrinn des Kartenverkaufs für das:
1 KONZERT : am 30. September unter der Direktion

des General - Musikdirektors Felix
Mottl, ab 28. September, vor¬
mittags 10 TJhr, an der Tageskasse,
Haunteingang rechts-

Kurhaus Wiesbaden. \
Orchester -Musikfest

Aufführung der Neunten Symphonie von
Beethoven.

I . Chorprobe (Ir Damen : Samstag, den 28. September,
nachmittags 41,, Uhr , im Kurhaus (kleiner Saal).

I . Chorprobe fttr Herrn : Sonntag, den 29. September,
vormittags 10 Uhr , im Kurhaus (kleiner Saal),

fjägjp Die verehrten Damen und Herren werden.höfliehst
gebeten , zu diesen ersten Proben vollzählig und pünktlich
erscheinen zu wollen, da später Hinzukommende wegen der
Platzfrage nicht mehr berücksichtigt werden können.Städtische Kurverwaltung.

Lieferung von viklnaiien rc.
Bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist auf die

Dauer eines halben Jahres und zwar vom 1. November
907 bis 30. April 1908 nachstehendes zu vergeben:

Los I : ca. 1000 Kilogr. Zucker, 2000 Kilogr. Salz,
sowie alle übrigen Biktualien.

Los II : sämtliche Gemüsearten, als Rotkraut, Weißkraut,
Sauerkraut, Wirsing, grüner und Feld-Salat,
Brech- und Schnittbohnen, Suppengrünes und
Zwiebeln, von jeder Sorte ca. 2000 Kilogr.

Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis zum
5. Oktober 4907 einzureichen. Die Lieferungsbeding¬
ungen können bei der Unterzeichneten Verwaltung eingesehen
wetden.

Wiesbaden, den 25. September 1907.
Die Küchenverwaltnng

des lä. Bataillons Füf .-Regiments v. Gerslwrff
7051 (Kurhessisches) Nr. 80.

Bekanntmachung.
Die in Wiesbaden wohnhaften Rekruten und Frei¬

willigen haben ihre Gestellungsbefehle umgehend beim Be-
zirkökommando(Hauptmeldcamt), Rheinstraße Nr. 47, in
der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags, abzu¬
holen. Urlaubspässe bezw. Annahmescheine sind mitzu-
bringen und abzugeben.
6977 Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 27 . September 1007 , vor¬

mittags , wird mit dem Gemarkungsbegang begonnen.
Die Grundbesitzer, welche Grenzmängel angemeldet

haben, werden ersucht, die erforderlichen Grenzsteine recht-
zeittg an Ort und Stelle zu besorgen.

Sonnenbcrg, den 2b. September 1907.
Der Bürgermeister:

7066 Buckelt.
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\ 1. Ziehung9.- 10, Okt, 9. Ziehung 3V.- 31. Okt. Hauptgewinn Ivo « 00 Mk. >[, Los Mk. 5.—, '/, SoS Wk. 2.50. 2 Listenu. Porto nach
)  auswärlS 40 Pfg. extra, empfiehlt

" ~ ' Zweiggeschäft : Keine andere hiesige Firma kann so viele Hauptgewinne ausweisen, wi«§,
Marktstr. 10 . meineG ückskollekte. 67MK.

iliieob Volker,
Echwalbacherstraße 12.

empfiehlt prima Hamburger , Sumatra (Fehlfarben) zu 6u . 7 Pf.»
sowie hochfeine Sqmsonier -Zigarillos 10  St . in Band zu

40 , SV , 60 » 8V und 1 Mk.

Zigaretten
in großer Auswahl. 7S8S

wichtig für Rekruten!
Hnndkoffer von Mk. 1.40 an.

Empfehle für
Rekruten

Jj alle MilitSrputzsachen j’
Karl Wittieli,

Emferstr. L

Zur bevorstehenden
Einstellung ins
Heer empfehle mein
großes Lager in
Kleider-, Wichs-,

Schmutzbürsten,
Zahn-, Kopf-,
Messing-, Ledcr-
zeugbürsten, Brust¬
beuteln, Klopf¬
peitschen, Spind-
fchlösfernu sämt¬
lichen Militäreffck-
lcn genau nach

Vorschrift.

Karl Wittieli, fmsRlFässB?, fteSfiiniatelr.!
Alle Korb-, Holz-, Bürftenwaren, Reise- u. Toileite-Artikel rc.

Telefon 3531. 8857

die preiswürdigsten 55g6'

Her reo - and Knafoeu«
Anzüge, Jünglings - u. Wafchauzüge in nur neuesten Mustern, sowie
eine große Partie Hofen, für jeden Beruf geeignet, zum Preise von
Mk. 2 00, 4, 6. 8, früherer Ladenpreis derf. nahezu dos Doppelte, bei

(Kein Laden.) ßMKgW A | . Tel. 1894.

Zeöen Tag frisch
„Frankfurter Würstchen"»
„Hausnracher Bratwnrft"»
„Mettwurst zum Wochen" ;

ferner jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag von 6 Uhr
abends ab

„Frische Hnusmncher Leberrvurst" ;
außerdem bringe ich meine feineren Wurst waren . Aufschnitt,
kalte Platte «»» sowie rohen und gekochten Schinken in empfehlende

Erinnerung

Je » n Kolb »•^SSSSSST
Televhon 2760.

Hellmnndstraße 48 , Ecke Wellritzstraße. ^ 6913

LürKerlieiiv ii _
zu allerbilligsten Preisen bei

Job. Weigand & Co.
Wellpitzsti *. 20 Teleplion 3271.

5719

Kaufen Sie zur Umzugszeit

Uleineisenwaren.
Wellritzstraße

Mfenhandlnug.
Sie erhalten grüne « . rote Rabattmarken . 6994

"N großer Posten Wichsledcrstiefel,
s sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche Mardtstraße 22. 1, L ». !

(v . T .) .
Sarnstng» den 5. Oktober v. I .» abends

8 Uhr» im Pereinslokal, Hellmundftraße 25:
Haupt -Versammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht über den 14. Deutschen Turntag in Worms.
2 . Bereinsangelegenheite «.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 7050
_ _ Ter Borstand.

VereinigteMol-u. Httiigeo
HMr M -lelMettiiif, 0. m.i 1

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29j33. Telefon 62 56. 3964

Jtitf der Kahle Mühle
frisch gefeltertt-n Apfelmost , Hausmacher Wurst ic.» sowie läud-
lichc Speisen zu jeder Tageszeit. 6791

Inh . : Karl Schmidt,

Zum Jägerhaus , LHittijeiilttßr.62.
7033

T sich Apfelmost.
_Jakob Koob.

felbstgelclterten

Carl Harth
11 Marktstrasse 11

Telephon 382
empfiehlt in

täglich frischer Ware:

Sill. Heil ii. totalen.
Von morgens 8 Uhr ab:

Heisse Fleisch - Wurst
und

Soiber-Fleisch.
Von abends 6 Uhr ab:

Warme Hausmacher Leberwurst
heisse Fleischwurst'

u. gek. Soiber-Rippchen. 699l

dleftiiiiraiit
im Leniabergwalde , CafS u. Pensio « .

Schönster Ausflugsort für Pereine, Schulen. Gesellschaften
Station der Mainz- Bingcr Bahn ivon Mainz SonntagSdiller- oder von
Nieder-Walluf per Motorboot nach Budeiihcim, von da prächtiger Wald¬

weg in 45 Minuten zu erreichen.
Restauration zu jeder Tageszeit, Lier i. GlaS, vorzügliche iitine

Apfelwein ec.
Schalen. Bcremcn bestens emp' oblen. 4037

Stadt Weilliurg, m.
«»««.»: Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
_ Martin Krieger.7056

fl! garantiert
reines
echtes

mit feinstem Griebengeschmacki:i emaillierten Blechgefäßen als:
Eimer
Ninghasen
ScinvenkkeffrlK ^80-40-60

6/20 - 35 Pfd.-r^
.115-20-35 „ }—

L >30-40-60 ' Z
eigschüssel - / 15-30-50 " ^

f 5120- 40 „ )LLafserropf

fomie in 10 Pfd -Dosen
ä M.6,20geg.Nachii od.Borjch.
In HolMb. Preist, z. Dienst. !

IV . Beuden ji \ I
Kirohliemi-Teck240 jWürtt.)

KÄ" Biele NnerleunungSsäpeciben! "Süt

Möbeltransport
per Möbelwagen und Kederrolle werd n prompt und billig auS-
ceführt von

L « ais HIuih  Maehf ..
_ _ Aarstraße 17 , 2 ._ 5858

6000 Wurf Steiutöpfe 6000 Wurf
cingctroffen. Wurf 40 Pfg . Bolle Garantie 6844

Billiger Laden , Wellritzstraße 47.

nstitut Bein
Wiesb. Priv .-Handelsschule

Blieinstr . 103 , V Telephon 3080.

§ten « graphie
(Stol * e -Sclirey ) . 3778

Schnellfördernde Einführungskurse. Honorar : 10 Mar?Maschineasclareibeii
per Monats -Kursus 10 Mk. Wahl unter versch.Systcmen
Beginn jederzeit. Desgl . in allen übrigenHandelsfächern.

tterren -üllts -A  Jisver kauf!
(neueste Formen)

UM zu räumen und Platz zu schaffen für die ne.wn
großen Warenposten verkaufe zu enorm billigen
Preisen . — JLodenhute , .Jagdhüte,
Ilaarhiite n . Wollhttte , (Pa. Filzhütej

das Beste in Qualität,
Herren - « . Kindermützen von 40 Pf. bis zu

den feinsten Sachen.
Stöcke . — Schirme.

lim« Hutbszar Hie»
W 27 Helenen §trasse 37.

Lieferant des Beauiten-Vereins. 6453

Ringsreie Uohlen

X

Kohlen
Koks
Briketts

j Brenn*u. AnziiMeliolz
| offeriert in nur Ia . Qualitäten zu

billigsten Preisen

ilen-i 6

Inh . : Carl Ernst.

Hinein!. Frank
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.

6919

—

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unta
Garantie , Verpackung , Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergat , Waggoal «dangen , Zollab.

tertignng , Lastfuhrwerk«
Miilettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Cmladeballe mit 'Geleise.
Anschluss auf dem Westbalmhofe.

Massives Lagerhaus für Hebel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolistrasge 1 an der
Klieinstrasse , neben der Nassauiachen Landesbank

Spfiioos-GesellsiM Sfeyen,
e . m . b. II.

Telephon 87 » .
«areau Rheinstrasse 13, Ecke NikoHsatraai»

Telegr .-Adr. „Promnt* 8154

das Dr . med. Alwin Müller-Leipzig herstellte , verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überaf und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung von

ioihädero im Hanse«
Neurogen «Solbäder lassen sich schnei], »icher und bequem
in jeder Badewanne herstelien und sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus,Gicht , Nerven*. Herz«,Nieren«,Frauen-
und Kinderkrankheiten , wie Slirophulose und ennlisehe
K>aac^eit . Preis 100 kg M. 6.30, 50 kg M. 4.35, 35 kg
M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig . Probesiickchen h 5 kg franko
jeder 1 oststation M. 1.65 Neurogen ist in allen Apotheken

Vf'OFenhandlungen in plombierten OriginalsSckon er-
hhlthch oder direkt zu beziehen von Dr. med. Alwin Müller

Leipzig Y.
I Prospekte gratis

l ft*
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Der

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

>„ General-
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Maurikiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr

' Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosten l o S

j in unserer Expedition ver-
>abfolg!

Stellengefuche
Junger Mann

i sucht zum 1. Okt. Stelle als Haus¬
bursche oder als Fahrer. 7072

Näh, Iabnstr. 38, d, r._
Kräftiges Mädchen vom Lande

sucht Wasch- und Putzbeschäftig-
!ring. . -',508

Näh. Hermannstraß- 26, 3. l.
Gea. Fränlei « , welches perf.

^kochn kann, wünscht Stelle als
' Stütze in besierem Hanse. 4232

Offerten postlagernd unter H.
100 Nidda.

Offene.Stellen:
Männliche Personen.
Tücht. Monteure

für Bade - und Heizungs-
anlage « soiortg lucht 4242

H. Schaffstaedt,
__ Gießen._

Tapcziergeyilfe
gesucht. 7089

Ludwig , Friedrichstr. 14.
Für Schn -ider!

Tücht . Rockarveiter findet
dauernde Arbeit 7063
_ Schwall acherstraße 45. ],

Jung , tücht. Damenschneider
gesucht. 71-9

Lvtl, Friedrichstr. Sv.

sucht W . Heckelmann,
7007_ Skerostr. 20.

Gauarr schläger
Schreiner gesucht 7023

K. Blumer & Sohn,
Dotzbeimerstr. «5._

Terrazzo.
10—15 ctiaircne Terrazzo-
Arbeiter per sofort sucht 6952
Rossel & So . Rocht. Gun.

Jste‘, Niederwald.r. 9.

7097 Hirsch-raben !0 im Lod u.
Lungerer lau .c.er

Hausbursche
per soiort gelacht. 5351

Scheffel. Weberaaffc 13
Taglöhner

sür Feldarbeit gesucht 7116
> Sch>va bcchcrnraße 89.

Leute
zum Kartoffelausmachen gcs.
7126 Koch,

Schiersteinerstraß: 50.

gesucht 6189
Moritzstraße 50.

Unentgeltlicher
Krbeitsnachweir.

Tel. 574, Rathaus . Tel. 5' 4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Franerr.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag»

löbner.
Kronkenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Klndermädchen.
Waich-, Putz- ii. Mvnatsftauen.
Lausmädchcn, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Juhaber"

»Genfer-Verbaud ', .Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

verwaltung Wiesbaden.
Wt̂ ihiiclio Personen.

Ein Mädchen für Küchen u.
Hausarbeit p. 1. Okt. gef. Schier-

u erstroße 24, Part. ! 8813

Perfekte

Toilen-Aroen
gegen hohen Lohn gejucht. »2o3d. Vacharach.

Zuarbeiterinnei
für Damenschneiderei ges. 7085
_ Bertramstraße4, Part, l.Rockarbsiterinnen
Taillsnarbeitsrinnen

Zuarbeiterinnea
per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmnr. 36.

RI!
für Tapeziercrarbeirenfof. gesucht
6518 Friedrichstraße 31, 3, r.

Tüchtige Stickerin
gesucht 6882
_ Lanaaafie 31. Hlb. 2,

Feine vürgeri. Köchins. Privai-
haus nach Mainz gesucht. 6989

Näb. Labnür. 4, 2. l.

Stütze
aus gebildeter Familie, in der
feinen Küche persekt, zur Fübrnng
eines ll. Haushalts gegen gutes
Taschengeld und wöchenll. einige
freie Nachmittage gesucht 7138

Parkweg 5, 1.
Von 12—1 Uhr zu sprechen.
Gesucht per 1. Oktober ein

braves fleißiges

für einen kleinen Haushalt, welches
in besserem Hause gedient bat. mit
In Zeuaniffeu. Zu erfragen
7003 Dotzbeiinerstr. 2L,I. b. Tuch.

Mädchen gciuchr. weiche- in
der seinbürgerl. Küche ers. ist u.
etwas Hausarbc.t übern. 6582

Rhrinstr. 67, 1.

1 brav. DlensüdilM
wird ge.uchl. 8970

Gg. Schmitt,
_ Langgasse 17._

Mädchen
gejuchi 7112
_ Beriramstr. 9, rart.

Hausmädchen
für 1. Ottoer gesucht. Mit Zeugn.
zu melden Kaiser Friedrich-Ring
37, 1., früh von 9—11, abends
7—8 Ub:._7128

Hausmädchen d kochen lann
für k.einen Haulhalt gesucht, wo
die Hausfrau fcb! . 7059

Off unter I . 6905 an die Exp.
diests Blaties.  _

Braves, anuandigez Mädchen
gegen guten Lohn ersucht 6792
_ Beilrauislr. 6, v

Alleinmädchen
gesucht 7012

Adklüeidstra' e 89, pari.
Tücht. Alleinmädchen

gesucht zum 1. Sepiemier 4246
Walluferstraße 10, Part.

Llundensr. ob. Madch. s. 1. Sr .,
Samstags 3 Std . ges. p. sof.
898 <_ Lab ftr. t, 2. Et I.

Monatssra«
sofort gesucht 7036
_ Lchrstraße 27, vart.

Gesucht znm baldigen Eintritt
ein sailb., fleiß. Küchenmädchen.

Direktor Otto , 4239
Anstalt Scheuer», bei Nassau.

Junges Mädchen
sür die Klichc geiitchk 7042
_ Saaigaise 92. Hof, 1,

Laufmädchen
gesucht. P . Peaucellier , Markt¬
straße 24. 6590

Für Meygerei
tücht. Putzfrau

bei gutem Lohn gesucht 7196
Webergaffe 38.

Monatsfrau
f. vorm. 2 St . p. 1. Okt. ges.
7117 Schiersteinerstr. 24, p. l.

Gesucht eine saubere
Monatsfrau 7121

Pbilipvsbergstr. 16. hart. l.
Monatsfrau

gesucht 7091
_ Goeihestraße 2J, 2.

Jemand zum Wecktragcn
gesucht 7061
_ Niehlstraße 4.

MMickes Keim.
Herderstr. 31 , Part , l .»

Stellen Nachweis,
Anständige Mädch. jed. Kankesfion
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nochgewiesen. Sofort ober
später gesucht: stützen, Kinder-
gärtuerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 401

Tüchtiges Mädchen gesucht 6915
Kiedricherstr. ", Bäckerläden.
Kostentose Vermittlung

für welvt. Privat -Personal.
Gesucht werden:

Köchinnen, Zimmer-,Allein-,Haus-
u. Küchenmädchenb. h. L.
Hellmnndstr . 44 , 1.
Maria Hofherr,

_ Slellenvcrmittlerm. 6068
Suche lucht. Koch. 50 M„

Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 85 M.
rnonatl,, i. gut. Herrschastsh
Stillenbureau MagdaGlembowitz' i,

Wörthstraß' 13, 2. 3859

-ii

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außcrbalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral 'Plazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggasse 24,
vis-a-vir dem Tagblatt-Verlag.

Telephon 255 » .
Erstes u ältest . Bure -ru

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcustein

Siellenvermittkerin. 7184

Kciufcjefuche
Einzelne Möbelstücke, Eiurichr»

uugen, Klaviere, Kassenschränke,
ganze Nachlässe kaust gegen bar

Ciir. Reininger, 1
_ Heruiannür. 8, Part._

Fvau Albrecht,
g-b. Jäger,

Helenenstr. 21. Tel. 4038.
Qhflfa kür 1 Kg. Lumven

10  Sßfg., für 1 Kg.
Wolle 60 Pfg., für 1 Kg. Neuluch-
Absälle 45 Pig , für 1 Kg. schweres
Eisen 1 Pfg , sür Metalle die
äußerst böchfien Preise. 5549

Altes Blei
zu faire» gesnchr Zu erfragen
in der Exoed d. Bl. 3472

ge'vr., mir Freilanf, zu kaufen ges.
Off u. PjP . 50 ai die Exp, b. Bl

Mehr.re 100 Zentner

^Wetschen
zum Brennen zu kaufen gesucht.

Schristl. Off. in. Ana. d. Her¬
kunft und Preis n. M. 6599 an
die Erp d. Bl._ 6599

Roh-Uastauien
werde» angcfaust 6354

Sedanstr. I . Wiesbaden.
Kleiner Herd zu iauseu gesucyi
5779 ilrieorichstr. >4, 1.

Zahle stets die höchsten Preise
sür Knochen. Lumpen, Alteisen,
Bln, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Reutuchabkälle rc.

Adolf Wenzel.
3807 Dotzheinierstraße 88.

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht. In2

Karl Hattcmer,
Tel. 2030. Totzheimerstr. 74

Pferd für Oekonomi: oder
leichtes Fuhrwerk zu verk.
Schwall acherstr. 47, 1._ 7053

Junger Esel
mit Leiterwagenu. Geschirr kompl.
für 150 M. zu verk. 7120

Näheres Bäckerei Gilles,
Rambach.

l« U
billig zu verkaufen 6963
Schwalbacherstraße 12. Zigarren-
peschäft. _

Neue und gevr. hocheieg.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstratzc 34, lei

_ Golombek. _
Geer. Metzgerwag.auch als Bieh-

tran-port-Wagen bist. zu verk.
5653_ Oranienstr. 34.

Ein neuer
r-T'

zu vertausen. 6623
Bierstadt , Neugaffe 14.

Gebe. Milchmageum. abnebiub.
Deckel zu verk. 5654

_ Oranienstr. 34.
1 Gig , 1 Selbstfahrer,. 1 Ge-

schästswagen mit Breakeinrich:ung,
1 Doppeiiv.'Fabrrvagen, 1 leichter
Fubrwageu, Fedcrrollen,
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill
zu verkaufen. 3989

Sonucnberg , Langaaffe 14
Eine fast neue Federrolle

sür Ein- und Zweispänner sofort
zu verkaufen 6739

Wellritzstr. 20, Hlb., 2. !.
Einspänner-Geich irr, Rensaiiei

und Zaum zu verf. 6598
Goldaasse 12 Sattlerei.

Sehr, llwürrrre»
zu verkaufen 6193

_ Moritzüraße 50
Ein Gesinde -Bett zu v-rt

2260_ Bülowstr 15, 1.
Ein vollständiges zweischläf¬

riges Bett , zu verkanfen. Preis
25 M. 7101

Adlerftr. 47, Htb. pt

Wegen Räumung:
Stück 2 M. : 1 Holzbettstelle.
1 Federmatratze, 1 Pult, 1 Kom¬
mode, 1 Küchenschrank, I Wage,
1 Strohmatratze 1 M , 1 Bügel¬
brett 1 M., zu verk. 7119

Bleichstr. Iva. 2.

6 Brötchendielc, 4 Brotdiele bill.
zu verkaufen. 7112

B eichstr. 41, Slb ., 3, lk»
Eiu lack. Bett, 1 gebr. Sofa

billig zu verkaufen 7105
Walramstr. 2, Hch. 2.

Anzliieb. v 8 12 u. 3—7 Uhr.
Etz- n . Kochvirnen , p. Pid.

6 und 8 Pfg., zu haben 7115
Schwalbacherstr. 39, H., Hof 1.

Saatkorn
(Petkuscr), beste Qual , bill. z. vk.
Dotzbeimerstr. 129. 7134

Amcrtk . Ofen, Wnt,q,ch.
od. Kontor geeign., kill, zu verk.
Luisenstr. 16._ 6745

Fahrstuhl,
fast neu, f 50 Pt. zu vk. 6675
_ Moritzstr. 50 (Sattlerei).Aepfel, iowie Üiinen
per Pfund 6 Pfg. zu verk.
6899 Adlcriir 67, l.

1 wenig gerr. Rittgschiss-
maschine „Pfaff" fiir Herren¬
schneider, dieselbe eignet sich auch.f.
Damenschnciderci, billig zu verk.
Rheingauerstr. 15, Stb., pari, i.,
bei Stricker. Daselbst ist auch ein
Jagdhiurd , weicher sich auch als
Holb.ind eigner, -u verk. 6969

ZI
billig zu verk. 7076

Hclcneiistr. stI, v..
Schöne lehr gut erbalt. Damen-

kleider sehr billig zu verk. 6981
Kl. Weberaaffe  9 . 1.

Ein gevrauchle- Fahrrad oill.
zu verkaufen 7151

Moritzstraßc 34. Htb. hart.
Mehrere Füllöfen, Kachelöfen,

Herd mit Boiler, bunte Gläiereien
Türgilter, Wafferk.osetts, Sonnen-
segel usw. billig abzugcven wegen
Umbau 7ÖJ8

zartst. 8.
Befichtigung Freitag und Samstag
II bis 1-J Uhr.

40 Fässtr, 600 und 800 Ltr.
für 15 M. per Stück zu verk. 6485

Dotzbeimerstr, 74. Laden

20j2 Süicklässsr,
sowie Fäff-r jeder Größe billig
zu verkaufen. 63ir5

^ : Rheinstr. 91.
Ovales Stückiog mit Türchen,

lk  u . llt Stückfaß , sowie Basall¬
faßlager zu verkaufen.

Moritzstraße 9.
_ 6873

Weinfässer , krisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfäfser in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Albrechtstraße 32.

Am Abbruch, Moritzstr. V.
find gut erhaltene Herde, Oesen,
Türen, Fenster, Parkettböden, ein
gut erhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, eichene ein- II. zweifl.
Türen in feinster Aussübiuug,
Mettlacher Platten, sowie sonstige
Baumaterialien billigst zu verk.

Adolf Tröster.
Wohnung: Kellcrstraße 18.

_ Tcleion 3672. 6512
Kleines, gutgehendesll

umständehalber, ohne Vermittlung
sof. zu verk, Off, u. K. 7070 an
die Expcd. d. Bl. .7066

Günstige

M Existenz
für Spengler und Installa¬
teure ist kompl. Einrichtung, gmeS
Werkzeug, Maschinen und veri'ch.
Material sofort zusamwen auch
leilweHe prciswürdig abzugeben,
auch mit schöner Werkstatt,Schlosser-
Werkzeuge, GaSlüstcr, Badeöfen,
Klosetts, Wandbccken, rc. einzeln
billig 7046
_ Dotzbeimerstr. 84, Mtb.

Besseres Koloiiialwarengcschäft,
billige Miete, gute Lage zu verk.
Erk, zirka 5000 M. 6655

Offerten unter I . 6654 an die
Erp, d. Bl,_

Schlosserei
unter güust. Ledinzuligeu zu verk.

Näh, in der Erp. d. Bl. 4330

Verfdiiedenes

Her Hund
Leonberger weiß ». gelb gezeichnet
entlausen. Bor Ankauf w. gcw.
7030 Abzugeb. Plaiterstr. 112.

Ein 7010

vom allen Tahnhofgelände ab-
baudeu gekommen. Abzugeb. geg.
Belöünung beim Maurermeister
Wink , im alten Babil'-ofsgeiände.

Bügelwäsche
wird aiigeiioiiiliieu 6652
Hallgarterstr. 2, Slb ., 1. St . l.

Wäsche z. Waschenu. Bügeln
unter chlorfreier Bcbandlung mit
Venutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgchoil. Frau Schenk,
Schacktstr. 22» Bdb,. 1. St . 7323

14 Friedrichstr. 14,[einiolerei.
Nehme Wäsche

jeder Art an. 6388

Periekle Biieria
sucht in u. außer dein Hause Be¬
schäftig, Dotzbeimerstr. 146 Htb,
2. Stiege. 4952

mit guter Empfehlung wünscht
noch einige Tage zu besetzen

Blcichstraßr7. 3, l.
Stickerin

empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795

Scharnborststr. 37, 2.
Putzarbeiten

werden schick und schnell ange-
fepiigr 7158

Römertor 2. 3.
Weiß - nnd Buutstickcreien

werden schnellu. bill. angeserligt
Bertramnr , 20 3. links. 7106

Kau Nerger Mw.
Sich.Einireffcnjcd.Augelcgenh, 771
Marktstr. 21,

phrenologin
Lang «;asse 5 , im Boroerb 6866
[rau Man Kartenlegerin
llUU IlfllZ, Tchachtnr. 24,3, St.
Sprechst. 10 - 1 u, 5—10 llar.5325

Achtung!
Phrenologin u.
1035 Arithmomantin.
Berühmteste der Gegenwart,
noch zu svrechen von inorgcns 9

Uhr bis abends 9 Ubr,
Kirchciasse 23 im Bdb, 3, Ctg,

Für Damen!
Konrad Mehrer, Damenschneider,
wohnt jetzt Seerobenstratze 2,
I . St «, am Sedanvlatz. 6232

Schutt undGrund
kann auf dem alten Babnboss-
gclände gegen geringe Vergütung
abgeladcn werden. Näh bei

Auer & Röder,
7022 Adlerstr 29, 1.

Brennholz
trockenes Abfallhokz bill. zu verk.
5255 Hammes.

Stiiblsabr,, Moritzstr. 45
_Qf > Ml » k. lägt. Personen

fl " Miß ., ji-d. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Bertietuug rc.
NäbereS ErwerbSeentrale in
Frankfurt a. M . 192

Winter-
Rartoffeln

liefere in jedem Ouankvm.
Ia Mag.-bonum, Industrie,

Landinannsfreude, Pfälzer, Kaiser¬
kronen, Thüringer Eicrkarioffeln,
Brandenburger, Daber-Kartoffeln
und Mauskartoffelu zmn billigsten
Tagespreis. Probe» sind zu haben
Jahnstratze 42 , im Lager und
Wellritzstr. 16 , im Laden.
Obst- und Kartoffel-Großhandlung

Chr. Knapp , 7045
Jabnstraße 42. T-les. 3129.

Thüringer
Mmmel-

Leber-, Rot - u . Sülz -Wurft
im Ausschnitt.

Neue Nrrff. Sardinen.
Rollmöpse»

Bismarckherrnge,
Bratheringe,

Holl . Vollheringc,
Stück4 u. 6 Pfg.,
Limburger Käse

Pfd 45 Pfg,
7102 TilsiterKäs,

Schweizer-Käs»
Zitronen,

Kieler Bückling«,
eiutreffend Stück 6 Psg.,

offeriertAltstadt-Consum
Metzgeraofle 31, nächstd Goldgaffe.
Aluaus von Herren-Kieioern und

Schnhwerk
Sohlen und zieck

für Damenstiefel2.— dä 2.20
kür Herrenstiefei2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.

Pios seieeifc,sr te yä
rm

Wiesbaden.
Hotel,

mittleren Ranges, direkt vom Be¬
sitzer zu kaufen gesucht.

Offert, u. F . G. I . 868 an
Rudolf Mosse, Frankfurt
a. M._ ‘29/69

Die Villa Cheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Adotfs-
höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker, Ball,, Zentra!»
beizung. koinvl, Badecinricht. rc.,
für 39 060 Mark zu ver¬
kaufen. ‘Näb. das. ob. nebenan
viomerweg 1._ 4985

Villen-verkauf.
Billa Amlelbergslr, 9, mit 8 bis

10 Zimmern u. reicht. Zubehör,
Billa Schützenstraße1, m. 8 bis

9 Zi- mcrn u. reich!. Zubehör,
Villa Schützenstraße 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reich! Zu¬
behör, gr. Diele,

Villa Wa.kmühlstraße 55, mit
8 bis 9 Zimmern und reich!
Zubehör, Auto-Garage,
solide Bauart, schöne Gärten,
Waldesnähe, hübsche Aussicht, vor¬
nehme Lage, elektr. Bahnver¬
bindung,

Besitzer
Max Hartmann,

_Schü tzeustr. 1. 6455

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sofort an B -'reinsmit-
glicder zu vergeben durch die Ge¬
schäftsstelle des Haus - und

Gruudbefltzervereius,
Luisenüratze 19 . 6630

Dar! erh. reelle Leute
von Selbstg, ratenweise

Rückzahlung, 4234
Hengstmaun »Dortmund,
Rcdken  acherstr, 8. Rückporto.

I3T

Ml)1!
Kapital

zu 5% , Vierteljahr! Kündigung,
•4. Hypothek aufs Land für sofort
oder ipülec auSzuleiben, 4238

Offerten unter H. B. 4233 au
die Exp. d. Blattes.

a
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Sillige Preise,

nt @n Ja
Karlgtrasse 9 — Telep &on 38GL

empfiehlt

Ia. kohlen, Hofes, Briketts, Brennholz.
—- - Sorgfältige Aufbereitung. 87J8

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von' Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V?- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spur -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3Vs"/» Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungenwerden für den ganzen laufen«

-den Monat voll mitverzinst.
Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck

Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3y 20/0
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
"Wechsel - lnkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Anszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung tou Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit, 4344

Tapeten —Linoleum.
Infolge meines große « Lagers und bedeutende « Umsatzes biete ich meiner

verehrl. Kundschaft Gewähr stets das Neueste vorteilhaft einzukaufen.
Letztjährige Muster gebe weit unter Preis ab.

Hermann Menzel
Tapeten — Linoleum — Wachstuche

Schulgaffe 6. 6425

Eeitz.Lesckenlre. ssjssik
voller Gegenstände, wie: Cafelaufsätze, ÜJanddekorationen, Salonsäulen,
Siguren, Oasen rc.

Kaufbaus TüftfCf* Kirciwi$$e4$.

Mfchmenjetzer-Verein Wiesbaden.
Sonntag , de« 29 . September er., feiert obiger Verein im Restaurant zur

„Neue « AdolfshShe " (BesitzerC. Fuhr ) fein

¥ . Stiftungsfest
verbunden mit Gesangs -, humoristischen « nd musikalischen Vorträge « ,

Tombola , Preis -Qnadräteln und Tanz.

Beginn : 4 Uhr nachmittags . — Eintritt frei.
Zu diesem Feste sind unsere werten Mitglieder, deffen Angehörige, sowie Freunde

und Gönner hierdurch hcrzlichst eingeladen. 6978
Der Vorstand.

" ■-Ulllllljj
Möbelhaus,

Ellenbogengasse9 am Schloßplatz.
30 Diwan von 40 Mk. ab,
100 Matratze » v. 12 Mk an.
60 Bettstellen v. ,6 Mk an.
30 Sprnngr . 19—"0 Mk„
Deckbetten Kiffen,
20 Kücheuschr . von 21 Mk. an,
23 Kleider u . Spiegelschr .,
Eichen - n . Slntzv -Büfetts

220 Mk.,
Spiegel - »tnd Stuhllager
1 Waggon mißb. Lertikos trifft

Ende September ein. 5891
Fabriziere nur neue Polsterwaren

flidan schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch Beins
Sanocrus-
Methode

{gesetzt geschlitzt)
Broschüre mit «amen
vieler Geheilter gratis.

Dr. msd,F. Franke
Arzt für ßeinleiden.

Wiesbaden , Uerostr .35
(Haltestelle Iiöderstr .)

Nur Mittwoeh und Samstag
3- 5. 3991

Kein Laden,
deshalb werden all: Lüster

Speisezimmerkronen,
Ampeln , ferner prima Glüh¬

strümpfe zu

billigsten Preisen
abgegeben. 4954

Näheres
Kirchgaffe 19 , bei

Krieg*
_tut Hofe rechts.

nebst den dazu ersotderl. Schrift
stücken fertigt sachgemäß und
billigst erfahrener Techniker.

Näheres 3911
Riehlstr 2 , Hth . pari.

private höh. 1y-
stus.Mädchenschule,

Müllerstraße 3,
ttti Fothbildungsabieüungen (für
alle Zweige heuriger Fraaenbild.)
Meldung nimmt wochencäglich von
11—1 Uhr im Schnlhanse ent¬
gegen 193

Prof. Dr. Brunswick.
Renherrichtung von Lustern,
Lampen, Bronzen u. Kunstsachen.

Reparaturen. 4633
Lonis Becker, Nibrr chtstr. 46.

kann Ihnen nur den guten Kat gehen, als
Vorheugungsmiriel hei

Einreibungen mit

anzuwenden.

Flasche 50 Pf., 1.20 und 2.40 Mk.

Niederlage hei:
Adler-Drogerie, Bismarckring 1,
Albrecht-Drogerie, Albrechtstrasse 16,
Drogerie Brecher, Neugasse 12,
Drogerie Willy Graefe, Webergasse 39,
Drogerie W. Massig, Scharnhorststrasse 12,
Drogerie Minor, Ecke Schwalbacher- und

Mauritiusstrasse,
Drogerie E. MöbusNacbf., Taunusstrasse 25,
Drogerie Walter Geipel, Bleichstrasse 7.
Kneipphaus, Rheinstrasse 59,
Oranien-Drogerie, Oranieisstrasse,
Ring-Drogerie, Bismarckring 31,
Otto Sichert, Apotheker, am Königl. Schloss.
P . II. Stoss, medizinisches Warenhaus,

Taunusstrasse 2,
C. Günther, Parfümerie, Webergasse 24,
Wellritz-Drogerie, Wellritzstrasse 39. 4H8

A .- G.
*5T Spezialität:

Ia . Lagerbier
(hell nach Pilsener Art ).

Vollständiger Ersatz für sogenannte echte Pilsener Biere.
Ausschankstellen in allen Teilen der Stadt und Umgegend.

OriginalfiaschensFülIung in den mit unseren Firmenschildern be-
zeichneten Verkaufsstellen zu Originalpreisen erbaltlieh,

Garantiert reines Malz; und Hopfenbier , ärztlich empfohlen . 4720

Gelegenheitskauf!
Die bekannten

Goodyear Weltstiefel
sind wieder neu eingetroffen in Boxcals und Rahmew-Arbelts.
Stiesel für Herren und Damen in vrrsch. Fassons u. divers. Sorten,
Boxcals-, Chevreaux- und Wichsleder-Stiefel für Herren, Damen u.
Kinder kauft man am billigsten im “ 5585

bekanntesten Spezialgeschäft für Gelegenheitskänfe
Tcl. 1894. Mur Markstr . 22 , 1. Kein Laden . Tel. 1894

S52S

Sackt Zwetschenkuchen!
Zwetschen per Pfd. 5 Pfg., 10 Pfd. 45 Pfg.

Gebr. Hattemer.
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